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Tefegraphifihe Depeigen. 


@eliefert von der "Associated Press”. 


Suland. 


Die falte Welle. 

Selbſt New Merifo und der ganze 
„Sonnige Süden“ leiden. — Halb: 
erfroren gerettet. — Aus fhwindelnder 
Höhe abgejtürst. 

Lincoln, Nebr., 18. Dez. Auf ſechs 

Grad unter Null fiel bis 8 Uhr heute 

Morgen hier die Temperatur. 


— —— 


für Zelahas Herr 


waffenfähige Mann 18 Hi 
angeworben. Richter Madriz, Ze— 
layas Nachfolger, dürfte morgen dort 


| eintreffen und wird an die Spite de3 
| Heeres treten. 


eer Die in Managua an— 
ſäſſigen Amerikaner befürchten einen 
Maſſenmord, da Zelayas Anhänger in 
der Bürgerſchaft mit Dolchen bewaff— 
net worden ſind. Es wird auf das 
geheimnißvolle Verſchwinden von Dr. 
Louis Anderſon hingewieſen, dem 


Spezialvertreter von Koſtarika und 


Mexikos Kandidaten für die geplanten 
„Ver. Staaten von Mittelamerika.“ 
Berlin, 18. Dez. Der „Lofal- 


Siovur City, Ja, 18. Dez. Fünf | Anzeiger” verfichert, daß die Revolu- 


Grad unter Null in hiefiger Gegend 
heute Morgen. 

Dallas, Ter, 18. Dez. Gejtern 
Ubend fiel in Nord- und Mittel-Teras 
der erfte Schnee. Ein ungewöhnlich 
Icharfer Blizzard _ brauft jeit zehn 
Stunden über die Ebene des oberen 
„Panhandle“. In Dallas und Yort 
Morth ift der Schneefall beträchtlich. 
Die Kälte erftredt fi) bis San Un 
tonio jüdlich. 

Albuquerque, N. M., 18. Dez. Ganz 
Nem Mexiko leidet heute unter einem 
der ſchwerſten Blizzards feit Jahren, 
und feit 36 Stunden fchneit es unun= 
terbrochen. Viel Weidepieh ift erfro- 
ren. Im Gebirge nördlich und öftlich 
bon bier ift der Schneefall ftärfer als 
feit Sahren. Auf ver Santa Fe-Bahn 
ijt der Verfehr gejtört. 

Auftin, Nev., 18. Dez. Die Ehe- 
leute Irescott wurden, ala ihr Pferd 
burchbrannte, vom Wagen gefchleudert. 
Der Schnee hatte die Wegjpuren ver= 
weht, und zwei Tage und eine Nacht 
waren die Leute umbergeitrt, als fie 
vollig erfchöpft mit erfrorenen Füßen 
und Gefihtern Heute zwiſchen Patten 
und Marfhall von Walbhütern ge- 
funden worden. Sie hatten ich zum 
Sterben hingelegt. 

Birmingham, Ala., 18. Dez. Heute 
Morgen fiel bier Schnee, er thaute 
aber, jobald er auf dem Boden mar. 

Norfolk, Nebr., 18. Dez. 16 Grab 
unter Null hier heute Morgen, aber 
Windftile. In Nord-Nebrasta und 
Süd-Dafota dauert die falte Welle 
no) an. 

Pittsburg, 18. Dez. Von einem 
eißbededten Stahlbalten über dem 
Aufzugihacdht auf dem Dach des neuen 
24-ftödigen Dliver-Gebäudes ftürzte 
heute der A8jährige Bauhandwerker 
MeNaly 4127FuR tief in den Keller; er 
lebte trog Schädelbruds und Bruchs 
bon Beinen und Armen noch Dreivier- 
telitunden. 

Kanfas City, Mo., 18. Dez. In 
diefer Gegend fehmankte die Tempera 
tur heute zmifchen 10 Grad über und 
zwei Grad unter Null, dabei herrjchte 
ein fcharfer Wind. 

New Richmond, Wis., 18. Dez. 19 
Grad unter Null zeigteheute hier der 
amtliche Wärmemefler. 

Denver, Kol., 18. Dez. In Zander, 
Wyoming, fiel das Thermometer heute 
auf 30 unter Null, in Cheyenne auf 10 
unter, in Corona, nahe der Spite der 
Waſſerſcheide zwiſchen dem Stillen 
und Atlantiſchen Ozean auf 22, in 
Pueblo auf 17, in Leadville fiel es auf 
13 unter Null, in El Paſo froren bei 
18 Grad über Null die Waſſerröhren 
ein. 

Memphis, Tenn. 18. Dez. Ein 
Zoll Schnee fiel hier und in Chat— 
tanooga heute Vormittag. 

Deniſon, Cex. 18. März. Sechs 
Zoll Schnee ſind ſeit Mitternacht in 
Mittel-Teras gefallen, der ſtarkſte 
Schneefall ſeit vielen Jahren. 

Die Erdbeben-Republiten. 
Merifos herzlidde Beziehungen, — 700 
Seefoldaten nah Hifaragua abgefandt. 


Walbington, 18. Des. Der von 
Präfident Diaz nad) hier gefandte Ver— 
trauensmann Ereel erklärte heute, daß 
Merito mit allen mittelameritanifchen 
Rändern berzliche Beziehungen unter: 
halte und aud im Staatsdepartement 
jich nicht für Präfident Zelaya von Ni- 
faraqgua verwendet habe. Er felbit fei 
garnicht iiber das Leben von Zelayas 
cder deffen ficheres Geleit aus dem 
Lande befragt worden. Das Staats: 
departement habe fich bislang nicht 
über Meinungsverfchiedenheiten von 
dem meritantfchen Standpunkt geäu= 
Bert. Die nilaraguaniiche Frage jei 
zu unbedeutend, um die iiberaus herz=- 
lichen Beziehungen zwiſchen Mexiko 
und den Ber. Staaten zu ftören. 

Port Cortez, 18. Dez. Präfident 
Dapila hat Die neuen Gefebe, welche die 
Küſtenſchiffahrt lähmten und die Zoll: 
füe auf Baummollmaare um ein 
‚Fünftel verminderten, aufgehoben und 
damit die Unzufriedenheit größten: 
theils beſchwichtigt. 

Bluefielde, Nikaragua, 18. Dez 
Kapitän Shipley vom Kreuzer „Des 
Moines“ hat geftern Abend unter Boll: 
macht des Admiral Kimball eine Bes 
fanntmadung erlaffen, mwonad bier 
feine Kämpfe gebulbet werben würden, 
weil fonft das Leben und Eigenthum 
bon Amerifanern bedroht fein mürde. 
Abfchriften davon find den Yührern 
der beiden feindlichen Truppentheile 
zugeſtellt worden. Abmiral Kimball 
ift von Panama gefteen Abend mit 700 
Sceefoldaten auf dem SKriegsjchiff 
„Buffalo“ nach Corinto abgefahren, 
vo das Schiff Montag früh erwartet 
wird. Er fol Zelaya abfangen, wenn 
diefer verfucht, dad Land zu verlaffen. 
Zelaya - beabfichtigt, fih in Brüffel 
niederzulaffen, ber | 


iton in Nifaragua von Präfident Taft 
und feinem Gtaatäfefretär Anor an- 


gezettelt worden fei, nach dem’ Vorbild | 


bon Panama, und in der gleichen Ab- 
fiht, nämlih Nikaragua zu einem 
Bafallenjtaate der niordamerifanifchen 
Republif zu machen. 
Glevelander Strakenbahitrieg. 
Nah adhtjährigem Kampf endlih eine 
Einigung erzielt. Drei, sie über vier 
Cents Sabrgeld, 


Cleveland, D., 18. Dez. Bundes- 
richter Taylor hat heute ala Schied3- 
mann den Werth des Eigenthums der 
Cleveland Railway Co. auf $21,- 
127,149 berechnet. Bon diefer Sum= 
me wird die Gefellichaft unter einem 
neuen Freifrief ton 2djähriger Dauer 
jech3 Prozent erhalten, der Ueberſchuß 
muß für die Verbefferung der Anla= 
gen und des Verkehrs verwendet wer— 
den. Der Fahrpreis ift Drei Cents 
anfänglich, darf nie über vier Cents 
fein; Umfteigefarten foften einen Gent. 
Die Drdinanz wird heute Abend vom 
Stadtrath angenommen und dann ber 
Bürgerfhaft zur Abjtimmung unter- 
breitet werden. Damit endet der acht- 
jährige Kampf um drei Cents Fahr: 
geld. Schwere Berlegungen der Ge: 
rechtfame haben deren Widerruf zur 
Folge. 

Die Präfidenteneinführung. 

MWafhington, 18. Dez. Der zuftän- 
dige Ausschuß des Bundesjenats hat 
fich heute für die Verlegung der Ein- 
führung des Präfidenten in fein Amt 
bom 4. März auf den lebten Don- 
nerftag im April erflärt. Bei der Ver- 
lefung von Briefen von Staatsgouper= 
neuren über die Vorlage wurde Coup. 
Marihall von Indiana auch. als jtar- 
fer Kandidat für die nächite demofra= 
tifche Präfidenten-Nomination bezeich- 
net, 

Das Tpielgewehr. -- 


St. Louis, 18. Dez. Der 10jährige 
Harry Eudalen erfchoß geitern feine 69 
Sabre alte Großmutter, Frau Payne, 
mit einem GSpielgewehr, in das ohne 
fein Wifjen fein Bruder eine auf der 
Straße gefundene Patrone gethan 
hatte. Der Leichenbefhauer tadelte 
heute den Polizeihäuptling, weil diefer 
das Kind überhaupt eingefperrt Hatte. 

Schwere Strafe. 


Detroit, Mich,, 18. Dez. Der 
Kunſtbutterfabrikant John Hartwur— 
de heute von Bundesrichter Swan mes 
gen Verletzung des Kunſtbuttergeſetzes 
zu $1800 Geldftrafe, $600 Gteuerzah- 
lung und einem Jahr und zehn Tagen 
AUrbeitshaus verurtheilt. Er hat Be: 
rufung angemeldet. 

Walin’s lekte Hoffnung. 

Wafhington, 18. Dez. Der frühere 
Chicagoer 'Nationalbant = Präfivent 
Sohn R. Walfh hat heute im Bundes- 
gericht jein Gefuh um Durchficht der 
Akten in feinem GStrafprogeß einge- 
reicht. 

Bon Einbredhern erftidt. 


Nem York, 18. Dez. Die Eheleute 
Sohn Kelly wurden heute an Gas er= 
ftikt In ihrer Miethsmohnung an der 
Meit 48. Straße gefunden. Sie was 
ren von Einbrechern ermordet worden, 

Baſeball⸗König. 


New York, 18. Dez. Lynch von 
Cininnati wurde heute zum Präſiden— 
ten der nationalen Baſeball-Liga er⸗ 
wählt, ein heißumſtrittenes Amt. 


Model Licenſe League. 


Louisville, Ky., 18. Dez. Die dritte 
Jahreskonvention der nationalen Mo— 
del Licenſe League wird, auf Wunſch 
des Vororts, am 3. und 4 und nicht 
am 17. Februar in St. Louis ſtatt— 
finden. 


ehwerer Zugunfau. 


Oſt Las Vegas, N. M., 18. Dez. 55 
Meilen von hier entgleiſte heute in— 
folge Schienenbruchs ein öſtlich fah— 
render Perſonenzug der Sania Fe— 
Bahn. Mehrere Paſſagiere ſollen ge— 
tödtet und viele verletzt worden ſein. 

— — — — 


Aus lLauae 


König SZeopolds Teſtament. 


Der Vachlaß ſoll nur 55,000,000 ſein. — 
Des Monarchen zweite Jrau. — König 
Albert angeblidy ein Sozial, 


Brüffel, 18. Dez. König Leopold 
jagt in feinem Teftament, daß er nur 
$3,000,000 befige; dieſe vermacht er 
feinen Kindern. Er äußert denWunjcdh, 
daß feine Autopfie feiner Leiche vorge- 
nommen werde, und verbietet jeber- 
mann, außer jeinem Neffen, Brinz Als 
bert, und den Mitgliedern jeines * 
halts, an ſeinem Begräbniß theilzu⸗ 
nehmen. Seine Papiere ſollen ver⸗ 
nichtet oder Prinz Albert übergeben 
zn Baron Goffinet, Privatjefre- 
ar don: 7 ie : 1} J taım: 


ILL ITTEE) 


| der neue König, wird den Namen Al: 
bert der Erjte führen. 
Baron Ooffinet gibt zu, daß König 
| Leopold wahrfcheinlich unlängft insge- 
| heim eine morganatifche Ehe mit der 
| Baronin Vaughan eingegangen fei, 
nicht aber jei die Trauung am Sterbe- 
bett erfolgt. Die Ehe habe auf die 
ı Nachfolge feinen gefeglichen Einfluß. 
Die Baronin werde mit ihren Kindern 
| heute. daS Iodtenbett de8 Monarchen 
befuchen und dann fofort nach hier zu- 
rüdfehren. Sie dürfe bier Mohnen 
bleiben, wenn ihr Verweilen fein Wer- 
gerniß verurfache. Dem neuen König 
imerden fozialiftifche Gefinnungen und 


| ernites Studium bolfswirthfchaftlicher 


Er merbe ber 
„König einer republifaniichen Monar= 
chie“ werden. 

Rom, 18. Dez. Im Vatikan wurde 
amtlich heute bekannt gegeben, daß dort 
von der morganatiſchen Ehe zwiſchen 
König Leopold und Baronin Vaughan 
nichts bekann ſei. 


Das Programm der Bolfspartei. 
Gleihes Wahlreht, Berabfegung der 
Hölle, Erweiterung der Frauenrechte. — 
Kapellmeifter geiftesfranf arworden. 
(Speziaftxbeldepefhe der „N. Y. EtaatSzeituny”). 
Berlin, 18 Dez. Das Bro: 
gramm der „Deutfchen Freifinnigen 
Volkspartei”, wie fie nach den Verein— 
barungen des gemeinfamen Ausfchuf: 
es aus der Fufion der verfchiedenen 
freifinnigen Gruppen entftehen fol, 
wird heute veröffentlicht. An der Spite 
des Programms fteht der Schuß und 
die Stärkung des Reichs unter Wah- 
rung ber in der Verfafjung vergejehe- 
nen bundesftaatlichen Grundlagen. Ge- 
fordert wird die gleichberechtigte Mit: 
wirkung aller Mitbürger an der Ge- 
jeggebung, Verwaltung und Rechtfpre= 
Hung. Alle Sonderbeitrebungen jol- 
len befämpft werden. Die Partei er- 
ftrebt den friedlichen Ausgleich der ſo— 
zialen Gegenfäge und die Steigerung 
bes berechtigten Einfluffes des deut- 
ſchen Bürgerthums. Freiheitliche Aus— 
geſtaltung des Wahlrechts im Reich, 
Staat und in den Gemeinden, unter 
Anlehnung an das beſtehende Reichs— 
tags⸗-Wahlrecht; Religionsfreiheit, die 
ſchrittweiſe Herabſetzung der Lebens— 
mittel⸗ und Induſtrie-Zölle, ſowie die 
Erweiterung der Frauenrechte. 

Major v. Parſeval, welcher jetzt Do— 
zent für Luftſchiffahrt an der Tech— 
niſchen Hochſchule in Charlottenburg 
geworden iſt, hat ſeine erſte Vorleſung 
unter großem Zulauf gehalten. 

Kapellmeiſter Rudolf Dellinger vom 
Reſidenztheater in Dresden, der ſich 
auch als Operetten-Komponiſt einen 
Ruf erworben hat, ift irrfinnig gemor= 
den. Er tft 52 Jahre alt. 1883 am 
Karl-Schulte = Theater in Hamburg, 
darnach am NRefidenztheater in Dres- 
den thätig, ijt er Durch die Kompofition 
mehrerer Operetten befannt getvorben, 
von denen „Don Gejar“ und „Die 
Ehanfonette“ den meilten Beifall fan- 
den. 

Dr. Eoofs Nordpolentdedung. 


Der Prüfungsansfhuß reicht einen theil- 
weifen Bericht ein. 

Kopenhagen, 18. Dez. Die „Al. 
Preffe“ ift heute von mafgebender 
Seite in Kenntnif gefegt worden, daß 
der Ausfhuß der Univerfität Kopen- 
bagen in der Verunterfuchung der 
Aufzeihnungen Dr. Eoof3 feine Be— 
weile dafür gefunden hat, daß Dr. 
Coof den Nordpal erreichte. 

Die öffentlihe Meinung, melde 
Anfangs entjchieden auf Dr. Eoof3 
Ceite ftand, ift eine ganz andere ge= 
worden, und der Eindrud ift porherr= 
fchend, daß Dr. Eoof3 Papiere feinen 
Beweis dafür erbringen, daß er ben 
Nordpol entdedt hat. 

Kopenhagen, 18. Dez. Das Konfi- 
forium der Univerfität Kopenhagen 
bat heute. in geheimer Sikung einen 
vorläufigen Bericht über die Borar- 
beit de3 Ausschuffes erhalten, welcher 
die miljenfhaftlichen Aufzeichnungen 
bon Dr. Frederid U. Coof über feine 
Norödpolentdedung unterfudt. Der 
Ausfhuß Hat feine Unterfuchung noch 
nicht beendigt. Der Bericht führte zu 
einer lebhaften Beiprehung. Rektor 
ZTorp erklärte nach der Situng, daß 
er hoffe, da3 Ergebniß der, Unterfu- 
Hung vor Neujahr befannt zu machen, 
vorher jei allen Betheiligten ftrengftes 
— zur Pflicht gemacht wor—⸗ 
en. 


Teddy, der Jãgersmann. 


Nairobi, Britiſch-Oſtafrika, 18.Dez. 
Die amerikaniſche wiſſenſchaftliche und 
Jagd-Expedition, unter Leitung des 
früheren Präſidenten Rooſevelt, iſt 
heute nach Gondokero, Uganda, abge— 
gangen, wo ſie am 17. Februar eintref⸗ 
fen wird. Bis Biſumu, wo die An—⸗ 
funft morgen erfolgt, wird der Zug be- 
nußt; die Weiterfahrt erfolgt auf dem 
Dampfer „Element Hill“ über ven Vic- 
toria Nyanza nad Entebbe, im Isto= 
teftorat Uganda, dem mwilbeften, jchön= 
ten und auch gefährlichften Theile des 
Gebiets, welches die Erpebition über- 
haupt berührt. In Entebbe werben 
Roojevelt und fein Sohn Gäfte des 
Gouverneurs fein und am Dienftag 
mittels Kraftwagen nad Kampala, an 
der Spibe des Sees, fahren, mo fie mit 
ihren direft dorthin mit Dampfer I 

renden Genoffen wieber zufammentref> 


| Aufgaben nachaejagt. 


5 


Kavinetswenhfel. rue” 
Liffabon, 18. Dez. Das Schwere Anklagen. 


gebildete Kabinet hat heute König Ma- 
nuel feinen Rüdtritt angezeigt. 

Rom, 18. Dez. Baron Sonninp, 
der neue Premier, hat heute im PBarla= 
ment das Kabinet vorgeftellt und feine 
Politif dargelegt. Dana wird ta- 
lien dem Dreibund treu bleiben, das 
Volksſchulweſen Toll ermweitert und 
zwei neue Minijterien, für Arbeit und 
für Eifenbahnen, 
werden. 


Ruſſiſche Oberſten. 


St. Petersburg, 18. Dez. Die 
Oberſten Zinovieff und Tratogi vom 
Proviantamt ſind heute infolge der 
Unterſuchung der Unterſchleife von 
über einer Million Dollars verhaftet 
worden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen 

New Vork: Minuneapolis von London; Philadel— 
phia von Southampton. 

Funkentelegraphiſch heute gemeldet: Martha Waſh— 
ington von Neabel, und Zeeland von Antwerpen, 
Beide Montag in New Vork ermwaitet. 

Dover: Kroonland von Nein Dort. 

Er. Mihaeli: Berlin, von Nerv York nah Genua, 
vorbeigefahren. 

Neaßel: Re d'Italia von New NPorl. 

Southanmpton: Adriatie von New Vork. 

Halifar, N. S.: Tuniſian von Liverpool, 


ſollen geſchaffen 


Eokalbericht. 
Ein Mißerfolg. 


Erſter Verſuch mit Stovain bei einer Ope— 
ration erwies ſich als Fehlſchlag. 


Im Rhodes Avbe. Frauenhoſpital, 
32. Straße und Rhodes Ave., wurde 
heute Vormittag eine Operation voll— 
zogen, bei der zum erjten Mal Stovain | 
angewendet murde, das, ins Rüden 
marf eingefprigt, den Patienten gegen 
Schmerzen völlig unempfindlich mad, 
ihm aber das Bemwußtjein nicht raubt. 
Das Mittel ift von dem rumänifchen 
Arzt Dr. Jonnesco entdedt und in 
Europa mit .vielem Erfolg angewandt 
worden. Bei der heutigen Operation 
an Frau Chadwick Cosgrove von Du— 
buque, Ja., die an einem Eingeweide— 
krebs leidet, verſagte es nach Angabe 
Hoſpitalarztes Dr. Fred Doyle, der 
zuſammen mit Dr. Thomas J. Kelly 
die Operation vollzog. Die Patientin 
verhielt ſich anfänglich ruhig, wurde 
aber ſpäter unruhig, ſo daß Aether an— 
gewandt werden mußte. Mit Hilfe des 
Aethers wurde die Operation vollen— 
det. Einem Vertreter der „Abendpoſt“ 
gegenüber erklärte Dr. Doyle heute 
Mittag: „Die Anwendung des neuen 
Mittels, das ins Rückenmark einge— 
ſpirtzt wurde, war anfänglich erfolg— 
reich. Die Patientin war bei Bewußt— 
ſein, aber gegen den Schmerz un— 
empfindlich. Späterhin wurde ſie un— 
ruhig, ſo daß Aether angewandt wer— 
den mußte, um ſte zu betäuben“. Ueber 
das Mittel im Allgemeinen wollte ſich 
Dr. Doyle nicht ausſprechen. 

Das Mittel, das in Europa vielfach 
angewandt worden tit, wurde von Dr. 
William %. Blaie-Burfe von der fö- 
niglichen Univerfität in Dublin, der 
den Lehrftuhl für Chirurgie an der 
neuen Loyala=sUniverjiiät übernehmen 
wird, von Guy’3 Hofpital in London 
nach Chicago gebradt. Dr. Yonnesco 
wird felbit in den nächiten Tagen hier 
eintreffen. Er befindet fich gegenmwär- 
tig in Walhington, wo er den Präfi- 
denten auffuchte, 

— 


Zahlte 825. 


May Bomwes hatte bei ihrer Derurtheilung 
einen $reund zur Seite, 


Ein qut gefleideter, ftattlicher und 
hübfcher junger Mann ftand heute der 
meinenden Mat) Bomes, 603 Belden 
Ape., zur Seite, als fie fi vor Richter 
Beitler im Harrifon Str.-Stadtgericht 
des Diebitahl3 von Spiben in einem 
Allerhandladen jchuldig befannte, 
Man erfuhr nicht, ob der junge Mann 
der Verlobte der hochmodern gefleide- 
ten Angellagten war, mit dem fie fich 
am MWeihnacht3abend verheirathen will, 
Er verjchwand, nachdem der Richter 
das Urtheil, $25 und Koften, geipro- 
hen, fam aber fpäter zurüd und bes 
zahlte die Strafe. May Bomes tft an= 
geblich fchon einmal verheirathet geme- 
fen und beging den GSpitenbiebitahl, 
als jie erjt zwei Tage in jenem Laden 
angeftellt war. Sie foll e3 gethan ha- 
ben, um mehr Geld zur Anfchaffung 
ihrer Außfteuer zu erlangen, Sie ift 
24 Nahre alt. 


— — ——— - 
Scheidungsktlage die Folge. 


Charles H. Stebbins, der Präſident 
der Lake Shore Land Company, hat 
heute im Superiorgericht die Schei⸗ 
dung von ſeiner Frau Kate wegen 
angeblichen Ehebruchs mit ſeinem 
früheren Kraftwagenführer Melbin R. 
Wormer beantragt. Frau Stebbins 
ſoll vor zwei Monaten mit Wormer 
durchgebrannt ſein und ſich jetzt in 
Salt Lake City, Utah, befinden, 


Muß Strafe zahlen. 


Megen Uebertretung des Rauchver- 
bot3 in den Zügen der Daf Park Hod- 
bahn wurde heute Hollis W. Field von 
Dat Park von Stadtrihter Walter zu 
$1 Geldftrafe und Zahlung von $6 Ge- 
richtsfoften veruriheilt. Der Richter 
wies den Antrag auf einen neuen Pro- 
eb ab und gab Field auf, die Strafe 
binnen 20 Tagen au erlegen. 


— — 


Marwell Edgar erhebt fie gegen 
fünf ftädtiihe Beamte. 


Merriam⸗Kommiſſion unterſucht. 


— 


Stadt hat angeblih für Waflerwerfe in 
Rogers Parf $50,000 zuviel gezahlt, 
die fünf Beamten zugeflofen find. — 
Drei angeblidy bereit, zu geftehen. 


— — 


Senfationelle Antlagen gegen fünf 
ftädtifche Beamte in Verbindung mit 
dem Antauf der Wafferwerte der Ro- 
ger3 Park Water Eo., welche die Stadt 
im $uli 1907 für den Preiß von 
$300,000 erwarb, erhebt Marmell Ed- 
gar im Namen der Allinois Tar Re: 
form Affociation in einem Bericht an 
die Merriam-tommiffion. Edgar be= 
bauptet, daß die Stadt 850,000 mehr 
bezahlt habe, als die Anlage nad) der 
Schätzung des ſtädtiſchen Ingenieurs 
John Ericſon werth geweſen ſei, und 
daß dieſe Summe in die Taſchen von 
fünf ſtädtiſchen Beamten gefloſſen ſei. 

Der Bericht wurde auf die Veran— 
laſſung der Kommiſſion eingereicht, die 
Edgar aufgefordert hatte, dieſen Kauf 
zu unterfuchen. Es war ihm bedeutet 
worden, einen Bericht über die Ge— 
ſchichte des Ankaufs einzureichen. Die 
Kommiſſion werde die Angelegenheit 
dann an der Hand des Berichts unter⸗ 
ſuchen. 

Der Bericht führt aus, daß im 
Jahr 1907 Stadt-Ingenieur Ericſon 
uͤnd ſein Aſſiſtent Ingenieur MeHarg 
die Anlage unterſucht und ihren Werth 
auf $256,000 abgejhäßt hätten. Be— 
mwohner von Rogers Park hätten bie 
Anlage auf $150,000 abgefhäßt. m 
Sabr 1906 fei der Werth der Anlage 
von den Steuerbehörden mit $52,000 
angejegt morden. Jhr Zuftand jet der= 
art gemefen, daß fie in kurzer Zeit hät- 
te aufgegeben werden müffen. Häufig 
habe fie geſchloſſen werden müſſen, 
damit Reparaturen ausgeführt werden 
konnten. 

Die Bewohner von Rogers Park 
hätten ſich beſtändig beſchwert und 
ſchließlich die Stadt erſucht, entweder 
die Anlage anzukaufen oder ihnen An⸗ 
ſchluß an das ſtädtiſche Leitungsſyſtem 
zu gewähren. Am LJuli 1907 ſei 
die Angelegenheit dem Finanzausſchuß 
unterbreitet worden, der ſchließlich 
vorgeſchlagen habe, die Anlage für 
8300,000 anzukaufen. 

„Dieſer Vereinigung,“ beſagt der 
Bericht, „iſt mitgetheilt worden, daß 
der außerordentlich hohe Preis theil— 
weiſe dadurch erklärt wird, daß ein 
geheimer Kontrakt zwiſchen den Ver— 
mittlern des Kaufs und gewiſſen ſtädt— 
iſchen Beamten abgeſchloſſen worden 
war, den wirklichen Werth der Anlage 
um $50,000 zu erhöhen. Diefe Summe 
wurde angeblich von gemwiflen ſtädti— 
Then Beamten getheilt. 

„Diefer Vereinigung find die Namen 
der fünf jtädtifchen Beamten mitge- 
theilt worden, die fi) in die $50,000 
getheilt haben.“ 

Sin dem Bericht wird meiterhin vor» 
aefchlagen, daß ein Steuerzahler ein 
Sinhaltsverfahren einleite, um die 
Stadt an der Zahlung der Theilfums 
me, die am 15. Nanuar 1910 fällig 
ift, und der anderen Theilzahlungen 
an die Gejellfhaft zu verhindern. 

Dläne der Merriam: Kommifiton. 


Unterfuhung der Verwaltung der 
Penfionsfaffe für die Feuerwehr und 
die Polizei und der Frage, mer bie 
Bürafhaften ftellt, welche die Stadt 
bon ihren Angeftellten und Unterneh» 
mern verlangt, find die beiden Aufaa= 
ben, an die jich die Merriam-Rommif= 
fion zunädlt machen mwird, wenn fie 
mit der Unterfuchung der beiden Me- 
Govern-Standale und der Antäufe 
von der Cummings Foundry Co. und 
der Chicago Fire Appliance Co. und 
anderer Gejchäfte, melche der jtädtifche 
Gefhäftsagent Coleman vermittelt 
bat, fertig ift. 

Was die Penſionskaſſe für die Poli— 
zei und Feuerwehr anlangt, ſo möchte 
die Kommiſſion feſtſtellen, wer die 
Zinſen auf die Fonds der Kaſſe 
in die Taſche ſteckt, und wie hoch die 
Gelder der Kaſſe verzinſt werden. An⸗ 
geblich werden die beträchtlichen Fonds 
der Penſionskaſſe, die für Poliziſten 
und Feuerwehrleute und ihre Wittwen 
und Waiſen ſorgt, nur mit 2 Prozent 
verzinſt. Stadtſchatzmeiſter Traeger 
war der erſte ſtädtiſche Schatzmeiſter, 
der die Zinſen auf die Fonds der Kaſſe 
an die 
Fonds zu Gute kämen. Was Stadt-— 
ſchatzmeiſter Powell mit den Zinſen 
macht, iſt nicht bekannt. 

Bedeutend intereffanter dürfte aller- 
dings die Unterfjuchung der yrage wer: 
den, wer die Bürgfchaften jtellt, die 
jtäbtifche Angeftellte und Unternehmer, 
welche Arbeiten für die Stadt ausfüh- 
ten, ftellen müffen. Jn diefer Bezie- 
bung fol in erfter Linie feitgeftellt wer- 
den, wie hoch fich die Summen belau- 
fen, für melde die National Gurety 
&o. von New York Sicherheit gejtellt 
bat. Stabtlämmerer Walter Wilfon 


der hiefige Direktor der Gefell 
ie Qeprüfdent. Die Okfek 
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tadt abführte, damit fie dem |’ 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht Heute‘ 2 
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Kleine Anzeigen. 


21. Zahrgang.— Ro. 299 


mittheilte, der Stadt $20,000, für be= 


ren Zahlung fie fich verbürgt Hatte. 
Mayor Buffe ftellte Heute entjchieden 
in Ubrede, daß er fich, wie ein vielfach 
perbreitetes Gerücht behauptete, mit 
Harry A. Smith, feinem früheren 
Privatfefretär und Präfibenten der 
Chicago Fire Appliance Eo., melde 
der Stabt für fehmwered Gelb minder- 
merihige Kohle und Dele verkauft 
bat, entzmeit habe. \ 
Wollen angeblich geftehen. 


Mie eine Bombe fchlug Heute im 
Rathhauskreifen die Nachricht ein, baß 
fi) drei in Verbindung mit den jüng- 
ften Grabfchjtandalen genannte Perjo- 
nen bereit gefunden hätten, fich durch 
ein offenes Geftändnik von Staat3- 
anwalt Wayman Straflofigkeit zu 
fichern. Der Staatsanwalt verhielt 
fich felbft fehr zugefnöpft über die An- 
gelegenheit und molfte fich nicht ba= 
rüber auslaffen, doch wird von einer 
ihm nabeftehendenSeite behauptet, daß 
drei Perfonen „kalte Füße haben” und 
wirklich gemillt feien, mit der Wahr» 
heit Herauszurüden. Verhandlungen 
zwifchen ihnen und der Staatsanwalt» 
Ichaft feien im Gange. 3 ift nicht 
wahrjcheinlid, daß Staatsanwalt 
Wayman die Grabjchanflagen gegen 
ftädtifche Beamte noch der Grandjury 
für diefen Monat vorlegen wird, doc) 
gilt e3- als ficher, daß die Grandjury 


für Januar die Skandale unterfuchen. 


wird, 


Spiegelfedhterei. 


Dr. R.$. Moyer madıte vor Gericht ein 
befhämendes Zugeftändniß. 

Nachdem er angeblich einen Gelbit- 
mordoerfuch gemadt * wurde Dr. 
R. E. Moher, Profeſſor am Bennett 
Medical College, verhaftet und heute 
dem Stadtrichter Bruggemeyer vorge— 
führt. 

„Weshalb haben Sie den Selbſt— 
mordverfuch gemacht?“ fragte ihn der 
Richter. 

„Ich habe nur zum Schein einen 
Selbſtmordverſuch gemacht,“ lautete 
die Antwort. „Es geſchah das, um 
meine Frau, mit der ich mich gezankt 
hatte und die mich deshalb verlaſſen 
wollte, milde zu ſtimmen und ſie zum 
Bleiben zu bewegen. Es waren nur 
harmloſe Pulver, die ich genommen 
hatte.“ In ſeinem Sprechzimmer, in 
dem die Spiegelfechterei vor ſich ging, 
fand die Polizei ein von ſeiner Hand 
herrührendes Schreiben, das dem Rich— 
ter vorgelegt wurde. In dieſem 
Schreiben klagt er ſich ſelbſt an, ſeiner 
edlen Frau gegenüber unwahr und ge— 
mein geweſen zu ſein. Engherzigkeit, 
Unwiſſenheit, thörichte Verblendung 
und Unzuverläſſigkeit hätten ihn 
ſchließlich dahin gebracht, ſich aus der 
Welt zu ſchaffen. 


— — — — 
Verhandlung verſchoben. 


Angeklagte angebliche Buchmacher beſtan⸗ 
den auf Aburtheilung durch eine Jury. 


Der Schankwirth und Politikant 
„Pat“ O'Malley und die geſtern mit 
ihm verhafteten angeblichen Buchma— 
cher Frederick Weiſe, Hermann Grein— 
ke, Frederick Hicke und Frank S. Smith 
wurden heute dem Stadtrichter Beit— 
ler vorgeführt. Die Polizei fand aber 
keine Gelegenheit, ihr angeblich ſorg— 
fältig geſammeltes Beweismaterial 
vorzulegen, da die Angeklagten auf 
Aburtheilung durch eine Jury beſtan— 
den. Die gegen ſie vorliegenden Fälle 
wurden dem im Kriminalgericht amtis 
renden Stadtrichter Going überwieſen. 
O'Malley wird des Betriebs einer 
Wettbude bezichtigt. Zwei hieſige De— 
tektives haben angeblich mit ihm und 
den anderen Angeklagten Wetten auf 
Rennpferde abgeſchloſſen, während ein 
dritter Geheimpoliziſt angeblich den 
Rennen beiwohnte, um den Nachweis 
zu erbringen, daß die betreffenden 
Pferde ſich auch wirklich daran bethei— 
ligten. 

— — — — — 


Verkehrsſtörung. 


Infolge der theilweiſen Entgleiſung 
eines Zuges der Südſeite-Hochbahn, 
die auf der Kurve über Van Buren 
Straße und Wabaſh Avenue erfolgte, 
gab es heute Nachmittag auf der Hoch— 
bahnſchleife eine Verkehrsſtörung von 
längerer Dauer. Beide Geleiſe der 
Schleife waren geſperrt. Die Inſaſ— 
ſen des entgleiſten Zuges mußten auf 


der Laufplanke der Schleife zur Halte— 


ſtelle an der State Straße gehen, ſo— 
weit ſie es nicht vorzogen, in der Ge— 
fangenſchaft zu verharren, bis der ent- 
gleifte Zug wieder auf das Geleife ge 
hoben mar. 


Der Schnitter Tod. 


Sn einem Sübfeite-Hohbahnzuge 
por der 58. Straße-Halteftelle 
fchied plöglich heute Mittag Clarence 
MW. Marks, PBräfiient der EM. 
Morts Shore Company, „Nr. 163 
Fifth Ave. Er wohnte Nr. 2965 
Michigan Abe. und war ein bekannter 
Pferdeliebhaber. 


Die „Abendpoſte⸗ 
deröffentlicht heute 


oO 
Kleine Anzeigen 
Der rbeitsträfte verlangt, ier 


Arbeit jucht, wer etwa zu verfaufen, 


ber= |° 


Zug enlgleiſt. 


Der Unfall wurde durch den Bruch 
einer Schiene verurſacht. 


Viele Verletzte. 


Die Unfallsſtätte iſt weſtlich von ——— — 


Springs gelegen. — Drei Schlafwagen 


rollten die Böfhung binunter. — Die 


Derunglüdten nah Chicago gebracht. 


Infolge Schienenbruchs, der wahres ’ 


ſcheinlich auf den ſtarken Froſt zurück 
zuführen iſt, entgleiſte heute Morgen 


bie auf der Fahrt von der Weile = 
= 


nad) Chicago befindliche 2. Abtheilung 
des „Oriental Limited“-Zuges ber 
Chicago, Burlington & Quincy-Bahn, 
Sie beftand aus Lotfomotive, Gepäd- 
wagen, zimei Seffel- und drei Gchlaf- 
magen und wurbe von dem Lofomotivs 


führer George Habfield unb dem Zuge 


führer Wm, Watfins bedient. Yahr« 
planmäßig war fie hier geftern Abend: 
um 9 Uhr 40 Min. fällige. Da ber 
Zug aber mehr ala 7 Stunden Verfpär 
tung hatte, fuhr er unheimlich fchnell, 
bis die Kataftrophe eintrat. : 


Die Lofomotive, der Seine : 
— 


und die beiden Seſſelwagen holp 

eine Strecke von 200 Fuß über bie 
Schwellen, blieben aber auf dem Bahn⸗ 
damm, während die Schlafwagen ums 


kippten und die Böſchung hinunie 


rollten. 

Getödtet wurde Niemand, wohl aber 
erlitten Dutzende von Perfonen mehr 
oder minder ſchwere Verletzungen. 

Schwerer verletzt wurden: 

Frau O. A. Lovell, Gattin eines in 
Wymir, B. K., anſäſſigen Minen⸗In— 
genieurs. — Presbyterianer⸗Hoſpilal 

9. A. Johnjon, Erooffton, Minn, 
Gattin und 12jährige Tochter. 

P. U Bal, Finley, N. D. 

K. %. Lane, Nr. 707 Oft Pile Str, 
Seattle, Wafh. 

A. %. Atmood, Franklin, Ind, und 
Gattin. = 

F. W. Clisby, Waſh. 

W. EC. Bred, Red Lodge, Mont. 
dr. Emma Andrews, 4033 ©, 
State Str., Chicago. N, 

Srank Bifhop, Portland, Dre. 


Außer Frau Lovell haben im Pre» \ 


byterianer = Hofpital Aufnahme 
funden: George Tate,. Cleveland, 
Frau 3. B. Papfeur und ihr fieben 
Jahre 


ihre zweijährige Tochter Helen aus. 
Roh, N. D.; und 
aus Charlotte, N. D. 


Das Perfonal bes Hofpital® ber 
bauptet, daß eine Anzahl Berunglüd- 


ter fich in Aurora, 


S$0., in Behandlung 
befinde. 9 ir 


In den Schlafwagen befanden fi 


etwa 30 Paffagiere, in den Seffelmas 
gen ihrer 50. Da der Zug eleftriih 
erleuchtet war, fingen die Triimmer, 
nicht Feuer, i 
Die erfte Bilfe, E- 

U. R. Reber, Aurora, XU., , bes 


Hauptarzt der Bahnaefellfchaft, verans 


laßte jogleich, als er telephonifch von 
der Kataſtrophe in Kenntniß geſe— 
wurde, daß ein Hilfszug nad) der Une 
fallsftätte gefandt _murbe, 
legte die 22 Meilen betragende Ent« 
fernung in faum 20 Minuten zurüd, 
SämmtliheBerunglüdten murben nach 
dem Union-Bahnhof, Chicago, befür= 
dert, wo fchon Aerzte und Ambulans 
zen ihrer harrten. 


Hläglicher Verfaffung. Sie ließen fi 
ausnahmslos millig verbinden unbe 
pflegen, wiberfeßten fi) aber, mit mes 


nigen Ausnahmen, ihrer Ueberführung 
Mehrere der 
berunglüdten Frauen maren Knfterifh 


nah Kranfenhäufern. 


und fonnten nur mit Mühe beru 
werden. — 
— 


Die Großgeſchworenen. 
Sie einigten fi heute Morgen auf zwölf 
Anklagen. = 


Die Großgeſchworenen loſſen 
heute die Erhebung von la im 
zwölf allen, die am Montag Richter 
Zuthill vorgelegt werden jolen. 2% 
verlautet, find angeflagt worden u. 


„Chicago Weit Suburban Erk 
Company” Geld unterfchlagen 
fol, und Jerome Edifon und The 
Martin. Diefe Beiden Haben angel 
Emory €. one um 8300 beſchw 


delt, indem fie ihn burdh angeblich fa 


The Angaben zu einer Wette auf! 
pferde verleiteten. 


— Mißverſtändniß. — Wenn 
Diät halten wollen, da ſJ n 
ſich doch Wiels ‚Tiſch für Me 
kranke“ an. — Wie iſt denn de 
baut? — 


Das Wetten 


Chicago und Umgegend: Alar 
Mindetluftmärme in der [pur 
morgen - theilweije — und dangfjam fer 
Sufimärme. Mäbig Hei Weitwind, f 8 
peränderlier Wind. . 


ter 
Alinois und — Klar 
—— theilweife beimälft und lang 
x 


=: Rlar und anhaltend falt 
orgen. 


n bat, im 


&- 


Fl Viola Mitchell 


Diefer 


Die Mehrzahl der. 
Leute, die alle auch unter der Säle 2 
entjeglih gelitten hatten, mar im = 


— 


deeni Fieberg. der ais Angeneinee 


alter Sohn Theodore aus 3 


* 





Bauptguartier für Weihnadts-Waaren 


Kluge und fparfame Käufer Laufen ihre Feiertagswanren hier,denn fie 


fönnen Geld iparen an allem was fie brauchen. 


immer billiger al8 irgenbws anders. 
Dffen Sonntag. 


19. Dezbr., offen von 8.30 Qorm. bis 1 


Diefelben Wanren find hier 


Sedes Dept. in unferem Laden ift am Sonntag, den 


Nahm.. — Doppelte Stamp3 


werden mit jedem Einkauf gegeben, wie an jedem anderen Tage, _ 


Uhren, 
Schmuckſachen 
und 

Diamanten 


> au diefen niedrigen 
Preiſen, ma3 echte 
Bargainz bedeutet. 


87.00 3⸗Stücke Toiletten⸗Sets, garan⸗ 
tirt dreifach Derby ſilberplattirt, in aſ⸗— 
ſortirten Muſtern, in gefütterten Käſt— 
chen verpackt; ein wunder⸗ 
hübſches Geſchenk zu 

Prächtige franzöſiſche gefüllte Perlen⸗ 
Dog⸗Kragen, in afjortirten Grabuated 
und geraden Muftern, mit Rheirfteine 
befegten Kolumnen, regulärer 98c 
Preis 82.50, jpez 

Medallion = Ketten, in „Rope“ ober 
Gelent:Muftern, garantirt vergoldet, — 
regulärer Preis $1.00; jpez. 
das Stitd 

Dergoldete Vorftef- Nadeln, großer To: 
paz, Emerald oder Garnet in der Mitte, 
umgeben von Brillanten, regul. Preis 


$1.00, in fancy Käftchen, 69€ 


Vergoldete Brofhen, — in afforirten 
Stein Set Muftern, in glänzendbem oder 
Roman Finifh, merth bis zu 
$2.50, das Stüd 

Solide goldene Ringe mit Steinen, in 
hunderten verfchiedenen Styles, mwerth 
bis zu 85.00; eine Gelegenheit, ein fehr 
Schönes Gefchent zu ungewöhnich niebri- 
gem Preis zu erhalten; 

| 

Solitaryg Diamanten-Ringe, % Sa: 
rat fein gefchliffene Diamanten, in 14 
Karat bei Hand zifelirter 7 48 


s 
Große 4 Gold Medallions mit echtem 
"Damant in der Mitte, 
85⸗Werth, per. .........- Der 
Solider golderner Ring mit Stein, 
großer öfterreih. Cpal in der Mitte mit 
Perlen od. Brillanten eins 54 48 
gefaßt. $10-Werthe * 
Solide. goldene Baby:Ringe mit Dia- 
mant, in .affort. — grober ſchön 
eſchliffener Stein; ſpeziell das 
Er = $1.75 und 98c 
Diefer maffine 14-8. vergoldete Sie— 
gelting für Männer, — für 10 
ahre, dauerhaft wie Gold 
— 82.50-⸗Werth, zu ... 81.20 
Prächtige vergoldete Draht- gewebte 
Fobs — in aſſortirten Seal- und Sie⸗ 
gel⸗Effekten, in Breiten von bis 14 
Zoll, 834.98 und abwärts 98c 
bis zu 


| 


51.98 | 


mit echtem Diamanten, — 
von $15.98 bis * 
Schöne Partie von Neufilber Dafchen: 
Tafchen, in affortirten Handgedrehten 
bieredigen oder ovalen Geftellen; mit 
Seide oder Glace geflittert, es gibt Tein 
fchöneres Weihnachtsgejchent,— 9 
von 14.98 abwärts bis....... c 
Dergoldete Manſchetten-Links, — in 
—— —— Muſtern — 
n gefüttertem Käſtchen, werth 
$1.00, zu ... 
Prächtiges ameritanifches gefchliffenes 
Glas MWafjer-Set — tiefer. Schnitt in 
rotirenden Stern= und „Hob Nail«-Mu= 
fteen — untermifht mit Fächer-Entwürs 
fen, ganz gefchliffener Boden, ertra 
jhwer, der Krug allein Loftet regulär fo 
viel als wir file das Set 
verlangen; 7 Stüde + 
25 Stüde Set von fcehiverer plattirter 
Eilberwaare, »beitehend aus 6 Meffern, 
6 Gabeln, 6 Eplöffeln, 6 Theelöffeln, 1 
Zuder:Löffel, 1 Buttermef- 8 
fer, $4.50:Werth, per Set. .* +. 
33.00 83:Stüde Totlette-Set, fanch 
Dresden Ritdfeite, extra fehwere Borften, 
fhierer Ben’d Nand Plate 851 98 
Glas Spiegel, ſpez + 
Solide goldene Siegelringe, 2 Initia= 
fen eingrapirt — $2.50= 75 
JJ «Due oO 
Seine Ormula golpplatt. Uhren, mit 
garant. amerifanifchen Werk— 98€ 
regul. $1.50-:Merth, zu 
Schöne Auswahl and. Styles bi3..$25 
Wir zeigen das größte je in einem Laden 
gefehene Kamm-Affortment. Schöne, franzdf. 
drilfant befegte Kümme etc., zu unferep, be= 
famnt niedrigen Preifen. — Unfere größte 
Spezialität iit ein 3-Reihen Rheiniteinlamm, 
37 feine geichliffene Brillanten ents 98€ 
baltend, $2 Wertb, zu 5 
75c Kämme...... 48c | $5.00 Kämmte....52.98 
s2 Kämmıe.....$1.48 | $10.00 Kämıne..55.98 
Ein großer Einfanf von Schmudfäfthen in 
reidem Drmula Gold oder, franzöf. grauem 
Fnifb, feidengefüttert, Schnur:Rand, in 
Blumen, Cupid- und netten erhöhten Re= 
liefmuftern, außergewöhnlide Wert- DIE 


the, $4.98 Bi$ herunter auf 
FM mit einer Reihe 
54 81 


Solide goldene 6198 


Schöne Tenneriffe Ecarf3, 
bon Tenneriffe Rädern, 20 b. 
Zoll, $3.00 Werth, zu 


III GL GL GL GL BL GL DL LG GL BL LG GL MG BG MG ML ML MI MD ML ML ML LI ML ML LG AI NG 
FaricyWanren zu ipez. Fetertagspreifen 
Sillet Chbam3 und dazu paffende Scarfd, in 
DId Aubigan Muftern, 1 ır Shamd und 
dazu paffende Scarf bilden ein: fdönes Ge- 
ichent, in Holly-Bozeß, 
das Set bon 2 muo: 
64-zö0, echte handgemadte Cluny Gpigen 
Sithtücher — 10-401. Cpitenrand, mit 3» 
a0. ei Mittelftüd, ⸗ 


10.3 J 
eingeſetztem regulärer 


$15.00 Werth, r 


franzöſiſchen Lacey 
Muftern, $1.50 Werth 
20 bei 72 Zoll, $2.00 Werth, 


EEE EEE ET DER BEE EEE [ —— 
———— —— — — —— — — —— 


Blauer Flieder. 


Roman von Brenda von Eichen. 


(11. Fortſetzung.) 
Ja, der Menſchenſtrom,“ ſagte ſie, 


tiefathmend, „der war das Grauen⸗ 


bafte. In den Mufeen, auf den Stra- 
Ben, mohin man fich wandte, immer 
neue, immer mehr Menjchen, ein nicht 
enbenmwollender Zug, den ganzen Tag 
und alle Tage. Mir war, als ob fie alle 
fein Heim befäßen, ruhelos, mie Ahas- 
verus, zu ewigen Wandern verdammt 
feien.. Männer, Frauen und Kinder, 
alfe hafteten fie vorwärts in der jchme- 
ren, erbrücenden Luft, mit jeltfam 
ftarren, ins Leere gerichteten Gelich- 
tern, feines fieht das andere, feiner 
fümmert fi) um den andern. „Was 


machen alle die Menjchen bier vom 


Morgen bis zum Abend?“ fragte ich 
die Tante, „was treibt fie porwärts?" 
on. „Die Jagd nach dem Glüd, nad) 
Gold, nad Brot,“ fagte fie. Ihre 
Stimme tlang mir fo dumpf, jo an» 
ber3 ala in der frifchen Walbluft. Die 


Sterblihen blühende, hier auf ber 
Heide hat er fie gefunden. 

Die fchlanfe Geftalt de jungen 
Mannes erzitterte förmlich von der Ge- 
malt feiner Empfindung. 

Ohne ein Wort führte er fie nad) ei- 
ner rohgezimmerten Bant im Garten. 

' Spielend bewegt der Wind bie war- 

me Luft, durch die Zweige der alten 

| Bäume geht’3 wie ein Flüftern. Blatt 

ı neigt ji zu Blatt, und ganz zart 
tönen Locdrufe der einen Singpögel 
aus dem Grün. 

Mit einem Schauer reinfühlenden 
Glüdes fragte er leife: „Magda, Xieb, 

| haft Du nie daran gedacht, daß einmal 


| eine Zeit fommen mürde, in der Du, 


mit mir gehen wirft in jene fremde 
| MWelt.... Du und ich, wir beide ganz 
allein?“ 

Sie jah ihn mit großen, feheuen 
Kinderaugen an. 

„Wir beide ganz allein — — —,” 
wiederholte fie Iangfam. „Und de 
Bater, die Tante?“ 

„Die bleiben Hier. Denn zmei, bie 
eins. find, brauchen nichts Drittes; 


Straße, die Menfchen, alles drehte fich | denn nur ein in dem andern und nur 


bor meinen Augen, ich hatte das Ges | 


fühl, ala wenn alle die vielen Füße er= 
barmungslos über mich dahinjchritten; 
mie Meeresbraujen, aber fern, ganz 
fern, fhlug es an mein Ohr. ‚ch ver* 


lor die Befinnung. Halbfrant brachte ' 


die Tante mich heim, und danad) ver= 
fiel ich in jenes Nervenfieber, in dem 
Du mich fandeft, al3 Du in Abmefen- 
heit des alten Dottors in unfer Haus 
geholt wurdeft. 

„Und nun meiß. ich, bier ift meine 
Melt, vor ver’andern fürchte ich mich,“ 
fam: e8 leife von ihren Lippen, und 
bittend faltete fie ihre Hände über fets 
nen Arm. 

Er antwortete nicht, 
drud der fanften, vibrirenden Mäb- 
chenſtimme befangen. Mancherlei Ge- 
danken gingen ihn dur den Ginn; 
entzüct und erjchredt zugleich hat er 
ihren Worten gelaufcht. Wie ein Kind 
das Gehen, joll fie an feiner Hand zu 
"eben lernen in der.großen, fchönen 
Melt. Leife, behutfam will er fie eis 
— #:r und  meiter :führen, damit. fein 
ES hmu fie ftreift. Die zarte, liebrei= 
ende Geftalt fol ihm inmitten ber 
Melt in ihrer ganzen Anmuth und 
Moaldesfrifche erhalten bleiben. nn bes 

firidenden Bildern fjchmebte ihm bie 
Zufunft vor. 
Magda empfand fein Schweigen bes 
dend 


drückend. 

u „Biltor, zürnft Du mir?“ 
5 Er fuhr auf. „Ih Dir zürnen, dem 
(Betten? Gefhöpf, das ein Gott ges 


Des, mas er gebadht, gefühlt, 
rate jich zufammen in einem j 

ven Laut. So Klar, fo rein, fo fon« 
nah lag e8 vor ihm — das Glüd 


= wonach bie Menfcen feit Jahrtaus 

‚fenben: aefucht, monon .alle Sea nen 

ngen; bie geheimnißolle blaue Wun- 
! währe, fi 


in dem Ein | 


eins durch das andere fanın glücklich 
fein,“ jagte er, fein fehmales, Klaffifches 
| Geficht tief auf das ihrige neigend. 
| „Begreifit Du dad, Magda?“ fragte 
er, fie an jich ziehend. 

Mit bangem Ausdrud, als trete et> 
| mas fyernabliegendes, Schredhaftes ihr 

plöglich nahe, jann fievor fich hin. 
hr Schweigen für Schüchternheit 
ı nehmend, flüfterte er: „E3 wird fchon 
fein.... nicht?” und drüdte ihren 
fleinen Kopf gegen feine Bruft. 

„Sieb, Kind,” fuhr er Tebhaft fort, 
„wie das einer Fülle von Licht unge- 
mohnte Auge fih in heller Sonne zu- 
erit jchmerzhaft Jchließt, fo ift e8 Dei- 
ner Seele in der Welt ergangen. Un— 
| ter meiner Führung aber wird Dein 
| Geift erftarten, und Di allmählich 

bon Stufe zu Stufe zu der lichten 
| Höhe jenes feinen Kunftverftänpniffes 
und heiteren Lebensgenuffes führen, 


Sport Doktor-Kedinungen! 
Braucht Dr. Lemke's Laxative Kräuter⸗Thee. 
Mit einer Schachtel dieſes werthvollen Mittels 


in Eurem Heim bönnt Ihr augenblicklich viele J 


ſchmer zhafte Leiden des menſchlichen Körpers be⸗ 
ſeitigen ohne einen Doktor zu konſultiren. Wiſ⸗ 
ſenſchaftlich zuſammengeſetzt von kräftigen medi⸗ 
yintihen Wurzeln, Kräutern etc. Rein vegetas 
bilifh, enthält — 

Keine ſchädlichen Zuthaten. 

Wirkt ſchnell und nachdaltig in allen Fällen 
von Berftopfung, Billidiität, Veberleiden, Gelb: 
fuht Dospepfie, jaurem Magen, Kopfweh und 
Schwindel, ! 


Lindert ſofort. 

Huften, Erfültung und Katarrh. Wirkt Wun⸗ 
der in der Deilung dyn Scrofeln,. Seſchwüren, 
Ausihlag etc. Leute, die an ———— Nie⸗ 
ten⸗ und Blaſen⸗Beſchwerden, ſerſucht. Rdeu⸗ 
matismus ete. leiden, finden ſchnelle Beſſerung 
durch ein paar Doſen dieſes grohen Heilmittels. 
Anſcheinend 

Wunderbare Heilungen 
ſind etzielt worden durch diefes einfache, fichere 
und kräftige Heilmittel. ze vr Kon Sr 
Gemte’3 Larativ Kränters m Haufe balten. 
Holt heute eine Schachtel. An jeder po vera 
tauft,. Preis 25e und Seht darauf den 
erhalten 


iu . 
Dr. H.C. Lemke Medicine Co. 


ET ———— 


welche die wahre Schönheit des Da— 


ſeins ausmachen. Ich denlke ja nicht 
daran, mich in einer kleinen Stadt, ei⸗ 
ner mehr oder minder geiſtigen Wüſte, 
zu vergraben, oder gar Militärarzt zu 
bleiben, gehindert an jeder freien Be⸗ 
wegung. Mein Ehrgeiz geht höher. 
Wenn ich auch die Praxis vorläufig 
nicht aufzugeben gedenke, um mir noch 
Erfahrungen zu ſammeln, ſo iſt doch 
das Ideal meines Strebens, Dozent 
an einer Hochſchule zu werden.“ 

Und nun begann er mit feinen Stri— 
chen ihr die Zukunft in kleinen, dufti— 
gen Bildern auszumalen, lockend für 
jedes Mädchenherz. 

„Möchteſt Du nicht einen berühmten 
Mann haben, ſeine vielbeneidete, ge— 
feierte kleine Frau ſein, der Mittel- 
punkt einesKreiſes bedeutender Frauen 
und Männer?“ fragte er ſcherzend. 

„Warum ſollte ich gefeiert oder gar 
beneidet ſein wollen? Wen man be— 
neidet, den liebt man nicht. Warum 
mit bedeutenden Menſchen verkehren, 
da ich dann die eigene Unbedeutendheit 
umſomehr fühlen würde?“ antwortete 
ſie ſtill. 

Sanft richtete ſie ſich auf und er— 
bebte. Wovor? Sie wußte es ſelbſt 


4 nicht genau. Es war ein verwehender 


Moment, in dem es die junge Seele wie 
die Ahnung eines künftigen Schmerzes 
faßte. 

Und doch iſt es rund umher ſo ſon— 
nenlicht und ſonnenwarm, und glän— 
zende, goldige Fäden ſpinnen ſich durch 
den Aether. 

„Viktor,“ rief Magda ſchmerzge— 

preßt, „gehe nicht von hier, nicht in die 
große Welt, wo ich mich nicht zurecht— 
finde.... laß mich in.ber Nähe des 
Vaters, der Tante, in der Heimath... 
St fie nicht Schon? Sieh, das fic 
durch alle Schattirungen wiederholende 
Grün, die moorigen Wiefen, die dunf- 
len Heidemälber, mit ihren warmen 
Sanbdftellen, auf denen fleine, helltin= 
dige Birken wachen. — Sag’ felbit, 
Viktor, ift es bier nicht jchön? 
Ihr Geſichtchen leuchtete dabei in ra— 
ſchem Wechſel der Empfindungen wie 
verklärt. „Warum willſt Du in die 
Welt gehen, warum ein berühmter 
Mann werden? Iſt Ruhm mehr als 
Glück?“ Athemlos erwartete ſie ſeine 
Antwort. 

Sinnend richtete er das dunkle Auge 
in die Ferne, um ſeine Lippen ſpielte 
ein Lächeln. 

„Slüd, Ruhm.... Schmermiegende 
Worte, — Wer vermüchte das eine ge= 
gen da3 andere abzumägen. Eins tft 
oft in dem anderen enthalten, eins 
muß oft ohne da3 andere beitehen. Yle- 
ben wir die Götter an, daß fle ung bei- 
des fchenfen; denn der Ruhm des 


Mannes ift das Glüd der Frau.” 


Magda hatte eine eigenthümliche 
Gabe, inneren Vorgängen Ausdrud in 
der Haltung zu geben. hr Gefiht 
mar ganz ftill, der Blic gefentt. Mit 
borgeneigtem Oberförper hörte fie ihn 
an. Aber aus jeder Linie jprad) eine 
tiefe, fchmerzliche Enttäufchung, etwas 
Suchendes, Zagendes. 

Und noch eine ganze Weile nachher 
blieb ſie ſtiller als gewöhnlich. — 


Sie waren zum Frühſtück gegangen, 


das in der Halle aufgetragen war. Der 
Forſtmeiſter hatte es ſchon in der Mor⸗ 
genfrühe eingenommen, wobei Magda 
ihm Geſellſchaft geleiſtet. 

Forſchend ſtreifte die Tante das Ge— 
ſicht Magdas, es wollte ſie bedünken, 
als ſei es nicht mehr ganz ſo hell und 
froh, wie am Frühmorgen, da die Füß— 
chen treppauf, treppab geeilt, um für 
Viktor den Frühſtückstiſch recht zierlich 
mit Allem, was er liebte, herzurichten. 

Sie wußte um ſeine Schwäche für 
altes Porzellan, Silbergeräth und je— 
nes feine, gelbliche Damaſt, wie es in 
uralten Truhen aufbewahrt liegt. 

Tante Hilde die Schlüſſel abſchmei— 
chelnd, hatte ſie eifrig aus den Schätzen 
des alten Hauſes, was ihr am hübſche— 
ſten dünkte, zuſammengetragen. Es 
paßte alles ſchön in die braungetäfelte 
Halle, auch der Strauß gelblicher Ro— 
ſen in der barocken Vaſe, auf welcher 
kleine, roſenrothe Genien auf grün— 
lichem Grunde ſchwebten, während um 
den Fuß ſich eine graue Schlange 
wand. 

Mit faſt knabenhafter Freude be— 
wunderte er das alterthümliche Stück. 
Für ihn war Luxus unzertrennlich mit 
Wohlbehagen, jener feine Luxus, der 
nichts zu thun hat mit der plumpen 
Pracht, ein Luxus, der ſich bei ihm auch 
auf geiſtiges Gebiet übertrug. 

Frohlaunig lehnte er das Haupt im 
Seſſel weit zurück und ſah zu der 
ſchweren Balkendecke auf, die allerhand 
ſchnörkelhaftes Schnitzwerk trug. 

„Als ich in jener Nacht, da man 
mich hierher holte, beim düſtern Schein 
des flackernden Kaminfeuers dieſen 
Raum zum erſtenmal betrat, erſchien 
er mir ſpukhaft unheimlich, und ich 
ſprach mit Thekla: „Es geht ein fin— 
ſterer Geiſt durch dieſes Haus“, und 
nun iſt's ein ſo lichter.“ 

„Ja, ja, ſie iſt unſere liebliche Haus⸗ 
elfe!“ ſagte die alte Dame, welche 
Magda hinausgeſandt, um im Haus— 
balt einiges zu beforgen. Vielleicht ge- 
Thah es nicht unabfihtlih. Auf ihrer 
bon zarten Linien bdurchfchnittenen 
Stirn ruhte ein gebanfenvoller Ernit. 

Vor ihr lag ein Haufen bunter Sei» 
denftüchen, die fie nach Größe und 
Harbe zu ordnen bemüht war, um bas 
raus eine Divandede für Magda zu 
berfertigen. e 

„Eine Dede für Magda?“ fragte er 
intereffirt. „Das erfte Stüd, zu ihrer 
Ausfteuer?“ 

Lähelnd fchüttelte fie den Kopf. 
„Wir find noch von der alten Mode, 
wo die Ausſteuer ſchon fertig fein 
muß, ehe die Mädchen die Kinderſchuhe 
ausgetreten haben. Was Magda an 
Leinen, Drel und Damaft mitbes 
fommt, liegt wohlverwahrt, mit La= 
wenbel und Walbmeifter burdhftreut 

der alten Truhen auf dem 
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Bom Grundeigentyumsmarkt. 


Gewinnbringende Kapitalsanlage an Late 
Shore Drive und Ontario Str. 


George MeBride, Luther S. Ham 
mond, John H. Londrigan und Andere 
haben an Frau Althea Bet dad Eigen- 
thum an der Norbimeit-Ede von Tale 
Shore Drive und Ontario Str., 175 
Fuß Sront, für $300 den Frontfuß 
oder 352,500 verfauft. Wor no) nicht 
ganz zwei Jahren hatte die „Boimes 
Anveitment Co.” etwa $80 für den 
Frontfuß gezahlt. 

2. ©. Hallberg hat an Mar Cons 
nifher das Miethshaus an der Südoſt⸗ 
Ede von Clark Str. und Alpine Abe., 
190 bei 200 Fuß, für $107,500 ver- 
fauft. 

Di „Barnum & Rihardfon Mfg. 
Co.“ hat an Nathan Friend den Baus 
grund an der Norboft-Ede von 23. 
und Robey Str., 375 bei 125 Fuß, 
fiir etwa $10,000 verkauft. Auf dies 
fen Plaße follen fieben etwa 50 Fuß 
im Quadrat meffende Gebäude von 
zmei ober drei Stodiwerfen gebaut und 
an Firmen der Holzindustrie verimieihet 
werden. 

Die „North Chicago Hebrew Con— 
gregation“, die ihr Eigenthum an La 
Salle Avenue und Goethe Straße an 
die deutſche lutheriſche St. Pauls— 
Gemeinde verkauft hat, plant den Bau 
eines Tempels und eines Gemeinde— 
hauſes mit Verſammlungs- und 
Schulräumen auf dem von ihr gefauf- 
ten Grundfiiid bon 150° bei 126 Fuß 
an der Südmeft-Ede von Grace Str. 
und Pine Grove Ave. Die Baufojten 
find auf $75,000 berechnet. Im 
Frühjahr Toll angefangen werben. 

Die „Sonnecticut Mutual Life Jn> 
furance 9.“ Hat an Xames Bolton 
das Eigenthum an ber Nordweſt-Ecke 
bon Centre Ave, und Monroe Str., 111 
bei 125 Fuß, für $20,000 und da3 
Wohnhaus am Mafhington Boul,, 
107 Fuß meitlich von Elizabeth Str.,, 
823 bei 180 Fuß, ebenfall3 für $20,- 
000, an Peter Larfen verkauft. 

Das Miethshaus an der Südoft- 
Ede von Grand Une. und Paulina 
Str., 48 dei 100 Fuß, ift von Albert 
Atkinfon für $35,000 an Grace M, 
Zaifer verfauft worden. 

Die „Chicago Title & Truft Co.” 
bat als Iruftee 112 Bauftellen in der 
Subdivifion der „Morton Bart Land 
Affociation“ in Cicero für $31,620 an 
Frank G. Hapicek verkauft. 

Richter A. J. Petit hat von Lizzie 
Cook das Miethshaus an Lawndale 
Ave. und Huron Str. für $14,500 ge⸗ 
kauft. 

Richard W. Sears läßt die Kon— 
trakte mit den Miethern in ſeinem Ge— 
bäude Südoſt-Ecke Jackſon Boul. und 
Plymouth Place und im Portland 
Block erneuern, ein Beweis, daß er nicht 
die ihm zugeſchriebene Abſicht hat, auf 
dem erſtgenannten Grundſtück im 
Frühjahr einen Neubau zu errichten. 


Das neue an die „Tenant Motor 


Co.“ vermiethete Gebäude an der Süd⸗ 


weſt⸗Ecke von Michigan Abe. und 25. 


Str. ſoll bis zum 1. März fertig wer— 
den. Es wird vier Stockwerke hoch 
und koſtet 8200,000. 


— — a —— 


Nur eine „Bromo Quinine“. 

Das iſt Laratiioe Bromo Quinine. 
Seht nach Unterſchrift E. W. Grove. Ueberall ver⸗ 
fauft, um Huſten in einem Tag zu heilen. 

18nvſabmo 


Aus Vereinskreiſen. 


In der geſtrigen Geſangſtunde be— 
Ihloß der „Senefelder Lieder: 
franz“, in ben nächjtfolgenden zwei 
Wochen feine Gefangjtunden abzuhal- 
ten. Die nächite findet daher am eriten 
Yreitag im Januar Statt. — Das Ko- 


mite für den Masfenball, der im Fe: : 


bruar jtattfindet, berichtete, daß bie 
Vorarbeiten beendet feien. 

Der Cragin Männerdhor 
mählte bei. feiner gejtern Abend ab: 
gehaltenen Beamtenwahl folgende 
Sänger zu feinen Beamten: Präfident, 
Bernhard Effinger; Vize-Präſident, 
Geo. Wolf; protof, Sekretär, John 
Schlegel;  Finanzjefretär, Ernft E©il- 
berfhlag; Schatmeifter, A. Kloth; 
Bummel-Schagmeifter, HH. Schadt; 
Bummel-Fuhs, Joſ. Thohn; Diri— 
gent, John Schulze; Vize-Dirigenten, 
Silberſchlag und Schlegel; Archivar, 
DW. Fragarsiy. Der Verein, der blüht 
und gedeiht, fingt in der Schlit-Halle, 
Ede Norih Ave. und 40. Uoe., jeden 
Yreitag Abend, von 8 bi3 10 Uhr. Alle 
in der Nahbarfhaft mohnenden Deut: 
fchen find zu einem Befuch eingeladen. 

— — ——— 
Prediger aus Deutſchland. 


Morgen wird Paſtor Chriſtian 
Jenſen aus Breklum, Deutſchland, in 
der evangeliſch-lutheriſchen Auferſte— 
hungskirche, 1824 Burling Str., et⸗ 
was nördlich von Willow Str. pre— 
digen. Der Gottesdienſt beginnt um 
311 Uhr Morgens. edermann ift 
berzlich eingeladen: 


Krampfaderbrud, 
zgeſchwoſſene üße? 


Elaſtiſche 
Strümpfe — 
geheilt. 


Herr > Lorch, Bru ⸗ 
u. Bandage iali 
—S— 
ne gep e — 
mit Diploma— Frauen. 

Wir baden alle Sorten Leibbinden, Bandagen, 
Bruchbänder und 'maden Gtrümpfe nad Maß. 
Breifer 

Stru 
* Stru 

ie u. au 

zub en K 
Elaftt o 
bbi J— 
la * 
Alles Andere zu 
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Offen tägli DiB 7:30, Eomuiagb 10 Ss 


Laden offen am 
Sonntag, 
den 19. Deg., 
bis 6 
"Uhr Abends. 


Einige VBorfchläge für Weihnachtsgeſchenke 


Von unſerem S 


Lokomotive, 
Tender — zu 


Friction Engine, und 


Puppen-Buggies, alle Arten, — von 
3.25 ahwärts bis auf 


Weihnachtsbaum⸗Ornamente, —das 
größte Lager auf der Weſtſeite; 1 
von 10e abwärts bis € 
Schlittichuhe, Bed & Snider'3 Hoden 
Schlittfchuhe, abwärts von r 0 
4,50 bi3 auf +) 


Fanch Jewelry Caſes, in French 
Gray und Gold Finiſh, gefüttert 
mit farbiger Seide, von 

3.00 abwärts bis 

Neuſilber Meſh Taſchen, mit Seide 
gefüttert, von 6.00 

abwärts bis auf 


1.50 abw. bis zu 


Toy-Trommel, alle Größen, 
3.25 abmärt3 bis 

Rolly Pollies, nie umfallend, 
bon 1.00 abwärts bis 


Masniiche Laternen, abwärts 
bon 2.50 au 


Schmuckſachen. 
Ein großes Aſſortiment von fanch 
RBelt Pins und Collar Pins, von 
£. 2.00 abwärts bis 


vs 


en 


r Schlittſchuhe, von 


1.75 abm. 


ww 

50 
ftoned, das 
— 


Auswahl von 
d 


Bewegliche Bilder Maſchi⸗ 
nen, abw. von 5.50 bis 


Reitpferde, Plüſch überzogen 
od. Holz, 4. 25 abwärts bi. * 250 


Stahf-Wagen, jtarf, hochfein 
angejtrichen, 1.98 abiw. bis. 


Toy a Größen, — 


Goldgefüllte Brofchen, 
gefütterten Schachteln, in einer großen 


pielwaaren-Departement. 


1.50 


.33e 
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Fanch goldverzieherte und mit Ahine- 
ftone bejegte Ramme— 
300 abwärts bi3 


Yanch Bandeaur, befeht mit Ahine- 


Allerneuefte, 
zu 1.00 


im ?eier- 


in Sammel 


Defigns— 


Fanch Hutnadeln, ein großes Affortiment von Defigns— 
von 3:00 abwärts bi3 auf 


Kunitnadelarbeit und Fancy: Waaren. 


Union Leinen Sideboard und Dreſſer 


Searf, mit prächtiger mexikaniſcher durch-⸗ 


zogener Arbeit, 18X54 Zoll, 
Verfaufspreis 69c big 


Novelties in Nadelfiffen — gemuiterter 


2 Spiten-Ruffle rund herum, eben= 
all3 andere, mie Wuppenföpfe, in allen 
sarben, Berfaufspreis, 29 
25e und € 
Hübſche beiette Hutnadeln und Saarna- 
dein=Halter, in allen Farben, — 
Verfanföpreis nur 29e und 


30x30 handgemadıte Battenherg Genter- 
jtüde, billig zu 2.00, fpez. Ver- 

faufsprei3 nur 

Handgemadite Battenberg Dreiier Scarfs 
Fo * ee —7 
Style, billig zu 2.50; ſpezie 

für nur 1.69 
18X18 handgemadhte Battenberg Tidies, 
—fquare mit Leinen Center3 —der Ber: 
fauf3prei3 ift 29€ 


Arbeits - Käftchen für Kinder — Heine und große Sorten, 
Nadeln, Faden und Fingerhut, Preis 25e bis zu 


Sandbeftidte Scrim Kiffen- Tops und Dreifer Scarfd — 
zu einander pajjend, wunderhübjche Entwürfe 


VerfaufspreiS nur 


25c 


15e und 


Ausftattungs:Waaren für Männer. 


Beitidte Whisf Broom Halter — fpezieller Preis für 
diefen Berfauf — das Stiick zu 


Ganzſeidene Four⸗in-Hand Ties für 
— in fanch Schachteln, ſpeziell 
ür die = 
25e bi rt 
Teiertag3-Hofenträger für Männer, 
in Schachtel, mit weißen Kid Enden 
und fancy Budles— 


Smeater Eoat3 für Männer, in ein- 
fahem Grau oder mit rothen, blauen 


10 nn DO 


Kid Handfehuhe für Männer, gefüttert 
Schattirungen, von 2.00 abwärts bis 


Smeater Coat3 für Anaben, in ein- 
fahem Grau oder mit rothen, blauen 
und braunen Borders— 


Ganzjeidene Mufflers für Männer, 
fe —* Farben, ſpeziell für die— 
en Werkauf zu 

2.00 bi 50 
Damen» und Herren-Regenfchirme, folide 


Stahlitange, Paragon Frame und gutes 
Sortiment einfache u. Zn Griffe. Zei 


fee .Werthe, Sterling Silber u. 3.98 


old plattirte Griffe, $2,98 u. 


Buppen. 


Puppen, in allen Größen — 
prachtvoll gekleidet, mit dazu 
paffendem Hut, fchließende 
Augen und langes fraufes 
Haar, von 25° 


aufwärts bis 


Ungefleidete 
Body Puppen 


und Strümpfen, ſowie Kid— 


Bodies, ohne 


von 2.00 abrärte his. DC 
Puppen = Köpfe, in Bisque 


und Eelluloid, 


Haar und Nugenmwimpern, 
bon 2,50 abwärts 
biz auf..... — 


Schul⸗Weihnachtsfeier. 


Dentſch lernende Kinder in der Forreſt— 
ville:Schule. 
Eine wunderhübjche deutfche Weih- 
nachtäfeier wurde gejtern in der Yor- 
reitoille-Schule an St. Laivrence Ave., 
nabe 45. Straße, für die am deutjchen 
Unterricht theilnehmenden Kinder ver= . 
anftaltet. Zuerjt zeigten die 300 Kin 
der durch den Gefang beutjcher Lieber, 
die Deflamation deutfcher Gedichte und 
die Aufführung kleiner Theaterſtücke 
aus ber Yeber von Frl. Emma . | 
Schramm, was fie gelernt hatten, dann | 
wurde der Saal verbunfelt, der Weib: | 
nahtsbaum leuchtete im Scheine elef- 
trifcher Lichter auf, und jedes Kind 
wurde mit einem Gefchent erfreut. Die | 
Zeiftungen der Schüler und Schülerin- | 
nen wurden bon dem im Saale zahls | 
reich verfammelten Bublitum mit ber | 
gebührenden Anertennung belohnt, fo | 
daß die Schulporfteherin, Frl. Flo= 
tence Holbroof, und die deutfchen Leh— 
terinnen, Frl. Höchreiter - und Frl. 
Gondolf, mit berechtigtem . Stolz auf 
ihre Zöalinge bliden durften, unter 
denen fich zahlreiche Kinder von nicht- 
deutfcher Ahbftammung befinden. Die 
Feier lieferte dem erfreulichen Yereis, 
daß in jener Schule im beutfchen Un- 
terricht, der nur ameimal möchentlich 
gegeben wird, Tüchtiges geleiſtet wirb 
und bie Eltern bes Schulbesirt3 den 
Werth ber Untermeifung ihrer finder 
g ber beutfchen Sprache erfannt ha= 
en. 


Belic Boufe, 


Das morgige KRonzertprogramm im Melic 
Houfe umfaßt u. a. die Ouberture = 
fenbachs „Monfieur Choufleuri«, die " 
mufif aus Gounods „Fauft«, Tinte Walzer 

Lieber, eine Wuswahl aus 
Strauß und Stüde 
Mans 


Lederwaaren und Sandfchuhe. 


3.00 


Yointed Kid 
‚mit Schuhen 


Catches — 
50e bis 


6 


ſowie gezackte 
Kopf, 


mit oder ohne 


= 


Hand-Tafchen für Da- 
men, alle mit Leber ges 
füttert, mit Börfe ver- 
feben, Griffe mit ein» 
. fahem und doppeltem 
Strap, einige mit Side 


00° 


Spiten-, hohlgefäumte 

geſtickte 

Taſchentücher für Damen, Fei 

Verkauf, 1.00 abwärts bis auf nur 

Kid Handſchuhe für Damen, in Holly Box, alle die 
neuen Schattirungen, ein ſtets will— 

komenes Geſchenk, 
Initial Taſchentücher für Männer, Cam— 
bric, Leinen, Seide, 25€, 15e und 


zu 


E. KIRCHBERG, 


Das 


ältefte 


Deulfche Iumelen-Jefchält in Chicago. 


Die größte Auswahl ven 


Uhren, Diamanten, 


Gold-, Silber- und optifdien Waaren 
zu auffällig billigen Breifen, 


1S-State Str.—765 


Zureden hilft. 


Derfehrsbinderniffe an der Brüde an der 
Aufb Straße befeitigt. 

Die Arbeiten an der Brüde an der 
Rufh Str., die Monate lang nicht nur 
ein Hinderniß für den Yuhrmwerföper- 
fehr fondern auch eine jchwere Gefahr 
bebeuteten, find endlich beendigt, und 
die Auffahrt zur Brüde von der Michi- 
gan pe.‘ ift dem Berfehr mwieberum 
in ihrer vollen Breite übergeben mor= 
ben. Die zahlreichen Klagen über den 


bauamt beftand auf fchleuniger 
Entfernung de3 Breitergauns, der bi 
Auffahrt zur > abgr ber 
welche ber Unterne 


‚den mürbe, ba3 Pflafter mieberherzu- 
ftellen. * 


Laut Bericht der „Me 3’ 2oa 
& Zruft ur ftellten a beute die 
europãiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Nark. 8328 00 
Oeſterrei 3 3 


Schweiz: 1 seen’ IR46 
5: 100 Se me: 40.5 
änemarf: 100 Kroner... 27.00 
Nubland: 100 Rubel...... 52.00 


Für Männer! 
Breic Kontultation. 


ziben © — a >= * 
en — 





Telegtaphiſche Depeſchen. 
Seliefert \von ——— —— Press”. 
Anland. 


Die Ermordung von Decy Snead. 


New York, 18. Dez. Frau Caroline 
Martin, die Mutter der jungen Frau 
Dcey Snead, erregte heute einen jtür= 
mifchen Auftritt, als ihr der Richter 
bei ihrer Vorverhandlung die Erlaub- 
niß zu einer Erflärung bermeigerte. 
Schreiend wurde ſie ſchließlich abge— 
führt. Die Frau und ihre Schweſter 
ſind der Ermordung der jungen Frau 
Snead, Tochter der Frau Martin, in 
der Badewanne eines leerftehenden 
Hanfes in Eaft Drange, N. 3., ange: 
Hagt, und Die Schuldbemeife find 
fchwer belaftend. Der Staatsanwalt 
erklärte, daß wenn die Worte auf dem 
an das Nachthemd der Todten gehefte⸗ 
ten Zettel, wonach ein Selbitmord vor= 
Tiene, bon der jungen Frau geichrieben 
worden feien, fo feien die im Befit der 
angeflagten Mutter der Verjtorbenen 
gefundenen, angeblih von der Todten 
herrührenden Briefe gefälſcht. 

Bedeutſam iſt, daß Frau Snead 
Fletcher Snead, den lange vermißten 
Gatten der Todten, während deſſen 
freiwilliger Verbannung in St. Catha— 
rine's, Ontario, beſucht hatte. Bis 
dieſer gefunden worden, hatten alle 
Mitglieder der Familie behauptet, daß 
er nach ihrer Anficht todt ei. 

Die Eifendahner. 

Nero York, 18. Dez. Die friedliche 
Beilegung aller Streitfragen zwijchen 
ber Bennfylvaniabahn und ihren 2ofo= 
motipführern bürfte eine beruhigende 
Wirkung auf die Streitbemegung ha= 
ben. 

St. Paul, 18. Dez. Vertreter von 
11 Eifenbahner-Verbänden der Te= 
beration of Labor berathen hier heute 
inägeheim über den MWeichenftellerftreif. 

Portland, Dre, 18. Dez. Präſi— 
dent Hill von der Great Northern: 
Bahn erflärte heute, daß infolge des 
Steigen3 aller Bahnbau-Materialien 
und der Koften der Inftandhaltung die 
Bahngeſellſchaften es ſchwierig fänden, 
mit Gewinn zu arbeiten. Der Wei⸗ 
chnſtellerſtreik im Nordweſten ſei haupt⸗ 
ſächlich auf Nebenbuhlerſchaft zwiſchen 
zwei Gewerkſchaften der Leute zurück— 
zuführen. 

+ Rabbi Mannheimer. 


Cincinnati, 18. Dez. Ym Alter von 
74 Jahren ift heute Rabbit Sigmund 
Mannheimer jeit vielen Jahren Pro— 
feffor und Bibliothefar am hiefigen 
Hebrem Union College, und einer der 
berporragendften jüdifchen Gelehrten 
des Landes, an einem Herzichlag ver- 
jhieden.. mei feiner Göhne find 
Rabbi, Leo in Paterfon, N. %., und 
Eugen in Des Moines, Ja. Der Ber- 
ftorbene war in Deutfchland geboren 
und jtet3 für deutjche Beitrebungen 
eingetreten. 


Berühtigter Nakhtreiter = Prozek. 


Union City, Ienn., 18. Dez. Die 
Gefhmworenen in dem Prozeß von Oar- 
ret Sohnjon und Arthur Cloar, an 
‚gebliden Theilnehmern an der Er= 
Mordung von Quentin Ranfin am 19. 
Oktober 1908, fündigten heute an, daß 
fie 9 zu 3 — meiter fam der Obmann 
nicht — Ständen. Der Richter fchickte fie 
in ihr Berardungszimmer zurüd. 

Der Stenerprozeh der ZU. Zen: 
tralbahn. 

Springfield, U, 18. Dez. Bor 
dem Staatsobergericht famen heute in 
dem Prozeß des Staates gegen Die 
Illinois Zentralbahn auf Nachzah— 
lung von rund fünfzehn Millionen 
Dollars, welche die Geſellſchaft durch 
angeblich falſche Rechnungsablegung, 
die in dreißig Jahren nie geprüft wor— 
den war, „verdient“ haben ſoll, bie 
Vertheidiger Kriegsſekretär Dickinſon 
und W. S. Horton von Chicago zum 
Wort. Sie behaupteten, daß die Nach— 
forderung hinfällig ſei, weil die Rech— 
nungsablage ſtets ohne Rückhalt ange— 
nommen worden ſei, auch ſei die Ge— 
ſellſchaft nur zur Abgabe von 5 Pro— 
zent, und nicht von 7, wie der Staat 
behdupte, ihrer Bruttoeinnahmen ver— 
pflichtet. Uebrigens laſſe ſich die 
Bruttoeinnahme nach Meilen nicht gut 
berechnen. da ſie außerordentlich 
ſchwanke. 

— —— — — 

— In Toronto wurden der dort 
wohnende Fabrikant John E. Wilkin— 
ſon und der Bergmann Littlejohn aus 
Cobalt unter der Anklage verhaftet, 
die Leiter der Bande zu ſein, welche 
feit fünf Jahren jährli aus den Co- 
balter Graberamerten Erze im Werthe 
pon $1,000,000 aeftohlen hat; feither 
find noch drei Verhaftungen porgenom- 
men worden. Die Verſchwörung war 
ſo organiſtrt, daß die beſtohlenen 
Bergwerksbeſitzer lange vergeblich nach 
den Thätern ſuchten. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
t: Nedar nach Bremen: Cettie nach 
Queens town St. Conis nad Southampton. 
Sonthamyton: St. Paul nad New Port. 
Nofton: Kaledortan nah Mancefter; Golumbian 
sch London. 


iafiften in 8 Ridhtigitel- 
blern. Seit 2 Q« 
obige 


gold» 
aemacht 


Aug 
a 0 bern bunten 23 Duplex Linien in 
gefütkten Rahmen für Si, wird 
um uns eine Gelenenheit zum Bewellen un- 
ferer —— zu geben, daß wir hunder · 
ten von Perſ —— * unſere Dienſte wirt 
lich nothig haben dienung zu 
den niedrigſten Breifen neben. Ropfichmer- 
sen und Mervöiität, die von Angen Er 
gung berrühren, werden burd uniere tm 
Deilos paficnden Briflen immer bejeitigt. 

Unterfugnng unb Rath 
abfoIlut frei. 


BERGSON & CO. 


Augen: Spezialiften. 
Zwei Dfficeö: 602 North Wve., Ede Lar- 


zabee er. Aber Dant; ober B2BE MS. 
fted Str., —— 
ube, 


—— Halten. 


Zilend, 


— 3500 Meber müffen in Zomell, 
Mafj., neun Tage lang feiern, weil der 
Betrieb beichräntt worden it. 

— Bräfident Taft war heute zum 
Begräbnik feines Bruders Horace in 
Watertoron, Konn. 

— nn den New Yorker öffentlichen 
Schulen ift der Unterricht in der Luft- 
Ihiffahrt eingeführt worden; 20 Kina= 
ben nehmen daran theil. 

— Bei Dynamitjprengungen mur= 
den in Lisbon, D., die Kohlengräber 
Veen und Greenwalt getöbtet und Die 
Grube zerftört. 

— ‘in der Molterei in Virgil, SH., 
murde ber Leiter, Ned. Walden, in— 
folge Plagens eines Mafchinentheils 
erichlagen. 

— Der Staats » Gartenbauberein 
will die Legislatur um beffere Für- 
forge für die Gartenbau-Abtheilung 
der Staat3univerfität erfuchen. 


— Auf eine Milliarde Dollars ift 
die verbriefte Schuld der Stadt Nem 
Hort angemahfen, im Tilgungsfonds 
find aber zweihundert Millionen. 


— In Wafhington einigte fich der 
Kongteß por 21 nationalen „Refor⸗ 
mer“ = Vereinen auf Enthaltſamkeit 
und Staatsprohibition als Pro— 
gramm. 

— In Wafhington berlautet, daß 
der Sefretär des Innern, Ballinger, 
nach den Feiertagen jelbft vom SKon= 
greß eine Unterfuhung jeiner Amt3- 
führung fordern wird. 


— Bon der feit dem 7. d. Mi3. ver- 

fhmwundenen Alma Kellner in Zoui3- 
pille, Ky., feine Spur. Auch die Ab- 
zugsfanäle wurden vergeblich durd- 
ſucht. 
Eine einzige Lokomotive zog 
heute von Roanoke nach Norfolk, Va., 
120 Stahlmagen mit 6000 Tonnen 
Kohle. Der Zug war über eine Meile 
lang. 


— ofeph Mango, Frau und beibe 
Kinder murden in Punxſutawney ‚PBa., 
durch Pulvererplofion in ihrem, einer 
Kohlengefelfchaft gehörigen Haufe ge= 
tödtet, 

— Am Rodamanfluß bei Morris⸗ 
town, N. J., hat eine New Morfer 
Wohithãtigkeitsgefellſchaft 50 Acres 
gekauft und will dort eine Sommerfri— 
ſche für Zeitungsjungen einrichten. 


In Elizabeth, N. J., haben 
Geiſtliche, Beſtatter und Leihſtallbe— 
ſitzer auf Veranlaſſung der Central 
Labor Union ſich geeinigt, Sonntags 
keine Beerdigungen mehr vorzunehmen. 


— Frank Paulſen, Rechnungsführer 
der Mutual Life Inſurance Co, in 
New NYork, wurde geſtern geſchieden. 
Seine Frau hatte ſich angeblich mit ei— 
nem Chineſen eingelaſſen. 

— sm New Yorker Supremegericht 
bat eine Jury heute N. H. Althaus zu 
$2500 Schabenerfaßzahlung an eine 
Frau verurtheilt; deren Hutfedern 
hatten Althaus’ Pferd gefikelt und 
diefes die Frau gefchlagen. 

— Wim. Kerber, Farmerdfohn in 
Anchor, Ill., erſchoß ſich, weil ſein 
Vater ihm nur $1200 ftatt $2500 
Hochzeitägut geben wollte Ben von 
Buhl, Sproß einer angejehegen 80 
milite in St. Louis, erfhoß ich, 
Schlaflofiafeit Jeidend. 

— Elifton Bredenridge, ein 19jäh- 
tiger Neger, büßte im eleftrijchen 
Stuhl in Richmond, Va., ein unnenn= 
bares Verbrechen an der jechsjährigen 
Enkelin des Gefängnißverwalters in 
Staunton, der ihn als bevorzugten 
Gefangenen behandelt hatte. 


— Hering, Kaſſirer der Stensland'⸗ 
ſchen Bank an der Milwaukee Ave., 
Chicago, hat durch Anwalt Streyd- 
manns Goud. Deneen und die Staat3- 
begnadiqungsbehörde um Freilaffung 
aus dem Zuchthaufe, wo er jeit 1906 
ift, unter dem Parolejyftem gebeter. 


— Dr. 8.3. Dorey von Kolum— 
dus, Nebr., ift jet aud) unter Mord- 
anflage in St. Louis verhaftet mwor- 
den, mie fehon vor ihm feine Frau, die 
MWm. 3%. Erder geheirathet und dann 
der Zebensperficherung megen vergiftet 
haben foll. 

— %%8. Morgan hat in Ohio und 
Indiana ech meitere unabhängige 
Fernfprech = Gefellfichaften aufgekauft, 
plant aber feine Verfchmelzung mit 
der Bell Telephone Eo. Das vereinigte 
Net Hat 101,500 Abonnenten und 
40,000 Meilen Drahtlänge. 


— 15 Meilen weſtlich von Elgin, 
SL, eu geſtern zwei Frachtzüge der 
Ch., M. de St. Paul-Bahn zuſam— 
men. Heizer Paul Stott, Genoa, 
ſtieß ſich beim Abſpringen an einer 
Schiene den Kopf ein und war fofort 
todt; zwei Gefchäftsreijende, Maleby 
und Henfon, murben jehmer verlegt. 


— Die fehr felten verliehene engli= 
{che Königsmedaille wurde. heute in 
Boiton Kapt. Popham vom Dampfer 
Georgian überreicht, weil er eine fyrei- 
milltgenfhaar führte und diefe unter 
großer Lebensgefahr die Mannfchaft 
der britifchen Barf Sunbeam bei Kap 
Race vor zwei Jahren rettete. 


— Ruffel Clark, ein früherer See- 
mann ber Bunbeaflotte, hat "heute in 
208 Angeles, Kal., Grace Pedder, 
Tochter des früheren Bürgermeifters 
von PBafadena und eines Bantiers, 
wegen gebrochenen Eheverfprechens auf 
$25,000 verklagt. Grace Vater wollte 
bie Verbindung nicht zugeben. 

— Baul Fröhlich, früher ein Sän- 
ger ber Metropolitan-Oper, Iprang ge: 
jtern in Nem)orf von einem Fährboote 
ber Benniylvaniabahn, wurde von ei- 
nem Schleppdampfer herausgefiſcht 
und nach dem Hudſon Str.-Hoſpital 
gebracht. Er wird geneſen. Fröhlich 
ſagt, ſeine Frau. welche mit ben ſechs 
Kindern in Chicago wohnt, haben ihm 
um Geld geſchrieben, er aber nur 9 
ze, * er — hi 48 . 


— Rund $3,000,000. Meihmachts- 
geld für Europa gingen.geftern im Neo 
VYorker Poftamt ein, 

— —— in Sandy 
Hill, N. Y., geſtern; 15 Arbeiter ver⸗ 
letzt; 330, 000 Feuerſchaden. 

— Der neue japaniſche Botſchafter 
in Waſhington, Baron Uchida, iſt in 
San Franzisko angekommen. 

— Keſſelexploſion in New Phila— 
delphia, O., geſtern; die Arbeiter 
Hinds und Abraham zeriſſen. 

— 273 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 311, 300 und 227 in den glei⸗ 
chen Wochen 1908, 1907 und 1906. 


— Die Standard Oil Co. hat gegen 
die vom St. Louiſer Bundeskreisge— 
richt verfügte Auflöſung der Geſell— 
ſchaft die Hilfe des Bundesobergerichts 
in Anſpruch genommen. Sie beſtreitet, 
das Sherman'ſche Antitruſtgeſetz ver— 
letzt zu haben. 

— Die verkohlten Leichen der fünf 
nach dem Brande in der Fabrik von 
Shrack K Sherwood in Philadelphia 
vermißten jugendlichen Arbeiterinnen 
ſind in den Trümmern gefunden wor— 
den, unweit der Rettungsleiter waren 
die Mädchen von den Flammen über— 
holt worden. 


— R. H. Vender und Earl Keeter 
verſuchten in Greensboro, N. K., auf 
den zu einem Teuer fahrenden 
Schlaudiwager zu fpringen, biefer 
fippte halb um, Beide und ein linbe- 
fannter flogen auf’3 Pflafter und Pen- 
der wurde getödtet; die beiden anderen 
Männer find fchiwer verlegt worden. 


Auf dem deutfchen Dampfer 
„Moltfefels" find in Philadelphia 
fünf Löwen, ein Leopard, zmei@lands, 
zwei Hartebeefte, eine Gazelle, ein afri- 
fanifches Wildfchmein und zahlreiche 
Adler, Eulen ufw. von Er-Präfident 
Roofevelt eingetroffen; fie fommen in 
den Zoologifhen Garten in Wafhing- 
ton. 


— In Martinspille, La., wurden 
heute bon verjchiedenen. Geichmorenen 
Grafte Champagne von der&rmordung 
ton Taylor Dafpit und Daspit3 Sohn 
bon der Ermordung von Champagne’s 
Sohn freigefproden; leßterer- war. bei 
einer Wahl vor einigen Monaten er- 
mordet worden und bald darauf ver 
alte Dazpit. 

— Das Bundestreisgericht i in Mus- 
fogee, Dfla., hat heute durch zeitweili- 
gen Einhalisrefehi die Beſchlagnahme 
von in den Staat geſchickten berau— 
ſchenden Getränken durch Staatsbe— 
amte verhindert und erklärt, ſolche 
Beſchlagnahme verſtoße. gegen das 
Zwiſchenſtaatliche Handelsgeſeßz. Am 
22. Dezember wird über die Sache ver— 
handelt werden. 


— Vor dem Civic Forum in New 
York, einem aus allen möglichen Ele— 
menten beſtehenden gemeinſinnigen 
Verein, erklärte der frühere greiſe Bot— 
ſchafter in Paris, Bigelow, daß Prä— 
dent Taft zwar ein tüchtiger Richter 
und Rechtskenner, aber kein Staats— 
mann und viel weniger ein National— 
ökonom fei, denn fonjt hätte er in fei- 
ner Präfidentenbotfchaft nicht -beitrei- 
ten fönnen, daß der Hohichußzoll die 
Hauptfchuld an der bejtändig zuneh- 
menden Vertheuerung des Lebens— 
unterhalts trage. Präſident Me— 
Cormick von der Chicagoer Abmwaffer: 
behörde führte aus, daß Chicago all- 
mählich eine tirffiche ftäbtifche Ver- 
waltung erhalte. 


Wem nicht zu rathen iſt, 


dem iſt auch nicht zu helfen, ſo lautet 
ein altdeutſches Sprüchwort, deſſen 
ru fi) nit wohl bejtreiten 


Die unzähligen Zeugnifje, mie 
fie dem großen chinefifchen Arzt 
Dr. Chan, 427 Wabafh Apenue, 
23 Blod jüdlid vom Auditorium, 
fat täglich zugehen, . find der befte 
Beweis für die Heilkraft feiner Wun- 
der wirkenden Pflanzenftoffe-Medizin 
und der beite Rath für alle Leidende 
jeden Alter und Gejchlechts, konſul—⸗ 
tirt den Doktor fofort. Keine peinli- 
chen Unterfuchungen und Operationen, 
aber eine mwifjenjchaftliche Diagnofis 
jeden Falles und gemwiffenhafte Be- 
handlung mittelft feiner meltberiihm- 
ten, au& chinefifchen Kräutern herge- 
teten giftfreien Arzneien find dem 
Leidenden gewiß. In Hunderten und 
hunderten von Fällen, in melden bie 
Kunft der gewöhnlichen Uerzte verfag- 
te, hat Dr. Chan in Fällen von Ner- 
benlähmung und Nervenzerrüttung, 
Rheumatismus, Blut:, Haut: und 
NierensLeiden, Herzfrankheiten, Bla— 
fen- und Leber-Befchiwerden durch 
feine undergleichlichen Kinefifchen Me- 
Dizinen die Opfer dem ficheren Xobe 
entriffen. Dabei find ‚feine Preife 
mäßig. Konfultation foftenftei und die 
Bedienung höflich. — Wer daher Hilfe 
braucht, der befolge den Rath und gehe 
fofort zu Dr. Chan. 

Nachitehend einige weitere Zeugniffe 
bon Leuten, die geheilt wurden, nad: 
dem fie fonft nirgend Heilung zu fin= 
den bermochten. 

E. &. Engitrom, 7526 Jadjon Ave., hat 
ein fleines Mädchen, das an nerböfer und 
allgemeiner Schwäche litt: e8 wurde durch 
dieje chinefiichen Kränter:Medizinen in fur: 
zer Zeit geheilt. 

Sojef Rent, 714 W. 21. Place, war feit 
Jahren mit Rüdenfhmerzen geplagt; geheilt 
dur chinejiiche Kräuter-Mittel. 

August Anderjon, 8358 Grand Bat Ape., 
Sp. Chicago, litt jahrelang an Sähläflofig- 
teit und Nervofität. Fr konnte feine Hilfe 
finden, bis er die hinefiichen Rräuter-Heil: 
mittel verfuchte. Sein Sohn ift jekt in Be- 
handlung und er beifert jidh jchnell. 

Madame Belle, 765 Sedgwid. Str., litt 
viele Aahre an nervöſen Ropfichmerzen und 
Magenleiden und wurde vollftändig geheilt 
durd die chinefiichen Kräuter-Heilmittel. 

Charles Moldin jr., 3512 YAugufta Str., 
fitt an einem Blutleiden und allgemeiner 

Shmwäde Er wurde vollftändig geheilt 
durch die chineſiſchen — 


Konſultation und Unt Unterfuhung frei. 
Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 
—— us: Bot. bis 8 
inlige m 1.0 Bis 


—* 


Ganz gleich € 


welche. Leber= oder Eingeweide⸗ Medizin 
Ihr gebraucht, hört jeßt damit auf. Kauft 
eine 10c-Schadytel — Woche Behandlung 
—bon Gascarets heute von Eurem Apo= 
thefer umd erfahrt wie leicht, natürlid) 
und angenehm Eure Leber zur Thätigkeit 
angeregt wird und Ahr habt jeden Tag 
Stuhlgang. E3 ijt neues Leben in jeder 
Schachtel. Gascaret3 helfen der Natur. 
Ihr werdet den Unterſchied bemerfen. . 
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Gascaretd, 10c die Schachtel für eine 
Woche Behandlung. Alle, Apotheler. 
Größter Umſatz in der Welt. Millionen 
Schachteln den Monat. 


— In der Nähe des Union Depot 
in Cleveland, O., ſtießen heute früh in 
einem Schneeſturm ein nach St. Louis 
beſtimmter Perſonenzug und eine 
Rangirlokomotive zuſammen. Getödtet 
wurden Lokomotivführer Adams, Hei— 
zer Serales, Weichenſteller J. Frant; 
ſeither geſtorben ſind Lokomotivführer 
Burns und C. Baſher; Heizer 
Carrier iſt ſchwer verletzt, zehn Reiſen— 
de leicht. Vaſſar-Studentinnen, auf 
der Heimreiſe begriffen, halfen bei den 
Rettungsarbeiten. 

— Aus Cherry, Ill. wird berichtet, 
daß die Konſuln Frankreichs, Ita— 
liens, Rußlands und Oeſterreich-Un— 
garns die Intereſſen der Hinterbliebe— 
nen von bei der Kataſtrophe umgekom— 
menen Landsleuten wahrnehmen und 
das Gericht erſucht worden iſt, die 
Chicago Title and Truſt Co. zum 
Nachlaßverwalter für 40 getödtete 
Ruſſen und Oeſterreicher und Ungarn 
zu ernennen; der italieniſche Konſul 
vertritt die Anſprüche von über ſechzig 
Opfern. 

— Fünf der ſeit drei Wochen in 
New York prozeffirten ſechs Angeſtell⸗ 
ten der American Sugar Refining Co. 
ſind der Verſchwörung zum Zollbetrug 
überführt, aber der Gnade des Richters 
empfohlen worden. Ueber die Schuld 
des Kaſſirers Jas. Bendernagel von 
der Williamsburger Anlage der Firma 
vermochten ſich die Geſchworenen nicht 
zu einigen, was den Bundesdiſtrikts— 
anwalt ſehr enttäuſcht hat. Die Höchſt— 
ſtrafe unter der Anklage iſt 36000 und 
zwei Jahre Zuchthaus. 


Anuslanud. 


— Graf Caſtellane iſt mit ſeinem 
Prozeß gegen ſeine geſchiedene Frau, 
Prinzeſſin Sagan, um das Recht, den 
Erzieher für den jüngſten Sohn des 
Paares ernennen zu dürfen, abgeblitzt. 

— Dr. James Harvey von Chicago 
kabelte aus Italien, wohin er mit ſei— 
ner Frau am 2. d. Mts. abgefahren 
war, geſtern an das Regis-Hotel in 
New NYork um telegraphiſche Ueber— 
meifung bon $2700, welche er in dem 


| Hotel hinterlegt, aber bei der Abreife | 


vergeffen hatte. Nach ein paar Stun 
den hatte er das Geld. 

— ‚Silber Dollar Echo’ Tabor, die. 
GEntelin des verjtorbenen Koloradoer 
Bundesjenator3, mußte nach endlojem 
Bemühen die YFrilt, ihren 19, Ge- 
burtätag, verftreichen lafjfen, um ihren 
Anspruch auf einen Theil des mehrere 
Millionen Dollar umfaffenden Nac}- 
lafles des Großpaters, der Gegenftand 
eines Rattenfönigs von Prozeffen ift, 
einzureichen, wird aus Denver telegra= 
phirt: Das Mädchen war angeblich zu 
arm, um einen Adoofaten anzuftellen. 

— Auffehen erregt ein in Berlin er: 
fchienene3 Buch der deutfchamerifani- 
fchen Schriftitellerin Frau von Ende, 
früheren Mitarbeiterin der „Sonntag- 
poft“, in dem fie die menjihenfreundli- 
chen. Bejtrebunaen von Helen Gould, 
Frau Ruffell Sage und Andrew Car: 
negie al3 Sühne für die gemiflenlofen 
Handlungen von ap Gould, Ruffell 
Sage und Carnegies eigene jchildert; 
New MHorf werde europäifirt, denn bie 
Reichen Tießen ihre Töchter in Europa 
erziehen, und die Amerifanifirung ber 
großen Kolonien Europäer ei einfach 
unmöglid. Nur durch Rüdkehr zu 
der früheren einfachen Lebensweiſe 
Geiten3 der Reichen ließe fich der ame- 
tifantfche Karakter New Ds wieder⸗ 
gewinnen. 


Eokalbericht. 
Des Staates Polizeigewalt. 


Sie geht, wo das Gemeinwohl in Betracht 
kommt, allen Rechten vor. 

Im Stadigericht hat heute Richter 
Himes es abgelehnt, das Verfahren 
niederzuſchlagen, welches Anwalt Rolla 
Longenecker gegen den Hausbeſitzer E. 
Boylſton und deſſen Agenten Robert 
R. Schenck angeſtrengt hat, weil ſie ihn 
ſeiner Nachkommenſchaft wegen nicht 
als Miethspartei haben wollten. Die 
beiden Verklagten haben damit gegen 
ein neuerlaſſenes Staatsgeſetz ver— 
ſtoßen, aber ihr Anwalt, Herr Nathan 
W. Milhasneh, hält dieſes Geſetz für 


verfaſſungswidrig, da e3 die Kontraft=- 


freiheit aufbebe und gegen die Gewähr 
verftoße, daß Niemand ohne gehöriges 
Gerichtöverfahren feines Lebens, feiner 
Treiheit. oder feines Beſitzes ſolle be— 
taubt merden. Der Bertreter der 
Staatsanmwaltfchaft machte dem gegen- 
über geltend, daß es fich Hier um bie 
Anmendung der dem Staate zuftehen- 
ben Polizeigemalt. handle, vie — zum 
Schuße öffentlicher Intereſſen ange— 
wandt — allen Rechten vorgehe. Rich— 
ter Himes fhloß fich diefer Auffaffung 
an und führte aus, daß bie Fortdauer 
der menſchlichen Gefeuſchaft in Frage 
geſtellt werden würde, ſofern man 
Hausbeſitzern oder deren Sachwaltern 
geſtatten wollte, Wohnräume nur an 
Parteien zu vermiethen, bie feine Kin- 
ber im Alter von weniger al3 14 Yah- 
ren haben. 
— — ——“ 


Zumpfs BWeinftube. 


In er. Umgegend von Milwaukee Abe. 
iſt es allgemein belannut, daß man in 
Zumpfs Weinſtube, 651 Milwaufee Avenue, 
einen dorzüglichen —— kalifornijchen 
Weines teinten befom Das Sotal 


erfreut. jüch eineß * 


— a 
Siode |; 


7 


Emil Dolſon hat mathnaßlich 
Selbſtmord begangen. 


Unterſuchung eingeleitet. 


Der Vater des jungen Mannes iſt Predi⸗ 
ger in Schweden. — Emils Bruder hat 
ſich ertränkt. — Des Diebſtahls geſtän— 
dig. — Brutaler Gatte und Vater. 


Frau Anna Dolſon, wohnhaft an 
151. Straße und Fifth Ave., Harvey, 
Ill. war geſtern Abend um zehn Uhr 
in der Küche beſchäftigt, als im Spei— 
ſezimmer ein Schuß fiel. Die hinzu— 
eilende Frau fand ihren 22jährigen 
Schmager Emil Dolfon im Hemd mit 
einer Kugel im Kopf bemußtlos auf 
den Dielen vor dem Spiegel liegen. 
Neben ihm lag der Revolver. Ein fo- 
fort geholter Arzt konnte nur den in- 
zwifchen eingetretenen Tod des jungen 
Mannes feititellen. 

Man muthmaßt, daß Emil ‚Selbit- 
mord begangen hat, da auch fein Bru= 
der Simon fich vor etwa einem Jahre 
im Calumet-luß erträntt hat. Da 
aber nicht ausgefchlofjen ift, daß ein 
unglüdlicer Zufall vorliegt, haben die 
Polizei und der Koroner eine Unterju- 
Hung eingeleitet. 

Der Vater des Berftorbenen ift an- 
geblich Prediger in Schweden. 

Der Dornenpfad. 

Hungernd und frierend fprad) ge: 
ftern Abend Frau Mary Palmer, Gat: 
tin des Poliziften Milforb. Palmer, 
mit ihren brei Eleinen Mädchen in der 
Wade an Harrifon Str. vor und bat 
um. einen Unterichlupf für fih und 
die Kinder. Xhren Angaben gemäß 
bat ihr herzlofer Mann fie. und bie 
Mädchen zum Haufe hinausgejagt, 
nachdem er ihr gerathen hatte, ich nad) 
Arbeit umzufehen. Bon einer Nach): 
barin habe fie fich Fahrgeld geliehen. 
Schon por Nahresfrift habe ihr Gatte 
fie und die Kinder . hinausgemorfen. 
Auch damals habe fie Schuß bei der 
Polizei gefucht, fich aber gemeigert, 
Strafantrag gegen den Mann zu ftel- 
len, um diefen nicht um fein Amt zu 
bringen. 

Sie habe neun Kindern das Leben 
geichentt. Drei feien tobt. Drei Kna- 
ben befänden fich beim Vater, der frü- 
her Lofomotivführer geivefen, fett drei 
Sahren aber Mitgliep der ftädtifchen 
Polizei ‚ei. 

Die Frau und bie Kinder murden 
der Dbhut der Schließerin unterftellt, 
die ihnen Speife und Iranf gab und 


| ihnen ein Nachtlager anivies. 


Inſpektor Hunt wird Palmer zur 
Rechenſchaft ziehen. 
Hatte Gewiſſensbiſſe. 
Von Geœwiſſensbiſſen gepeinigt, 
ſtellte ſich geſtern John W. Kaſtler, der 


Blähendes Auſſtoßen 
und übler Athem 


Viachen viele Leute anderen widerwärtig, 
fo da% jie gemicden werden. 


Das Aufftohen von Gafen pom 
Magen it ein fehr häufiger Zuftand 
und mag in manden Fällen von ber 
Art Speife abhängen, die genojjen 
wird, ohne daß die Gefundheit beein- 
trächtigt wird. In Fällen von ftarfen 
Blähungen mag das Aufftoßen von 
Gas in großen Quantitäten eintreten 
und große Unannehmlichkeiten verur— 
fachen, . obaleich, e3 dem uusgebehnten 
Magen etwas Linderung bringt. 

Manchmal ilt das aufgeftoßene Gas 
fo mwiderlich und faul, daß die Gegen- 
wart eines folchen Unglüdlichen bei an- 
deren unaußftehlich iit. Wegen der un- 
vollſtändigen Abſonderungs-Thätig— 
keit oder wegen einer ſchlechten Art der 
Magenſäure, tritt Fäulniß in dem 
Inhalt des Magens ein und als Re— 
ſultat, ſchwefelartigehydrogen und an— 
dere derartige üble Gaſe der Fäulniß 
ſtellen ſich ein. Daher hat das Auf— 
ſtoßen den widerlichen Geruch von 
faulenden animaliſchen oder vegetabi— 
liſchen Stoffen und der Betreffende in 
dieſem beklagenwerthen Zuſtand hat 
fortwährend einen üblen Athem, wel— 
cher ſo unangenehm iſt, daß er von 
ſeinen Freunden gemieden wird. 

Die ärztliche Zunft verſchreibt und 
empfiehlt jedesmal den Gebrauch von 
Holzkohle, um dieſen Zuſtand zu beſ— 
ſern und zu heilen, welcher oft viele 
Leute vom geſelligen Verkehr und dem 
Vergnügen des Theaters fernhielt. 
Dieſe Zurückziehung iſt jedoch gänz— 
lich unnöthig, denn Holzkohle iſt ein 
wunderbarer Abſorbirer von Gaſen 
und beſitzt die Kraft das Hundertfache 
ſeines eigenen Volumens zu abſorbiren 
und wenn Stuarts Holzkohle-Tablet⸗ 
ten, welche von der beſten Weidenholz⸗ 
kohle gemacht ſind, in den Magen ein⸗ 
genommen werden, wird jedes bischen 
der üblen Gaſe durch Abjorbirung ent= 
fernt, Fäulnig und Gähtung der 
Speife verhindert und der Magen und 
die Eingeweibe werben rein und anti- 
feptifh, alle Krantheitsfeime werben 
bernichtet und befeitigt. 

Als natürliche Folge ift der Athen, 
ber früber fo übel war, jet rein und 
die Perfon die früher aus ber Gefell- 
fhaft und anderen öffentlichen Ver— 
fammlungen fern blieb, braucht dies 
richt mehr zu thun, fonbern verkehrt 
ungenirt im freunbestreife da er weiß, 
daß Stuart? Holzkohle - Tabletten 
menn reichlich nad) ben Mahlzeiten ge⸗ 
nommen, die Bildung übler Magen— 
gaſe abſorbirt und verhindert und den 
üblen Athem ſüß und rein macht. 

Kauft ein Padet diefer wunderbaren 
Tabletten von Eurem Apothefer für 
25 Cent3-und jeht ei en Fiofen 
Athem reinigen un 3 Au 
übler Gafe verhindern. Scidt ung 
Euren Namen — —— = ein 
\ ee e: tuart 

Stuart Bldg,- Märiball, 


Frihpoffenan aufe * Jen. | 


UI TR 


— 
vr Fingande 


Milwaukee Avenue 
und Paulina Str. 


Laden offen jeden Abend bis Weihnachten. 


- hargains für Ntonlag, 20. Dei. ' 


4. — * Spielſachen-Dept. 
Wir zeigen 
die feinſte 
Partie von 
bekleideten 


Puppen — 
von 100 
aufwärts 
bis zu 


510 


Albums, 
Naudh-Sets, 
Manicure⸗ 
Ay Sets, Toi⸗ 
lette-Set3 
und eine 
große Reiche‘ 
haltigfeit 
bon Spiel- | 
ſachen aller 
Art — zu 
zahlreich, um angeführt zu werden, 
Offerirt zu den niedrigſten Preiſen. 
Shirtwaift = Längen, 3V, Yards — in 


ihönen Schachteln verpadt, 
zu 75, 98c, $1.19 ımd. 1.48: 


Meih - Taſchen, unſere 
83. 98⸗Werthe, zu 


Dieſer Koupon und 81.48 Baar 
berechtigen Ueberbringen zu 1 Hand— 
taſche, werth 81.98. 


Schmuckſachen-Dept. 


Dieſer Koupon und 81.25 Paar 
berechtigen den Ueberbringer zu einer 
20 Jahre garantirten Lock-Kette, — 
werth 82.50. 


Jargains in Schuhen 
Viei Damenſchuhe, Patent Spitze: re— 


gulär zu 82. 00; in dieſem s1. 25 


Berfauf zu 
Männer-Ausftattungen. 
Männer = Hojenträger, gute elaftische, 


mit Meſſing— Veſchiag regulär, 19e 


25c; zu 
Neinwollenes geripptes Unterzeug für 


Männer, arau oder lohfarbig -— regu= 
A lärer Preis 81.25; — c! | 


jeit mehreren. Tagen vermißt —— 
Hilfsſekretär und Buchhalter der A 
Magnus Sons Companh, Mr. 244 | 
Randolph Str., einer hiefigen Sicher- | 
heitsgefelfchaft und geftand angeblich, | 
feinen, Arbeitgebern $4800 unterfchla= 
gen zu haben. - Er fei vor. mehreren 
Tagen nad. Kanfas City geflüchtet, 


fonnte, zurücdgefehrtt, um.den Dieb: 
ftahl zu. jühnen. 

Er wurde verhaftet und in ber 
Mache an Harrifon Str. eingefperrt. 

Kaitler wurde heute GStabdtrichter 
Beitler vorgeführt, der ihn unter$2500 
Bürgfhaft den Großgeichmorenen 
übermies, nachdem der Angeklagte auf 
ein Vorberhör Verzicht geleiitet hatte. 

Erſtochen. 

Vor der Wirthſchaft Nr. 472 State 
Str. in der er als Hausdiener be— 
ſchäftigt iſt, wurde geſtern Abend der 
Fabige James Kirk von ſeinem auf 
ihn eiferſüchtigen Raſſegenoſſen Wal— 
ter MeClendor, Nr. 492 State Str., 
thätlich angegriffen. Beide zogen ihre 
Meſſer und fümpften, bis McElendor, 
nachdem er elf Stiche erhalten hatte, 
auf der ahtderen Seite der Straße ent- 
feelt zufammenbrad. Gem Meffer 
mar beim zmweiten Stich dem Gegner 
in der Schulter-fteden aeblieben. Kir! 
befindet jich in Haft. Er betheuert, in 
Nothiwehr gehandelt zu. haben. 

_ Zwed heiligt das Mittel. 

Der MOjährige Romwland Frend, Nr. 
5721 Union Xpe., ein früherer Beam- 
ter de3 Vereins chriftlicher Yünglinge, 
tourbe geftern unter der Anklage ver- 
haftet, wohl ein Dutend Perfonen um 
Beträge von $2 bis $5 geprellt zu ha= 
ben. ®r ift angeblich geitändig und 
behauptet, da3 Geld erfchmwinbelt zu 
haben, um fi die Mittel zur Grün- 
dung eines Hausftandes zu verichaf- 
fen. Er hätte die Abficht gehabt, dem- 
nacht zu heirathen. 

Den Opfern gegenüber foll er fich‘ 
unter den Namen R. DO. Weit und 
Harold Kohnfon ala einer der jegigen 
Beamten des Vereins aufgefpielt und 
ihnen verfproden haben, ihnen Zim= 
merberren zu berjchaffen, falls fie bie 
Einfhreibegebühr zahlten. Die einge. 
zogenen „Gebühren“ fol er dann in 
die eigene Taſche geſteckt haben. 

War wäblerifch. 


Mittels Brecheifens  verfchaffte fich 
geftern Nachmittag ein Einbrecher Ein- 
laß. in drei der: jehs Wobnungen bes 
Beach View Apartmenthaufes, Nr. 
45464548 EClarendon Une. Xi ber 
Wohnung von W. €. Rollo ftahl er 
eine goldene Uhr, einen Nebolver, def- 
fen Griff mit Perlmutter außgelegt ift, 
und drei Borftednadeln. Schmud im 
Werthe von '$750, den er, mie erficht- 
li, in Augenfchein genommen hatte, 
ſowie Zafelfilber im Werthe von $1000 
verfchmähte er. Charles E. Barroiws 
büßte eine goldene Uhr und $10 in 
Baar ein. Aus ber Wohnung von 

ench W. Thomas wurde nur ein Ta= 
—34 entwendet. Die drei Fa⸗ 
milien waren zur Zeit ausgegangen. 
Die übrigen Bewohner hatten den un—⸗ 
gebetenen Gaſt weder geſehen, noch ge⸗ 
hört. Die Polizei fahndet auf den 


Thäter. 

Fteches Raubgelichter 
————————— 

etti 2 nd wurde 


mn m nn — 


; Büchſe 


‚Company, 2752 Lincoln Unr., 


Bin can 
N 
kei: 


Droguen = Dept. 
Wunderfhönes Sortiment von Varfü— 
men und Wtomizers für Heiertagds, 
Gefchente, zu alfen Preijen 


10e= Sri öße 


Flachsſaamen Huſten-Syrup, 
TE I nase ee — 
Scott's Emulſion; 

Werth, zu 

St. Johannes-Tropfen, 506⸗ 

Werth, zu 


Vaſeline — die 


Eiſenwaaren-Dept. 

Jetzt iſt es Zeit zum Schlittſchuhlaufen 
—eine vollſtändige Auswahl von Schlitt 
ſchuhen für Knaben und Mädchen — 
aufwärts 


Dieſer Koupon und 250 Baar be— 
redhtigen den Weberbringer zu einer 
Rolled Top Geſchirrſchüſſel, wih. Ke. 


Örscern = Dept. 
gu geröfteter SantossKaffee... 
Ro. Seifen: Ghips 
Srüden = 


‚12120 
10e 


Große Bade ae Sardinen..7%e. 
Tomatoes 
2 Pfd. Büchſe Armour Port u. 
Bohnen, zu 


Fleifh =» Marft. 
Die beten —— für den Feier— 
tags -Tiſch. 
Friſch eingetroffene Turkeys, Enten und 
Gänſe zu den niedrigſten Preiſen. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Friſch gehacktes Rindfleiſch.. 
Prima Chuck Roaſt 
Mittelſchnitt Sirloin Steak 
Mittelſchnitt Round Steal 


Liför-Verkauf. 
Wir ſparen Euch Geld. 


Sunny Brook, unter Regierungsaufſicht * 
— oder Henneſſey Rye, 
—* 


Io 
Se "California Portwein, Quartflaſche 38c 
Portwein, Muscat oder Gatawba, Gallone..6de 
gl. % Onartflafhe Doppeltümmel = 
Tafelbier, 24 Flaichen 
9:30 bis 1: 30 br Vorm.: 
y Welcome oder Kognaf Brandn 


bon Drei Beh beivaffneten Banditen über» 
fallen, von feinem Wagen hinunterga⸗ 
zerrt und um 825 und die goldene 
beraubt. Die Thäter, die urſprünglich 
wahrſcheinlich die Beraubung des — 


ſirers geplant, aber, da in der Anlage — 


zu viele Leute ein— und ausgingen, Ban 


N luc der Ausführung ihres Vorhabens Ai # 
aber, da ihn Gewiſſensbiſſe peinigten ſand führung ö e 
und er weder eſſen noch ſchlafen igt 


genommen hatten, ſind unbehet J 
enttommen. 


——>- —— 
Auf Xchenszeit. 


- 


Albert Monroe, der Mörder von Join 
Jefferfon, verurtbeilt. 


Richter Barnes verurtheilte heute 
den Neger Albert Monroe wegen Ex 
mordung des Negers John Yerferjoit 
zu Zuchthausitrafe auf Lebenszeit, 
nahdem Die Gefchmorenen Monroe 
jhuldig erflärt und der Richter dem 
Antrag auf einen neuen Prozeß abge= 
lehnt hatte. Monroe hatte | Jefferſon 
bei der Weißen Nellie Crouc in einem 
Zimmer im Haufe 16 W. 31. Str 
getroffen und war mit ‘efferfon im 
Streit gerathen, wobei er den Andes 
ren mit Mejferjtichen tödtlich vermun« 
dete. „Jefferfon :ft dann aus dem 
Tenfter geftürzt oder geworfen mar- 
den. Die Crouch wurde durch 
Zeugenausſagen nicht belaftet und de 
ber av3 der Haft entlafjen. BER 

Richter Barned nahın auch einen 
Wahrſpruch entgegen, den eine andere 
„Surh in Richter McEmwens Abtheilung 
in Abmefenheit diefes Richters gefällt 
hatte. Harry und Ulmer Galpin- und 
Kohn H. Dodge murden des Raubes 
mit Hilfe von yeueriwaffen jchuldig et- 
Härt. Die Drei, von denen Hari. 
Galvin und Dodge angeblich der Pole 
zei nicht unbefannt find, üiberfielen am 
Abend des 6. November den Schant⸗ 
wärter Peter Jacobi und drei Gäſte — 
Charles Sißmans Wirthſchaft an 
Hoyne und Carroll Abe. fpertten 
in den Eisſchrank und raubien 856. 


— — — — — 
Börfen-Rotirungen 


Naciftehend die Heutigen Brei 
fdwaniungen an der Probuftendo: 
biä zur Mittagsftunde und die Scht 
preife bon gejtern für Getreide und 
Provifionen auf fünftige Lieferung: — 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Udr 17 
Weigen— 
a I 1.18 
1.13 


1.1 
Ber 1.02 ik 1.0214 
Mais — 
Dez 61 
Mi RR 65 
Juli G Du 
4 
Grsöf. Esneinticie- 
San 2.05 22.05 q 
Mi 2.10 
Edmal— 
on 12.5-% 12.0 
Mai 12.2-10 2.19% 
— 
n 11. 3 11.9 
ei 11.5247 11.5214, 
Die geſtrige — ve Weizen fü iejig 
Markt ftellte fi auf 0,400, von Mais auf 387 


bon % auf 21,400 Quibels. Berichidt vom hi 
wurden 35,574 Zuibel! Weizen, 19,537 9 


= 


2.9 


Mais und 300,023 Buſhels Hafer, 


Unfüouungöuntereiäge 


Die „Standard Stope & Tjurnace 


naße Din 





Abendpoſt. 
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eis jeder Nummier, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
Dreis der Eonntagpoft 2 Gents 
Säbrlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 


Stoaten, portofrei 
Mit Eonntagpoß.....rneruer esse 


Eutered as Second-Class Matter September 9tb, 
1839, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 34, 1879. 


Die wahre Demofratie. 


Der Regierung de Volkes, durch) 
das Volk und für das Volk erfreuen 
‚fich die Ber. Staaten in folhem Maße, 
daß fie joeben begonnen haben, te auch 
den Nitaraguanern auf den Spiten 
der Bajonette entgegenzubringen. Da 
aber diefe Halbmwilden nicht mifjen mö- 
gen, wie großes Heil fie erwartet, jo 
follten fie jchleuniajt eine Abordnung 
in den Staat Zllinois jhiden, in dem 
die Segnungen und Wohlthaten unfe- 
res unvergleichlichen Syſtems eben 
jetzt beſonders deutlich veranſchaulicht 
werden. Wenn ſie mit eigenen Augen 
ſehen, wie gerecht, weiſe und taktvoll 
in dieſem Staate die Bundesämter 
vertheilt werden, ſo werden ſie nicht 
ruhen und raſten, bis auch in ihrem 
eigenen Vaterlande ebenſo herrliche 
Einrichtungen getroffen worden ſind. 
Es iſt ſogar möglich, daß ſie unſere 
größten Staatsmänner anflehen wer— 
den, ſich der lernbegierigen Schweſter⸗ 
republik als Lehrer und Berather zur 
Verfügung zu ſtellen. Deshalb iſt es 
vielleicht gut, wenn ihnen ſchon im 
Voraus angekündigt wird, daß Illi— 
nois ſich von ſeinen hervorragendſten 
Staaismännern auch dann nicht tren⸗ 
nen wird, wenn ſie ſich dem ganzen 
Erdtheile nützlich machen und unſeren 
Ruhm bis an das Kap Horn verbrei— 
ten könnten. Jeder iſt ſich ſelbſt der 
Nächſte, und um Nitaraguas willen 
kann ſich Illinois ſeiner ſchönſten 
Zierden auch nur für kurze Zeit nicht 
berauben laſſen. 

Den nothwendigen Anſchauungsun— 
terricht können übrigens die Nika— 
raguaner und alle anderen erleuch— 
tungsbedürftigen Mittel- und Süd— 
amerikaner ſchon aus unſeren Welt— 
blättern ſchöpfen. Denn dieſe erzäh— 
len mit echt epiſcher Breite, wie die 
Senatoren Cullom und Lorimer ſich in 
die ihnen zugewieſene Beute verſtän— 
dig und friedlich zu theilen gedenken. 
Einer alten Sitte folgend, haben ſie ſich 
von allem Anfang über die geographi— 
ſchen Grenzen ihrer Intereſſenſphären 
geeinigt. Lorimer ſoll alle Bundesäm⸗ 
ter in. Chicago und den angrenzenden 
nörblichen Bezirten des Staates be= 
jegen dürfen, während Culloms Rechte 
fi auf Mittel- und Süd-Nllinois er- 
jtreden follen. Der Verfaffung gemäß 
bat allerdings der Präfident „mit dem 
Beirathe und der Zuftimmung bed Ser 
nates“ die Ernennungen zu vollziehen, 
und der Laie glaubt deshalb, haf der 
ganze Senat an diefem wichtigen Ge- 
fchäfte betheiligt ift, aber „in ber 
Praris“ wird eben anders verfahren. 
Sowohl der Präfident wie die Kol- 
legen der Herren Eullom und Lorimer 
halten es für jelbitverftändlid, daß 
Lebtere ji) mit einander über ihre 
„Empfehlungen“ verftändigen und alle 
verfügbaren Bundesämter „ihres“ 
Staates an ihre getreuen Snappen 
und Schildiräger vergeben. 

Nun hat aber der alte Cullom au 
in Chicago einige bemährte Kämpen, 
benen er ihre Nemter retten will. Doch 
macht er teineötwegs geltend, daß fein 
triftiger Grund für ihre Abjegung 
vorliegt, weil fie dem®Bolte gemiffenhaft 
und reblich gedient haben. Durd jol- 
che Bemweisführung würde er jich ja nur 
ber Lächerlichkeit ausfegen. Vielmehr 

t er ſchüchtern vorgeſchlagen, daß 

orimer ebenſo viele Bundesämter in 
dem Cullom'ſchen Machtgebiete beſetzen 
möge, wie er ſelbſt in dem Lorimer⸗ 
ſchen ſich vorbehalten will. „Im Prin⸗ 
zip“ findet Lorimer das durchaus an—⸗ 
nehmbar. Er überlegt nur noch, wie 
ſich der Tauſch zu ſeinem perſönlichen 
Vortheile am beſten bewerkſtelligen 
läßt. Wird ihm für jedes Amt, das 
er an Cullom abtreten ſoll, ein nach 
ſeiner Anſicht gleichwerthiges „im 
Staate“ angeboten, ſo wird er auf den 
Ausgleich eingehen. Auf die Befähi- 

ung ber einzelnen Amtsinhaber ober 
Beiverber fommt e3 meder ihm, noch 
dem älteren Genator an. Beiben 
ift e3 lediglich darum zu thun, daß bie 
mwichtigften „itrategifchen Punkte“ mit 
Leuten beſetzt werden, auf die fie fich 
im Kampfe verlaffen können. Sollten 
fie alfo auf feine andere Art ſich ver⸗ 
fländigen fünnen, jo fünnen fie am 
Ende au die Würfel entfcheiden Taf- 
fen. Das Ergebniß einer ehrlichen 
Ausfnobelei würde ſich von dem eines 
freundfchaftlihen Schacher8 nicht mes 
jentlich unterfcheiben. 

Mieviel Anfeindung und Befchä- 
mung bätte der Präfident Zelaya von 
Nikaragua fi erfparen fünnen, wenn 
er rechtzeitig in die Geheimniffe ber 
allein echten demofratifchen NReaie- 
rungsfunft eingeweiht morben märe! 
Statt mit brutaler Offenheit den Dit: 
tator herauszufehren, hätte er bo 
ebenjo gut nach dem Beifpiele der 
größten amerikaniſchen Staatsmän— 
ner ſeine Freunde belohnen, ſeine 
ig beftrafen und da3 öffent» 
Mob! fördern fünnen. Menn 
er ald Landesflüchtiger und Verfehm- 
6 er die amerifanifhen Zeitungen Tieft, 

wird e3 ihm erft Klar werden, mie 
pifch-barbarifch er feines Amtes 
gemaltet hat. 


Es „riecht““. 


Große Ereigniffe werfen ihre Schat⸗ 

1 boraus — und bie Stinffage fün- 

4 fich Schon von Weiten an durch ihr 
a“, Die Schiffsfubfidienporlage 

Repräjentantenhaufe noch nicht 
orden, aber ſchon 


en 9 


wird zus 


| feht mwichtige und toftfpielige Zufäge 
erhalten und der Kongreß nicht nur 
erhöhte Subfidien für fübamerifanifche 
und aftatifche Dampferlinien, fondern 
auch recht fFräftige Subfidien für 
transatlantifde Linien bemilligen 
mird. Man habe, fo heit es, erkannt, 
daß die in der, vom Genate fehon ange- 
nommenen, aber vom Haufe des legten 
Kongrefjes mit fnapper Mehrheit ab» 
gelehnten Bill vorgefehenen Subfidien 
nien jo gering find, daf fie ihren 
Zwed faum würden erfüllen kön— 
nen — daher mürden die Sum— 
men erhöht merbden; und, man fei 
zu der Anficht gelangt, daß ber Fon 
greß fich jet nicht mehr von den mäd)- 
tigen transatlantifchen Schiffahrts- 
ſyndikaten werde beeinfluſſen laſſen, 
denen zuliebe man bislang dabon ab> 
fah, Subfidien für amerifanifche Li— 
nien nach europäifchen Höfen zu vers 
langen. Die öffentliche rt fors 
dere, daf endlich etmas Ordentliches 
gefchehe, die ameriktanifhe Schiffahrt 
in die Höhe zu bringen, und habe fi 
zu der Anficht befehrt, daß nur von 
Subfidien, und zwar nicht zu gerin- 
gen, eine fräftige Hebung unjerer 
Schiffahrt erhofft werden mao; da3 
Verlangen nah Bemilligung bon 
Schiffahrtsfubfidien fei allgemein 
(sweeping) und da3 Haus werde fih 
nicht dagegen ftemmen fünnen. 

Danach will e8 als fo ziemlich ge= 
wiß erfcheinen, daß eine Schiffahrts- 
jubfidienbil durchgehen wird, mwenn- 
gleich es unmahrfcheinlidh ift, Daß es 
jebt Schon zur Bewilligung von Gub- 
fipten für die transatlantiiche Schiff: 
fahrt fommt. Man wird den Auffchlag 
auf die frühere Forderung vorerſt wohl 
nur gemacht haben, oder machen wollen, 
um mit fi) handeln laffen zu können. 
Man will mehr fordern, um nachgeben 
zu fönnen, und mirb fich fchließlich 
auch mit den von der alten Bill porge= 
fehenen „fümmerlichen“ Subfidien für 
die jüdamerifanifhe und afiatifche 
Schiffahrt begnügen. Man kann zum 
Anfang Tehr befcheiden fein. Denn 
nur der erite Schritt ift fchwer und 
zählt, die anderen fommen dann ganz 
bon jelbjt. Sit e3 erjt einmal qrund- 
fäblic) anerfannt, daß die Schiffahrt 
durh Gubfidienzahlungen gehoben 
werben fann und muß, dann wird e3 
leicht genug fein, die jährlichen Sub- 
fidienzahlungen allmählich von 8 Mil: 
lionen auf 80 Millionen und mehr zu 
erhöhen; imie’3 gemacht wird, miffen 
wir ja zur Genüge aus unferer Zoll» 
geſchichte, Penſionsgeſchichte uſw. 

Aber ſo ganz glatt, wie die Freunde 
der amerikaniſchen „Schiffahrt“ wäh— 
nen, oder glauben machen wollen, wird 
die Sache doch nicht ablaufen. Denn 
obgleich die Schiffahrtsſubſidie uns 
erſt aus der Ferne droht, beginnt es 
doch ſchon recht unangenehm zu rie— 
chen. Selbſt wenn man weiß, daß die 
transatlantiſchen Schiffahrtsgeſell— 
ſchaften im „Zwiſchendeck“ arg ſündig— 
ten, kann man ſich doch des Verdachts 
nicht erwehren, daß nicht allein die 
Sorge um das Wohl der Einwande— 
rung, ſondern auch der Wunſch, den 
ausländiſchen Dampferlinien etwas 
am Zeuge zu flicken, die öffentliche 
Meinung und den Kongreß gegen ſie 
einzunehmen, zu der „Zwiſchendecks— 
Unterſuchung“ und dem gepfefferten 
Bericht führte. Aber das iſt nur das 
Wenigſte. Es iſt noch Anderes da, 
was „riecht“. Die ſehr ſtarke und 
rührige „Lobby“, die von den „Freun— 
den der amerikaniſchen Schiffahrt“ in 
Waſhington unterhalten wird, hat ſich 
ſchon ſeit langem der Anwendung 
nicht ganz reinlicher Mittel und Wege, 
den großen Grabſch zu fördern, ver— 
dächtig gemacht, und die Subſidien— 
grabſcher haben auf die Klagen unge— 
höriger Beeinfluſſung von Kongreß— 
mitgliedern u. ſ. w. durch die großen 
„Intereſſen“, die hinter dem Verlan— 
gen nach Schiffahrtsſubſidien ſtehen, 
mit böſen Verdächtigungen der Geg— 
ner geantwortet, und ziemlich unver— 
blümt geſagt, die Feinde des Subſi— 
dienplanes ſtänden ſammt und ſon—⸗ 
ders im Solde der großen europäiſchen 
Schiffahrtslinien. Wenn man den ge— 
genſeitigen Beſchuldigungen glauben 
wollte, dann wäre in der Subſidien— 
frage ſo oder ſo der ganze Kongreß 
beſtochen. 

Es riecht in der That ſchon ſehr 
ſchlecht in der Subſidienfrage und der 
Geſtank verſpricht, oder verſprach, im— 
mer ſtärker zu werden. Da ſcheint es 
dankenswerth, daß jetzt der Repräſen— 
tant Hardy von Texas die Einſetzung 
eines Sonderausſchuſſes verlangt, deſ⸗ 
ſen Pflicht es ſein ſoll, unparteiiſch 
alle die gegenſeitigen Beſchuldigungen 
zu unterſuchen und dem Kongreß zu 
berichten, was Wahres daran iſt. Es 
mag ſein, daß ſein Antrag nicht durch⸗ 
dringt, und wenn er angenommen 
wird, dann mag es natürlich leicht ſo 
fommen, daß der Ausfhuß nicht un- 
terfucht, fondern nur meißmwäfcht oder 
todt fchmeigt. Aber fo oder fo: jeden- 
falls mird man hoffen dürfen, daß 
der Anftand ein bischen beffer ge- 
mwahrt werben wird und man ein ive- 
nig borfichtiger fein wird tm Erheben 
bon fchmeren Beichuldigungen. Am 
Uebrigen: Das Aroma läßt auf bie 
Art Schließen; man erfennt fehon von 
Meitem das Stinfihier am Gerud). 
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— Baron Eonftant hat den ihm zus 
erfannten Nobelprei?, $40,000, ber 
Parifer Armenpflege gefchentt. 


Bollitändig elend. 


Nervenzerrüttung lange ertragen, che das 


Mittel gefunden murbe. 


Frl. Minerva Reminger, Upper Bern de 
&reibt: „Seit mehreren Iabren batte ich % 
X und war bollſtändig elend. Ich 
AM w mie nice. —— Bene De nn. 
agen wollte ni an n 
beridiebene * ge oder, eine Binde: 
tung i nobı, Da 
begann fi mein Befinden zu beffern. est 


bin ich gebeilt.“ 
eines. reiches Blut macht aute ftarle Ne 
—— 


alb It Ho0»’3 
se as Bine R..,? und 


‚fo biele fer- | 
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Früher und jetzt. 


Geſetze gegen den Getränkehandel 
auf Grund der Verfaſſung zů bekäm⸗ 
pfen, iſt nachgerade die ausſichtsloſeſte 
aller Arbeiten geworden. Im Lichte 
der bezüglichen Gerichtsſcheidungen iſt 
es kaum noch eine Uebertreibung, wenn 
der Satz aufgeſtellt wird: daß Geſetze 

egen den Getränkehandel immer kon— 
Mitutionel find — aud) wenn fie nicht 
fonftitutionell find! Indem die Recht: 


predung den Handel mit geiftigen Ge 


tränfen als an und für fich gefährlich 
erklärt hat, hat fie ihn thatfächlich für 
bogelfrei erklärt. Er ailt al ein Ge- 
Ichäft, das zu betreiben niemand die 
natürliche Berechtigung hat, mie zum 
Betriebe non anderen Gejchäften. Auf 
dieſe VBorausfegung läßt denn nad) Be 
lieben jebwede Willkür und Schikane 
ſich begründen. Hat Niemand ein 
Recht zum Betriebe des Geſchäftes, ſo 
geſchieht auch kein Unrecht mit der Un— 
terdrückung des Geſchäftes. Der 
Brauer, Brenner oder Schankwirth, 
dem ein Prohibitionsgeſetz die Bude 
zumacht und ſein Eigenthum nimmt 
oder entwerthet, darf darnach, wie 
groß auch ſein Schaden, nicht über er— 
littene Rechtsverletzung ſich beklagen; 
und darf, weil kein Recht verletzt 
wurde, auch keine Entſchädigung for— 
dern. Er darf nicht fordern, was un— 
ter ähnlichen Umſtänden Andere for— 
dern dürften. Er muß ſich gefallen 
laſſen, was Andern nicht zugemuthet 
werben darf. Der Schutz der Verfaſ— 
ſung beſteht für ihn nicht. 

Man hat ſich bereits dermaßen an 
dieſe Lage der Dinge gewöhnt, daß ſie, 
ob auch hier und da noch Entrüſtung, 
doch keine Verwunderung mehr erregt. 
Wie unvernünftig und ungerecht ein 
Prohibitionsgeſetz auch ſei, niemand 
wundert ſich, wenn es gerichtlich für 
fonftitufionell erflärt wird. Wundern 
würde man fich höchftens, wenn e3 ein- 
mal nicht gefchehen follte. So ijt denn 
auch die geftern aus Indiana gemel- 
bete, vom Gtaatsobergerichi auäge- 
Iprochene Aufrechterhaltung bes dort 
im Vorjahr erlafjenen County-Op- 
tionsgefeges feldft in den größten 
„Weltblättern“ mit nur wenigen Zei- 
len abgemacdht worden; als eine Sache, 
die faum noch der Rede werth ift. 

Trogdem ift es no) gar nicht fo 
fehr lange her, daß dieje jegt fo ſelbſt— 
berjtändliche Entfcheidung einfach un- 
möglich gemwejen wäre. Und wenn ihre 
nähere Betrachtung fi jonft nicht ver- 
Iohnt, ſo iſt ſie mindeſtens lehrreich 
als ein Beiſpiel, wie ſelbſt die ſchein— 
bar feſtbegründetſten, fundamentalſten 
Rechtsbegriffe innerhalb einer kurzen 
Spanne Zeit geradezu auf den Kopf 


geſtellt werden werden können. 
* * * 


Die Legislatur von Indiana hat im 
Sahre 1875 ein Gefeß zur Lizenfirung 
bes Getränfehandels erlaffen. 
Gefet hat feither ununterbrochen be= 
ftanden und bejteht no. Dhne e3 zu 
widerrufen, erließ die Legislatur im 
Vorjahre das erwähnte County-Op= 
tionggefeß (da3 befanntlich der dafür 
verantwortlichen republitanifchen Par 
tei in der darauf folgenden Staat3- 
wahl die Herrfchaft im Staate gefojtet 
hat). „Das neuere Gefet hob das äl- 
tere nicht auf, aber e& gab der Wäh- 
lerfchaft jedes Countys die Gelegen- 
beit, e83 aufzuheben. Das Lizendgejet 
gilt nicht mehr, ift außer Kraft gefebt, 
ift miderrufen, imo immer in einem 
Eounty eine Mehrheit der Wähler ge- 
gen Lizens ſtimmt. Es iſt alſo durch 
das neuere Geſetz den Wählerſchaften 
der Counties geſetzgeberiſche Gewalt 
übertragen. Nicht die Legislatur be— 
ſtimmt mehr, was Geſetz iſt, ſondern 
der größere Haufen beſtimmt es. 

Daraufhin iſt das Optionsgeſetz an⸗ 
gefochten worden als eine Verletzung 
der Verfaſſung. Und daraufhin wäre 
es noch vor einigen Jahrzehnten in 
jedem Gerichtshofe des Landes für null 
und nichtig erklärt worden. Stand 
irgend etwas feſt im amerikaniſchen 
Verfaſſungsrechte, ſo war es der Satz, 
daß die geſetzgebende Gewalt nicht 
übertragen werden darf. Denen ſteht 
dieſe Gewalt zu, die damit betraut find 
von der höchſten ſouveränen Gewalt 
des Staates, d. h. damit betraut ſind 
(durch die Verfaſſung) vom Volke des 
Staates. Niemand ſonſt darf dieſe 
Gewalt übertragen werden als Denen, 
welchen ſie das Volk übertragen hat. 
Auf niemand ſonſt darf der geſetz— 
gebende Körper die ihm übertragene 
Macht und die ſich aus der Macht er— 
gebende Verantwortlichkeit abſchütteln. 
Auch nicht auf das Volk darf er ſie 
abſchütteln, denn das Volk eben hat 
beſtimmt, daß er ſie haben ſoll. Auch 
das Volk kann verfaſſungsgemäß nur 
handeln in den Formen der Verfaſ— 
ſung. So weit alſo das Volk die 
geſetzgebende Gewalt ſich nicht in der 
Verfaſſung ausdrücklich vorbehalten 
bat, jo weit iſt dieſe Gewalt der Legis— 
latur übertragen. 

Das heißt, die Geſetze ſollen von 
auserleſenen Leuten gemacht werden, 
deren Pr, rg Urtheiläfraft und Ein 
fiht in die öffentlichen Berhältniffe 
das Durchſchnittsmaß überragt; von 
Leuten, deren Fähigkeit beſſer iſt als 
die Fähigkeit der Mehrheit ihrer Wäh— 
ler; und ſie ſollen auf Grund gehöriger 
Ueberlegung und Berathung gemacht 
werden, nad Anhörung und Ermwä- 
gung aller Gründe für und mider, mie 
jte nicht möglich if, mo der unorga= 
nifirte große Haufen entfcheibet, in dem 
jeder Einzelne gewöhnlich nur eine 
Seite hört. 

* * * 


Das amerikaniſche Regierungs— 
ſhſtem iſt, im Bunde wie in den ein⸗ 
zelnen Staaten, nicht eine unmittel⸗ 
bare Volksregierung, ſondern iſt eine 
repräſentative Regierung. Das Volk 
erwählt Vertreter und regiert durch 
dieſe Vertreter. Es iſt das Recht des 
Vollkes, zu Jagen, die Geſetze ſollen von 
der latur gemacht werden. Es iſt 


Dieſes 


walt zur Widerrufung von alten Ge: 
ſehen. So wie Geſehe nur erlaſſen 
werden dürfen von der Legislatur, 
dürfen ſie auch nur widerrufen werden 
von der Legislatur. 

Bis in die Mitte des letzten Jahr⸗ 
hunderts und darüber hinaus hat das 
Alles für unanfechtbar gegolten. Es 
hat nicht an Beiſpielen gefehlt, wo 
Geſetzgeber den Verſuch machten, ſich 
der Verantwortlichkeit zu entledigen, 
indem ſie die Entſcheidung über die 
Inkraftſetzung oder Verwerfung von 
Geſetzen durch ſog. „Referendum“ dem 
Volke zuſchoben; aber es ſind dieſe 
Verſuche in den Gerichten ſtets für un— 
zuläſſig erklärt worden. Sollte der 
Getränkehundel verboten werden, oder 
ſonſt etwas verboten werden, ſo muß— 


ten die Geſetzgeber ſelber das Verbot. 


erlaſſen. Sie durften die Verant— 
wortlichkeit, die das Volt ihnen über» 
tragen hatte, nicht von ſich abwälzen 
und zurückſchieben auf das Volk. 

Erſt in den letzten Jahrzehnten iſt 
das anders geworden, — nicht durch 
Aenderung der Verfaſſung, ſondern 
durch Aenderung der Rechtſprechung 
anders geworden — ſo daß jetzt ((wie 
eben in Indiana) geſchehen kann, was 
früher nicht geſchehen konnte. Alſo 
Bürger ihrer perſönlichen Freiheit be— 
raubt werden können, aus ihrem Ge— 
ſchäfte vertrieben werden und um ihr 
Eigenthum gebracht werden können, 
nicht weil ein verfaſſungsmäßig zu— 
ſtande gekommenes Geſetz verantwort⸗ 
licher Geſet geber es ſo vorſchreibt, ſon— 
dern auf Grund der Entſcheidung un— 
verantwortlicher Zufallsmehrheiten. 


Was Afrika Amerika zu ders 

dDauten hat. 

Die erſtenAustauſchprofeſſoren ſchei— 
nen die amerikaniſchen Agrarier der 
leßtvergangenen drei Jahrhunderte 
gewefen zu fein, mit ihrem Sftlaben- 
bantel und der fpäter folgenden Kolo- 
nifation von Liberia. Wohl hat noch 
nie der Samentern einer Pflanze in— 
nerhalb weniger Menſchengeſchlech⸗ 
ter größeren Umſchwung in der Welt 
hervorgerufen als dieſe kleine Kaffee⸗ 
bohne, die Meere und die fernſten 


Qänder in Verbindung miteinander 


brachte und einen großen Theil des 
— — Menſchengeſchlechts 
in Stlaventetten ſchmieden half. Die— 
ſe Bohne („buna“ heißt ſie auf amha⸗ 
riſch in ihter Heimath), urſprünglich 
ein wildwachſendes afrikaniſches Er⸗ 
zeugniß, gelangte nach Amerika aller⸗ 
dings auf dem Umwege über Arabien 
und Ceylon, aber ſo in weniger als 
zweihundert Jahren aus der äthiopi⸗ 
ſchen Wildniß in die Neue Welt. Sie 
iſt das einzige hervorragende Ge⸗ 
ſchenk, von dem wir ſicher wiſſen, daß 
e3 der amerifanifche Pflanzenbau der 
afritanifchen Flora zu verdanken hat. 
Als don meit größerer Bedeutung für 
die Menfchheit und von nicht geringes 
tem Gewinn für Amerika wäre freilich 
der Reis zu betrachten, der inDftinbien 
das Zentrum feines mit ber Welt kul⸗ 
tür der Zerealien den Wettbewerb aufs 
nehmenben Ausbaus gefunden hat. 
Urfprünglich und heute noch gewiß 
wild im ganzen tropiſchen Afrika iſt 
die Geſchichte ſeiner Ausbreitung als 
Kulturpflanze noch nicht zur Genüge 
aufgehellt. Von den übrigen aus 
Afrika ſtammenden Pflanzenarten des 
amerikaniſchen Feld⸗ und Gartenbaues 
ſind die namhafteren gleichfalls durch 
Vermittelung anderer Zwiſchenländer 
hingelangt, und zwar nachdem ſie in 
den Kulturen der alten Welt bereits 
allgemeinſte Verbreitung erlangt hat⸗ 
ten, z. B. Keſam, Indigo und vielleicht 
der Yams, dann die Melone, die Waſ⸗ 
ſermelone, der Rizinus. Andere noch 
unbedeutendere Kulturpflanzen haben 
die Negerſklaven mit ſich übers Meer 
geführt, und man findet ſie heute an— 
gebaut oder verwildert auf den Pflan⸗ 
zungen von Braſilien und Weſtindien. 

Ganz anders geſtaltete ſich das um— 
gekehrte Verhältniß, wo Amerika der 
gebende, Afrika der empfangende Theil 
mar. Wvohlſchmeckende Früchte, Ge⸗ 
würze und genußbietende Reizmittel, 
Oelfrüchte, Faſerſtoff liefernde Ge⸗ 
wächſe, nahrhafte, ftärfereiche Erbfnol- 
fen, die vortrefflihenHülfenfrüchte und 
por allem eine Getreideart (Mais), die, 
zur MWeltfrucht gemorbden, mit unferen 
uralten Zerealten nunmehr in Wettbe- 
merb getreten ift. Brafilien und Weit- 
indien auf der einen, Ober- und Un 
ter-Guinea auf der anderen Seite bil- 
deten die Brüdentöpfe diefes Verkehrs 
mit jeinem anhaltenden Austauſch 
ziwifchen Menjhen und Pflanzen; 
Menichen zur Arbeit und Pflanzen, 
um diefe zu füttern. Den Bortugie- 
fen fiel dabei die hauptfächlichite Ver: 
mittlerrolle anbeim, indeß nicht allein 
auf dem Wege des erft vor faum bun- 
dert Jahren diskreditirten Sklaven⸗ 
handels. 

Von Angola und Benguela aus ſind 
durch die portugieſiſchen Miſſionäre ge⸗ 
rade die dem ſchwarzhäutigen Afrifa— 
ner liebſten, weil für ſeinen uralten 
Hackbau am meiſten geeigneten Erd— 
früchte, Maniok, ſüße Bataten und 
Erdnüſſe, ſchon ſeit drei Jahrhunder—⸗ 
ten weithin verbreitet worden. Frei⸗ 
lich wurden die wichtigſten Kultur— 
pflanzen, wie auf dem Hinwege der 
Kaffeebaum, ſo auf dem Riickwege 
Mais und Tabak über Oſtindien und 
den Orient vermittelt. 

Franz Stuhlmann zählt in ſeinem 
bor Kurzem bei D. Reimer, Berlin, er- 
fhienenen großzügigen Werk über die 


Geiundheit bringt Erfolg. 
Jeder ſchwache, mervöfe, Trante, 
rbeumatiide Mann findet Hilfe 

in Dr. Lorenz weuefter verbeiier- 

ter Kö e.. Ser mılde 
galvdaniidhe Strom, tie biermi 
angewandt, ftärft fofort dag Ner- 
benihitem, wodurch alle Organe 
tioniren. Rein Ida £ 

3 it dag Befie ihrer Sl ah 
iet3 fertig und wirtt in 
laf, Steine — fit 
Kons 


nge ut Mur 
itib aut für $ 


Be SE * 


iiren über 70 


Kulturgefhichte von Dftafrita nicht 
meniger al3 31 auß dem tropifchen 
Südamerifa und aus Zentralamerita 
nad Afrika eingeführte und Dafelbit 
beimif$ gewordene Kulturpflanzen 
auf. Bon biefen im Hinblid auf den 
Tonft maßgebenden Kulturmarfch der 
Welt etwas gegen den Faden ftreichen- 
den und im Austaufch gegen die oft« 
mejtliche Ausbreitung ber ſchwarzhäu⸗ 
tigen Menfchenraffen nach Afrika ge- 
langten pflanzlichen Kulturelementen 
haben eine allgemeinere Bedeutung 
nur bie 24 nachfolgenden: drei Kür- 
bisarten, Tomate, Limabohne, Gar- 
tenbohne, Mais, füße Batate, Maniof, 
Ananas, drei Anonaarten, Papaya, 
indifche Feige, Guyava, Cayennepfef- 
fer, Vanille, zwei Yabafarten (ber 
Bauerntabaf und der virginifhe Tä- 
bat), Kafao, Erdnuß, weſtindiſche 
Baummole und Sijalhanf. Wenn 
man dazu noch die in neuefter Zeit 
angebauten zwei Ghinarindenar- 
ten und bie brei Kautfchufpflanzenar- 
ten („ecea Gaftilioa und bor allem 
Manihot Glaziovbii“) hinzurechnet, er⸗ 
hält man 36 amerikaniſche Kultur⸗ 
pflanzen in Oſtafrika. Aber allein die 
31 von Stuhlmann aufgezählten Ar— 
ten machen 36 v. H. aller übrigen Kul—⸗ 
turgewächſe Oſtafrikas aus, und wenn 
man nur die außerafrikaniſchen, nicht 
in Afrika urſprünglich heimiſchen Ar— 
ten in Betracht zieht, jo ergeben die 31 
amerifanifchen 45 v. 9. So groß ift 
der Untheil, ven Amerifa an der Ver: 
mebrung der vegetativen Hilfsmittel 
Afrikas genommen hat. 


— Ein Berbrechen. — Saraleben: 
„Was fagjt Du dazu, Morih? Die 
Redaktion hat mir doch meine Gedichte 
zurüdgefchiet!” — Mori: „Ein Ber: 
brechen gegen das reimende Leben!“ 


— ⸗ 


Yu . 
zutſche S 
eutſche Spiele 

für die Jugend und Erwachſene 
Auf zum Nordpol, Antomobilrennen, Gänfefpiel, 
Reife um die Welt, Belagerungsipiel, Halma, 
Lotto md biele andere zu bilfiaen PRreifen, — 
Glektrifge Grperintentirkäften für Kunden. — 
Unterhaltungsieftüre für die deutſche Jugend. 


A.KROCH & CO, 


Größte deutiche Buchhandlung Amerikas, 
26 Monroe Str., Chicago. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abes.) 


ET TREE TED 


Todes - Anzeige. 


Freunden ımd Bekannten die traurige 
Nahrict, dab unjer lieber Vater ⸗ 
vater und Urgroßvater Grob 
ua Johann Joſeph Rengel 
Samstag Morgen um 6 Uhr im Alter 
bon 83 Lapren und 6 Monaten jelig im 
Heren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag, den 21. De- 
gember, um 9 Ubr Morgend, vom 
Zrauerbaufe nad_der St. Kofenhäfirche 
in Groß Point, IU., und bon da na 
dem Gottesader ebendafeldft. Um ftille 
zbeilnabme bitten die tranernden Hin» 
terbliebenen: 


Joe MNengel und Am. 
Pi an Rengel, 


Dearia Lautih, Margareth Evert, 
Barbara Schäfer, hu 
—— Franuziska Schoden, 


*. 

Helena Rengel, Schwiegertochter. 
— Sricgeimann, "Rohn ent, 
Frant Schäfer, Veier Scho— 
den, chiviegerföhne, nebit 
nfeln und „drenfeln. fafo 


ö— — — 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dab unfere liebe Mutter 
Anna Einbeder geh. Einwalter 

Wittme bon George Einbeder, im Alter | 
bon 4 Nahren und 5 Monaten nad 
langem Leiden felig im Seren entichlafen 
ift. Die Beerdigung erfoigt am Montag, 
den 20. Dezember, um 9:30 Vorm dom 
Zrauerhaufe, 4120 State Etr., ncd) der 
St. Georgsticdhe, und von dort nach bem 
et. Bonifazius-Gottesader. Um ftille 
Zbeilnabme bitten die trauernden Sins 
terbliebenent: 


Marh Diell, Kate Wilion, Celia 
Einbeder, Töchter. 

William, George, Henry, Nohn, 
Charles und Ben Cinbeder, 
Eöhne, 

Kate Hoffmann, Eva Sıhluter, 
Hannah Müller und red 
Einwalter, Gefchwitter, nebit 
Berwanodten. 


Todes - Anzetge 


Steunden ımd Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer lieber Gatte und 
Vater 

Gottirich Krüger 
im Alter bon 90 Nabren und 7 Monaten 
— iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 20. Dezember, vom Trauer- 
baufe, 1916 Huron Str., 1 Uhr Rachm. 
nad Walddeim. Die tramernden Hinter 
bliebenen: 
Sohanna Krüger, Gattin. 
Auguft, Franz, Bernhard 1umd 
—* —* — ——— 
edericke Guering, ertha Pe 
terſon, Tochter, nebſt Schwie⸗ 
Schwieger⸗ 


gerſöhnen und 


töchtern. 


Todes Anzeige. 


—7* und Belannten die traurige Nadh- 
richt, bat mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Bernard Guenther 
Mitglied des St Benedicts Court Nr. 24, C. 
©. 5, und De Soto Eoumeil Nr, 517 8. of €E., 
am Ssreitaa, den 17. Dezember, im Alter bon 
51 Nabren und 6 Monaten fanft im Seren 
entſchlafen iſt. gie Beerdigung findet itatt am 
Montag, den 20. Dezember, um balb 9 Uhr 
Morgens, dom XTrauerbaufe, 1247 Wellington 
Ave, nah der St. Alpbonfusfiche und bon 
bort nad dem St. Bonifazius-Gottesader. Um 
ftile Theilnabme Bitten: 
Miartha Guenther aecb. Nicholas, Gattin, 
Zojeph, Lonid, Anna, Such und Bernard 
Guenther, Kinder. 
Anna Wabersty, Schweſter, nebſt Ver 
mwanbten. 


Todes-Anzeige. 
termit tbeilen wir allen tiefbetrübt mit, d 
unfer geliebter Gatte und Bater . 
Friedrich Zalusktowsty 
Mitglied der Teutonia Loge Nr. 88 9. O. 
N. R., im Alter von 71 Sabren, 1 Monat und 
27 Tagen am isreitag, den 17. Dezember 1909, 
eitorben ift, Beerdigung findet ftatt am Mon- 
aa, den 20. Dezember, um punkt 1 Uhr Nad- 
mittags, bom Tirauerbaufe, 2917 W. divifion 
Str., nad dem Baldheim-riedbof. 
UinggBine Zalustowäty, cveb. Mertens, 


attin. 
Baunl, Hugo, Guftan und Non, Kinder. 


Zode3-Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfere liebe Mutter : 
Lena Schubert 

am 17. Dezember neitorben ilt. Beerdiaung fin- 
bet jtatt am —— den 19, Dezember, um 
2 Uhr Nadm., bom Trauerbaufe, 1830 Lunt 
Ave., Rogers PBarl, nad Wunders-Friedhof. Um 
ie Iheilnahme bitten die trauernden Hinter 


Shen E 
Bm. R. 


Fran Minua 
. & ar 
Stellwagner und die torbene 
nebit 


ge . A 
roßlindern und Ur-Großfindern. 


— — 


S Sur Weitmnaguen! Richts eiguet ſich 


‚Heiler für ein Geſcheut von bleibendem 


Werth als 


Gin guted Bud ——— 


LANYON -- Seicjenbeflatter und Embalmer 


530 


für Diefen pradjtoollen Sara, fhwarzes Broadcloth 
oder irgend eine Farbe von emboffed Plüfd. 


Eine volle jeidengefütterte Cond mit Happbaren Seiten für S55 


bofe, ‚ fo bill 


‚ we 
einer _aroken Erfparni 
vphon⸗ Nummer. 


verhindert das Nachſehen nach Eimelbei 
br braucht, wenn etwas hpaffiren folte, - 


Bolftändige Ausitelung von ärgen au leder Zeit aezeigt. 


beantwortet von irgend einem Xheilc der Stadt. 
ER was Nbr wünidt, und nebe Euch Re da3, was Abe Wollt, au 


Ich Iiefere Tuchfärge für 315. Vollſtändige 2 attıın i 
ie — aen nach irgend einem Fried⸗ 


Da ih 85 Nabre im 


Schneidet biefe Anzeige aus und bet fie auf-—beaditet den Ka Adreft 
Ihr, mönt mich bielleicht ee ED Tele 
ift immer aut borbedadt. wenn mir iv a Dir (chen nen. aber, bielleict 


morgen. Es 
denten. Trauer 
Ibr den Dienft indet den 


Beſucher willlommen. 


wir leben aub an 
br wißt tegt, Ivo at 


LANYON, 415 W. 63, Str. when 738 
fa* 
ö— — 


Eobe8-Anzeige. 


freunden und Belannten die traurige Nadi- 
riht.. dak meine liebe rau und unfere liebe 
er 


Nofalne Berti, ö 
geboren am. Id. März 1847, am 15. Desember 
1909 fanft, im Seren entilafen tft. Die Beer» 
digung findet ftatt am Sonntag Väattag um 12 
Ubr, dom Trauerbaufe, 1630 Meit 21. Blace. 
nad der St Mattbäusliche und von da_nab 
ben Concordia⸗Gottesaclker. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Edward Verlick Gatte 
Wilhelm und Hulda, Kinder. 
Anuaga, Schwiegertochter. 


Rube ſanft. Du aute Mutter, 
Die wir, Dich ſo ſebr geliebt 
Qu mirit uns ia mgbl beraeiben, 
Venn wir baben Dich Detrübt. 
Manden Tag und mande Kant 
Halt Du in Schmerzen aunebradt. 
Standbaft bait Du ſie ertragen. 
Deine Soraen, Deine Blagen, 
gis der Tod Dein Aune bridt. 


oh bveraeifen wie Dich nicht. 
fefa 


Todes» Anzeige. 

Vervandten und Belannten die traurige Nach» 
richt. daß meine geliebte Gattin und unſere 
liche Mitter, Schwiegermutter md Großmutter 

Iujtine Weitphal geb. Bennien 

am 17. Dezember 1909, Mittags Halb zwölf 
Uhr. im Alter von 61 Jahren, d Monaten und 
14 Iaaen jelig entichlaten iit. Die Beerdigung 
findet itatt am Montag, den 20. Degember, 
Mittags 12 Uhr, vom_Trauerbaufe, 2828 S. 
41. Court, nad der Ev. Lutb. Gnadenkirche, 
Ede 28. Str. und 41. Abe., von dort nad dem 
EoncordiasBottesader. Die trauernden Hinter 
bltebenen: N 
Ghriftian Weitphal, Gatte. x 
GEhriftian, Karl und Ioadhim, Söhne. 
Bertha, Emilie, Alwina und Lonife, 

Töchter. 

da Weſtphal, Schwiegertochter. 

Heim Hoth, Johann Severien und 

iert Zander, Schwiegerſöhne, 
nebit Enfellindern. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
riöt, dat mein geliebter Gatte und unjer lieber 
Vater, Großbater und Urgroßbater 
Biltew Flinflow _ 
im Alter von 72 Jahren, 2 Monaten und 14 
iu 2 nad furzem Leiden im Herrn entichlafen 
ift. Dte Veerdigung findet ftaft am Gonniag, 
den 19. Dezember, um 12 ühr Mittags, bom 
Zrauerbaufe, 1836 W. 22. Place, nad der Evan 
elifh-Lutberifhen Mtrde an 21. Etr. und Hohyne 
—8 bon dort nad dem Toncordig⸗Frledhof. 
Um ftile Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: ⸗ 
Wilhelmina Flintow. Gattin, mebit 
Öchtern, Söhnen, Schwiegerjöh- 
nen, Schwiegertöghtern, Enteln und 
Urentfeln. frſa 


Todes-Anzeige. 


termit theilen wir Allen tiefbetriibt mit, dab 

unfer lieber Gatte und Vater 
Will iam Kurraſch 

im Alter von 53 Jahren geſtorben iſt. Mitglied 
der Goethe Loge Nr. 3, 8. of P., und bom 
Zurmdereim Bormwärt3. Beerdigung gms den 
19. Dezember, punft 1 Uhr, bom Trauerhanfe, 
2343 Grenfbaw Str., nad dem Et. Bonifazius 
Friedhof. 


Julig Kurraſch geb. Müller, 
attin 


G 

Frau Ehas. Staſſel, Frau Frank 
Blaͤuer, Andrew und Touh, 
Kinder. dofrſa 


Tode8- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Fach⸗ 

richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Karl Petars 

im Alter von 51 Jahren und 10 Monaten am 
18. Dezember felig im Herrn entichlafen iſt. Be— 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 10. De- 
zember, um 11 Uber Born, bom Trauerhaufe, 
139 M. 45. Etr., nad dem Concordia Sriedbof. 
Um itille Theilnahme bitten die trauernden Htn- 


terbliebenen: i 
Mena Betars, Gattin. e 

Hermann, Lilly, Georne und Hein- 

rih Betars, Kinder, nebit Ver- 

wandten. fria 


Tode8-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurine Nad 

ciet, da& unfer geliebter Gatte und Bater 
Nitlans Schamper 
im Alter bon 48 Nahren und 11 Monaten nad 
langem Leiden fanft im Herrn entfhlafen tit. 
Die Beerdigung finzet alt am Montag, den 
20. Dezember, Vormittags 9 Uhr, vom Zrauer- 
haufe, 2137 Warner Ave., nad) der St. Bene- 
diltus-Kirche, don da nah dem Et. Bonifazius- 
Gottesader. Um ftile Theilnabme Titten Die 
trauernden Hinterbliebenen: ) 
Aufia Schamper, Gattin, nebit Kindern. 

fafo 


eitorben: George Profier, in feiner Wob— 
menm 1040 Giebeland So Gelichter Gatte bon 
Therefa, Water bon Ibomas, Alubons, Alois, 
Florian, Rofina und Thereia_ Rroffer. Beerdi⸗ 
ung vom Trauerbauſe, am Montag, den 20. 
—— Bormittags um 9 Uhr, nad dent 
St. Bonifazius⸗Friedhof. 


Geſtorben: Frances Miller geb, Ketter, 28 
abe alt. Gattin dog Ebriit. Miller, 1527 . 
Staremont Aben ſtarb am 17. Dezember. To 
ſer von Frau Henrh Ketter, Schweſter von Eli⸗ 
fabelh Anng Kiara, Frant, Margaret, Jobhn— 
Panie und Minnie. Beerdigungsanzeige fpäter. 


Geftorben: John Pi, am 17. Dezember 1909, 
in Be ob ‚ 6833 ©, ®reen Str. Gelieb⸗ 
ter Gatte von Elizabeth Bis geb. Shue, Vater 
bon Mary Pig. Beerdigung Sonntag, Den ID. 
Dezember, ıın 9 Uhr Vorm., nad) dem Et. Dia 
rien⸗Friedbof. 


orben: Am 17. Des. 1000 ſtarb Ostar 8. 
Er 25 Sabre und 5 Monate alt. Geliebter 
atte von Marh AM. Felder geb. Boden. Beer» 

digung findet ftatt am Conntag, den 19. Des 
zember, um 1 Uhr Nadmt., bom Trauerbaufe, 


320 N. 43. Abe., der Bahn nad Elm Laivıt. 
— — 


r 

mit 
Geftorben: Henry B. Steele. Geliebier Gatte 
von Lydia u Steele und Vater bon Han⸗ 
nab. Ieanette und Henrh ®. Steele, Jr. Veer- 
diauna dom Trauerbaufe, 3215 Michigan Abe., 
Montag, den 20. Derember, um 9:30 Borm., 
m. Ruffesen nad Rofe Hill. Bitte Teine Blumen. 
A ee ee 


Geitorben: uf Berends, am 16. Dezember, 
Gatte der berftorbenen Yena Verends, im 2. 
bon 57 Iehren. Beerdiaung Sonntag, 5 
taad um 2 Ubr, vom Ttauerhaufe, 153 BB. € 
Str., nad Graceland. 


Danffjagung. * 
iermit ſagen wir allen Freunden und 
—* — berzlichſten dan für die zahl 
reihe Betheiligung und die Blumenfpenden am 

Begräbnig unfered Gatten und Vaters 
— Rudolph zen i 
leihfal3 unieren beiten Danf den Brüdern 
ae 
wie den eitern J F Rn 


148 8, D. T. M., für die reihe ® n 
und die zahlreiche Betheiligung am Begrabniß. 
Herrn Baltor Karl Müller von der Ct. Jobans 
ne&-Gemeinde den beiten Danl für die eis 
Ken Worte am Sarge unieres theuren € 

fenen. Dem Eupreme Ient Kiriabts of the ee 
cabees of tbe World unferen beiten Sant für 
die piinkiliche Auszahlung des Sterbeneides bon 
1060. 3 empfebie Iedent, der eine gute und 
ichere Qebensverfierung haben wi n Or- 
der Kniabts 

the World. 


and Ladies of the Maccabees 
Minnie Trouit, Gattin, nebit Kindern. 


Waldheim 


4 
—— — 


— rn we a ür & x, 
F J 
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ey re" 


Todes-Anzeige, 


greupden und Belannten die trauri 
ro 


t, da e Nach 
G Boater 


unfer aelichter Gatte, Bater umd 


im Nlter bon — 6 t 3 

Eli hac a engine Se ge 

re 

um ſtille EEE bitten ————— 
Guns incl, Bent Inuene, Feed 
zu, Yon Ana 


| 
| 
i Todces- Anzeige. 
‚Heennden und Belannten die i u 
richt, daß unfer gelebter Gan—⸗ a 
geftorb iit Ta RER 
ef en vi. Beerdigung bom e 
3221 Zoll tr, Sonntag Mittag —— 
ng ‚Sortom bom dort 
. Mettopolitan % nfiatton. Sie nanie 
ernden Hinterbliebenen, Nation. nr 
| 


St 
** Herbſtritt geb. Zahringer, 


Frau M. G. Brown — 
Herbſtritt eo 1. 


Todes-Anzeige, 
Fidelity Loge Nr. 608 K. US 
FR werthen Beamten und Mitglied t Bier 
sur Nachricht, daf Bruder TIER 
Nik, Müller 


geftorben ift. Die Yenmten find ernitlih er 

— Nachm. dunft a tlieh erfuct. 
agenba 92 Geieinen, um dem beritor Ener 
a este Ehre zu eviweifen. In 


— 


Helenn Renich Proteltor. 


Lena Heibelmeier, Sefr, 


Todes: Anzeige, 
Turn-Berein Vorwärts, 


Den Mitali ; 
Mitglied, — zur Nachricht, daß unſer 


Wilhelm Kullaſch 
3 Str. geſtorben iſt. Die Beer: 
aember, 1 dr Kader * den 10. Des 
dem Et. Vonifazius-Friehhor.  erdaufe * 
Jatob Geb— ard, 1. Spr 
. &p . 
——— ————— 


— 


dur Erinnerung 


Mit betrübten Her en 
tages unferes nee een ae A 
{ | Sobnes 
Frühere und lieben 
. Dithmar Ohlwein, 
er am 18. Dezember 1908 5 i 
liben Unaliikfall una duch —— Mine 
3 ben I if 
—— Tod entriffer 


Schon iſt ein Yabe vorü 
üb 
In Ztaner und iu Schmerr 
I ; £5 ja faum möglich, 
05 web’ Iobft unfer Sn * 
Gibt’3 nad ein nröfjeres Unglüd, 
MS dieſes das uns traf? 
gan Wort bon Deinen Lipben, 
. Kein Blid bon Deinem Aug’, 
ge ıms, nicht mehr Deatädet: 
eumal war 03 uns! 
Die Blume Gottes, wie fo früb 
Zrach ſie des Görtners Hand: 
Er brach ſie nich er vflanate fie 
ee ein befferes Land! 
ealummere Liebling fa inü 
ft bon uns bemeint, —⸗ 
Dis bes Himels Frieden 
Droben um bereint. 
Rubein srieden! 


Gewidmet bon den tiefteauernden 
Eltern und Geihwiitern. 


Sur Erinnerung 


Zur Erinnerung an un i i 
— g fere geliebte Gattin 
Minnie roh, geb. Lanafeldt, 


melde vor 2 Jahren, am 18. De e 
I abren, am 18. zemder 1 
uns dur den Tod entrilien iourde. * 


Dich, Gattin, gute Mutter. die Go & 
Umfließet jett dein ftilles Stab. ——9 
Verlaſſen, einſam jteh'n wir bier 
Und bliden jebniuchtstoll nach dir, 
Wir beben berzlic dich geliebt, 
Zein Zod bat jhmerzlih uns betrübt, 
Co rub’ in deiner Stillen Gruft, 
rd die Stimme Gottes ruft, 

i ues Herz bat ausgei 
Dein liebevoles MW A 1 — 
Das freunndlid in dem Lebenstanen 
Mit ums geiheilt bat Freud ums Schune 
2 rum jei als lette Liebesyabe x 
Dir taufendfältig Dant aebrant. 
Schlaf wohl in deinem Tühlen Grabe, 
Du dielgeliebte Mutter, aute Nacht. 


Henrh roh, Satte. 
Robert, Henrh ir, Sadie, Minder. 


Sur Grinnerung 

an meine geliebte Gattin und unfere geliebte 
Mutter 

Albertina Burandt ach. Gronfe 


die heute bor einem Nabre, aut 18. Dezember 
1908, geitorben ift. 


Ein Yabr tit fhon dahingefloffen, 
Seit du, geliebte Mutter, dır, 

Die treuen Eugen bait geſchloſſen 
Getroft in Gott zur ewigen ARub’! 
Der heutige Zag ruft alle Schmerzen, 
Auft alle Tbränen wieder wa 

Die wir geweint aus tiefftem Herzen 
Dir, ht Mutter, nad). 

So ruhe fanft in Gottes Namen, 
Du liebe gute Mutter, du, 

Das Wort das muß und alle tröften: 
Was Gott thut, da3 ift twohlgethan.“ 
Nube in Frieden! 


Gewidmet vom Gatten nebft Nindern. 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Tochter 
Anne 
geftorden am 18, Dezember 1908. 
Wir ließen did mit Schmerzen 
Aus unferer Mitte Io3, 
Und gönnen dir bon Herzen 
Dein föftlih Ihönes Loos. 
Bald fchlägt die ihöne Stunde 
Mo wir und wiederfehen, 
Mit Dir bereint im Bunde 
Bor Gotte3 Throne ftehen. 


Anne M. Gnerlih unb Geihmiiter. 


Sur Erinnerung 
an meinen unbergebliden walten 
Fred Schmidt 
der mir bor einem Sabre, am 19. Dezember 
1908, durch ben Tod entriffen wurde. 


Ein ichwerer Aambf war dir befdieden, 
Behor dein armesd SHerze Brad, : 
Do Ihlumm’re ſanft und ruh’ im Frieden, 
Hab’ Dant, & ift bollbradt. 


Gewidmet von der tranernben Gattin: 
Eile Ehmidt. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
GE ee 


A. W. EHEIM 
134 Monroe 8tr., Room 1414 

Gel zu 5,58 8 
su berlaufen, Zel. 





JoHn KRUMM 


1509-1519 Fullerton Avenue 


Laden jeden Abend offen bis Weihnachten. 
göh Eure Weihnadits - Likets vor dem 23. Dezember ein, 


Rükliche Meißnachts:Jefchenke zu niedrigen Preifen, 
ER Coats und Pelzſachen. 
ie Muff Scarf Set für Damen, für 
Großer jchiwarzer Lud)3 = Scarf für........ 1.75 
Dazu pafiender Muff für 


Iſabella 
Iſabella 
Iſabella 


Marder Pillow Muff, für 
Fox Shawl Scarf für 
Muff, für 


River Mink Muff und Scatf Set für 
Weißes Angora Set für Kinder, für........ 1.98 
Thibet - Set für Kinder, für......2.50 und 3.50 


Ermin Set3 fir Rinder, für 


98c bis 2.00 


Krtmmer » Sets für Rinder, für.......... 8.50 
Beaver Set3 für Mäddien, für...... 3.50 bi3 5.00 


Coat3 für Damen, von gutem fchlnarzem 
Stoff, fiir 8.98 bis 


Eoat3 für Damen, bübjche grüne, Cas 
tawba u. ſchwarze Schattirungen, 89 bis 


Coats für Kinder, in allen Farben, 4. 50⸗ 


Werth, für 


Coats fir Kinder, in Bear Fur 
Cloth, in farbig und weiß, für 1.98 


bis 
Coats 
98c u 


Sweater Goats 


Stmweater Eoat3 für Danıen, > 50 
® 


alle Karben, zu 


Sweater Coat3 für Damen, 
Kragen und pafiender 
Maift, zu 


Stweater Eoat8 für Mädchen, 
in vielerlei Farben, zu 


Sweater Coats für Mädchen, 
ſehr jchön gemacht 


2.50 
1.50 


Smoeater Jadets für Kinder, 


mit hohem | 


{ 


| gen mit leinenem Mittelſtück 
JJ len. ame a 


| Damen:Tajchenticher, 


3.98 
12.00 
2.98 


Plüſ und 


50 


Weihnachts⸗Taſchentücher 
zu den niedrigſten Preifen. 
Damen-Taſchentücher ganz Leinen, ſchön 


beſtickt, in 200 verſchiedenen 
Facons, zu 190 bis 65€ 


Damen-Tafchentücher, gemacht aus Spi: 


30 


corded Kante, — 


| hübjch beftidte Anitialen, Bor 


| don 6 


| 
| 
| 


| 


zu 
Madera Taſchentücher 

ganz Leinen, zu 
Kinder-Taſchentücher, farbiger 
Rand, Box von 3 zu 


Kinder-Taſchentücher mit 
Initialen, Box von 3, zu 


Handtaſchen und Faney Waaren 


Hand-Taſchen, ſchwarzes Goat Seal, überhängendes Geſtell, Leder 
BERN a ern anie ae 
Ganz lederne Hand-Tajchen, mit doppelten Riemen, Leder gefüttert, 


zu 
Hand-Tajchen, in Schwarz, gut gemadt, 


BE ne ee ee Bea ae ie ee 


Muſik-Rollen in 
zu 
Muſik-Rollen in 
u ;ı 50e bis 
E Kämme fitr hinten, jolider 
J Goldbeſchlag, ſpeziell zu 
A Hintere und Seiten-Kämme, 
J Sets 50c, 1.50 


Spielſachen, Pup 


9 
a 
. 
⸗ 
9 
J 
* 
* 
— 
r 
€ 
na 
” 
⸗ 
u 
* 
e 
“ 
[3 
5 
⸗ 


Jwie ſie nur denkbar ſind. 
Iſten Preijen. _ 3 
Eund zuberläfliger bedienen. 


— 
AH EN 


AB ferc feine Auswahl in 


Schwarz und farbig, jpezielle Partie 


Hintere Kämme — — 50 

Rheinſtein beſetzt, fe * >. + 

Barrets mit Nheinftein bejegt, 

BU OWE: BIB. 20-000 3.00 
Die beite Auslage in Epielfadhen 

auf der Nordfeite — Alles neu, 

bübjch und modern. Wir Tenfen 


fpeziele Aufmerffamfeit auf uns 
eijernen 


pen und Spiele. 


BE Spicliachen, Slingeln, Toys,Pfer- 
BE den, Wagen und den beiten engl. 


4 So-Cart,der je für 50c und $1.19 


MWofferirt wurde. Seht * Pub⸗ 
l 


BB nen zu 10c bis 4.98. 7 
Muicht Leicht gu befriedigen 


13 hr 
feid, 
fommt zu uns, denn wir haben das 
hübfcheite Sortiment vonSpielja= 
chen zu jo niedrigen Preiſen, 


Fa 


Jedes neue wie andere Spiel zu den niedrig— 
Wartet nicht bis zum letzten Tag, wir können Euch jetzt beſſer 


Zigarren in Kiſten als Weihnachtsgeſchenke 


Club Houſe Zigarren, 
Kiſte von 12 zu 

Club Houſe Zigarren, 
Kiſte von 25 zu 

Club Houſe Zigarren, 
Kiſte von 50 zu 

Don Aurelo Zigarren, 
10c: Zigarre 

Little Bouquet Zigarren,s 


Kifte von 50 3.25 


Weihnacht-Candies 
In unſerem Grocery-Department. 
Fancy zerbrochene gemiſchte 
Candies, Pfd 
4 „Kindergarten“, gemifdt, 
J Pfund 
J Ausgeſuchte gemijchte Candies 
Pfund 


Union „Spitz“-Zigarren in 
Glas Jars, 50 zu 

La Pelota Zigarren, Petit Duc 
Form, Kiſte von 25 zu 

Kiſte von 50 


Speziell. 


Wolle finifhed Ylantets 


2.25 


Speziell: 
in weiß, grau — volle Größe 


Liför : Berfanf 


Golden Age Nye Whiß- 
ten, req. $2.50, Gallone. 


51.75 
1.98 
$1.00 


Gallone....-..r0... .. 
81.50 Gellone Bortiwein, 


3 


Fiſigekpkurſion 
Elberta 


der dentichen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko, 


am Bienftag, den 21. Begember. 


Sier ift dad beite Getreide-Land, bad Befte 
Gemüte-Land, das beite Tabal-Land. Hier kann 
fi) der arme Mann mit wenig Geld und Fleit 
in wenigen Jahren jein fornenfreich Heim grün» 
den, Das Alima ift jehr neiund, zeined, weiches 
Waifer, nahe Märkte, kühl im Sommer, warm 
im Winter. 550 deutiche Hamifien da. Beute, bie 
ii an »iefer Exturfion betheiligen wollen, mö« 
gen fich fo bald wie möglich wegen Play n.f.w. 
nielden. Näheres bei ber General-Agentur 


L. v.d. Leck, 
Zimmer 5, 164 Oft Murih Ave, Ghicass, 3* 


Garden City Mutual Savings 
Loan & Building Association 


86 LaSalle Str. — Bhone => Main. 
beitebt feit Nanuar 1882. 
i 5 * Serien mit 8—12% Im 
ereite ausbeia . 
Mebrerei hundert ß fi duch nate 
u? Sablungen aum- eigenen berho 
ntbeilfdeine in der .109. e Zönnen 8 
der Office ded Gelretärs, Bimmer 4023, Mr. 
LaCalle Str., iekt aeaeichnet werden. 
Abfolut ſichere Gelb⸗Anlagen. 


ir MD. Rider, BHltSEifflin. 
BEE * ———— —A 
mann, U. -&.-; , — 


* 
— 
— 


und Vvaul Arne 


$1 Bort, Musfatell oder Ea- 
tamba, Gall 
Tafel⸗Bier, 24 

Flaſchen 

10 Jahre alter Kentuckh 
Whiskehy, Gallone 


75e 
83.00 


EITELBROS., 


178 Randolph Str. 


Breichhaltiges Lager 
feiner Weine, 


Champagner, 
Liköre. 


Preisliſte auf Verlangen. 
ſadimo 


— — — 


Des Arbeiters Frau 
und ſeine Kinder 


finden 
72 Ost Adams Str. 


(Bafement) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Rund für 10 
und 18 Gents ferwist au betommen. 


Bieler Bias tft esiufin für Grauen und Kinder, 


HARRY PLOHR, 


72 OR Mbamd Str. 


große Neujagrsfeier und Ba 


beranfialtet dom 


>. 


2ofalberidyt. 
Gräßlides Ende. 


Beim Verfuche, nahe der Roger 
Park-Halteftelle die Geleife der Ehi- 
cago & Northmeftern-Bahn zu freus 
zen, trat heute Morgen um 9 Uhr der 
Kontraftor Nohn Hattermann, Nr. 
1624 Winona Gtr., Rogers Bart, in 
den Pfad eines in voller Fahrt befind- 
lichen Perfonenzuges, Er wurde bon 
ber Rofomotive erfaßt und unter den 
Rädern zerftüdelt. Die Leichentheife 
mußten zufanmengejucht und in einem 
Sad nad) dem Beftattungsgefchäft Nr. 
7066 NR. Clark Str. gefchafft werden. 
Der Lofomotivführer murde nicht 
verhaftet. Er betheuert, daß er den 
Unfall nicht verbüten. fonnte. 


ti6es Powers 


Dentiches 
Theater i 
Sonntag, den 19. Dezember. 
Abonnements-Vorſtellung. 


Guſtav bon Moſers 
brillantes Luſtſpiel in 4 Alten 


Der Salon Ep: oler!! 


Eite jet zu baden. Treife 1.50, 1.00, 75e, 
50c, 35e. dofafon 


THE ZIEGFELD 


even Abend 8:15 
Mat. zu populären Kreiien: 
Mittw. u. Samft., 2:15. 


ENIL BERLA 


und bie sriginelle 
VIENNESE 
OPERA CO. 


14. 


Mid. Ave, zwiſchen 
Harriſon n. Hubbard 


⏑ 
Franz Lehar's 
beſte Operette: 


„Der 
Maufefal- 
(enhändfer‘‘ 


d3,1q,* 
ILWAUKEE AVE.near ROBEY 
Feinite3 Thenter au der Morpweitieite. 
Beginnend Montag Matinee. EL 
Gn8 Edwards „Konntry Kids“ Hübihe Mäb- 
chen in der Gefang: und Tanzpoffe „Wi Rofe’3 
Pirthdahn.” Etivas ganz Ausgezeichnetes. 
Martini & Millian im ihrer Iuftig. Sauberpoife. 
Die mufitalifhen Silvers. Sehr unterhaltend. 
Deimore & Darrell 
in der Boffe „At the Mehenrfal.” 
DeMsra & Horn, bas berühmte Alrobaten-Duo. 
Lucille Zangdon, guie Eoubrette und Sängerin. 
FNuftrirte Lieder. 
Rene eweglidie Bilde 


9 
Tägl, Mat. 10c, 15€. Jchen Abend 10c, 
Phone Humboldt 3446. 


Te DV 
TH ZATEN 


Afhland u. Dibifion Str. Phone: Hahmit. 323. 


en  WILDFIRE 


Bargain-Pratinees: 2d5c; Dienst., Donn., Cams. 
Neg. Breife 10c, 20c, 35c, 50c.—Nädfte Woche: 
Heary Milier’5 „The Grat Div — 

8 — 


— 
15c, 25€, 


Großes Weihnachtsfeſt, 
mit Konzert und Ball, ber 
Arbeiter Kranken: und Sterbe-Rajie, 
Brand 66 

Sonntag, den 19. Dezember 1909, in Yondorfs 

Halle, Exe North de. und Halited Etr. Ein- 

tritt 25e fir Hdır und Dame. Anfang 3 hr 

Nachm, Tidet3 an der Kaffe 50° @ erfon. 
de35,12,18 


Weihnachtsjeier und Ball 
— des — 
Hannoveraner und Braunſchweiger 
Damen = Berein 

Sonntag, den 19. Dezember 1909 in Sieben’s 
Halle, 1457 GElybouern Ave. — Anfang 4 Ubr 
Kadhm. Eintritt 15 Cents. Sede3 Kind wird bes 
fchentt, ebenfalls Verloojung. 


10. jährlides Ztiftungsfeſt 

— und Ball, veranſtaltet vom — 
Chicago Frauen - Verein 
Samstag, den 1. Januar 1910, im Maſonic 
Temple, Oakley Blod. zwiſchen Madiſon und 
Monroe Str. 3 Uhr Nächm. bis 12 Abends. 
Tickets im Vorverkäuf, einſchließlich Garderobe 

35e. An der Ihüre 506c G Perſon. 

de318,23,29 


Wurz'n Sepps 
WINONAINN, 


5124 N. Clark Straße. 
Buffet und Beltanrant, 


Halle zu vermicthen 
für Logen, Kinds, Hochzeiten m. f. w. 
Sonntan Nacmittaa und Abend: Konzert 
Nehmt Clark Str. » Cars, 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gsgenüder Wincoln Park 
Bin Welß...noresnnnnnnnnn. 
den Mbend und 


Konzert Ya Resmttios. 
Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


VOLKS-GARTEN 
15— 717 €. North Ave. 9. Bilder, Mer. 
Aelteiter deutiher Aamilien-NReiott der Nord» 
jeite. Konzert jeden Abend. Sonntag Matinee 
2 Uhr 30 Nach. Zum Schluß die luffige Roffe: 
„Die Schwiegermutter.“ Montag Auftreten der 
franifhen Duettiften Manze und Meftranyels. 

— Eintritt frei. 


Kretlows Tanzschule, 


635—637 Webiter Ave. 


Eröffnung des 2, KRırfus am 
Diontag, den 3. Januar 1910. 
irfulare werden geſchickt, Aus—⸗ 
unft wird ertheilt und Anmel« 
dungen tverden in meines Wob- 
nung, Nr. 637 Webiter Avenue, 
: entgegengenommen. Die Hale ifi 
u annehmbarem Preiſe zu bermietben. 
bone Lincoln 14832. 18d3,fa fo,mi,imo 


Beintrinfer! 


Wo Taufit du deine Weine für die Geiertage? In 


$. ZUMPF’S Weinstube, 


651 Milwantee Ave, Ede Grie Str. 
Warum dort? Dort befommit du nur auten und 
le Gattungen California Wein und aud 
dis gepreßten, Tomte Griesinger Bonded 
isfey und Brandy. fafon 


Ein guter Rochofen 


iſt das beſte 


Weihnachtsgeſchenk! 


Djentheile! 


Bringt Namen und Nummer vom 
Ofen. Defen reparirt, aufgeicht, nidel- 
plattirt, Wailerfronten für alle Defen. 
Kene und gebrauchte Furnaces 
inftalfirt und reparirt. 


STANDARD STOVE AND 
FuRnacE REPAIR C0. 


2752 Lincoln Ave., zn." zn. 


Bhone Lincoln 1191. Dentihes Geidhäft. 
Difen Abends Bis 9 Uhr. 

I Wir baden heute 

enſte 52 Lincoln 


— 


ii i % 
. PTR u 2 Y" - WER" ZESEEN 
3 \ 


Abend im Cham 
Det. made Zure 


— — — — ——— 


Erklären ſich bereit zum Uampf um 
höhere Löhne. 


An 32 Bahnlinien des Oſtens haben 
die Mitglieder des Verbandes der 
Frachtzugführer und die der Brüder⸗ 
ſchafi von Zugbedienſteten in den letzt⸗ 
bergangenen Wochen abgeſtimmt über 
die Frage, ob gemeinſame Anſtrengun⸗ 
gen gemacht werden ſollen zur Erlan— 
gung beſſerer Arbeits-Bedingungen. 
Die Ergebniſſe der Abſtimmungen ſ ind 
hierher geſchickt und von den Präſiden— 
ten der beiden Vereinigungen: A. B. 
Garrettſon und W. C. Lee, geſichtet 
worden. Es hat ſich gezeigt, daß die 
Mitglieder überall mit großer Mehr— 
heit dafür ſind, daß etwas geſchehe. 
Die zur Zeit in Kraft befindlichen 
Lohnraten ſind an den verſchiedenen 
Bahnen ſehr verſchieden, ſie ſchwanken 
zwiichen $2.10 und $3.65 (für 100 
Meilen Fahrt) für Zugführer, und 
zwifchen 31.20 und $2.60 für Schaff- 
ner. Die tägliche Arbeitszeit ift nicht 
abgearenzt. Die Leute verlangen nun 
Aufbeflerung des Lohnes um 10 Pro3., 
Abgrenzung der täglichen Arbeitszeit 
auf zehn Stunden und Bezahlung filt 
Ueberzeitarbeit. Die Herren Garret= 
fon und Tee haben ficy num nach den 
Hanptguartieren ihrer Verbände, Hert 
Zee nach Cleveland, Herr Garrettfon 
nach Gedar Rapids, Xa., begeben, um 
dort dag weitere zu veranlaſſen. Es 
werden zunächft Ausihüffe ernannt 
werden, die im Januar mit den Ver- 
mwaltungen der in Betracht fommenden 
Bahnen in Unterhandlung treten mer> 
den. Die Zahl der Eifenbahner, die 
an den forderungen betheiligt find, 
beträgt gegen 125,000. 

Zu Mitgliedern ded3 Schiedsaus— 
Tchufies, melcher die Lohnftreitigkeit 
zwifchen der linois Zentral-Bahn 
und deren Zelegraphiften jchlichten Toll, 
tft feitens ter Bahngefellihaft Präſi— 
dent Ira E. Ramn von der Monon» 
Bahn beitimmt worden und von den 
Zelegraphiften der Vizepräjident ihres 
Tachverbandes, Kohn U. Newman. 
Diefe werben fih nun auf einen Un 
parteiifchen zu einigen haben, und kön— 
nen fie das nicht, jo werden ber Vor- 
fiter der Bundes-Verfehrstommiifion 
und der Vorfteher vom Gemerbeamt 
in Wafhinaton den Unparteiifchen au3- 
fuchen. 

Die Lohnverhandlungen zmijchen 
den Weichenftellern und den Vertretern 
der Eifenbahnvermwaltungen dauern 
nob an. 

AUbordnungen der SKellnerinnen- 
Union entfalten großen Eifer bei der 
Unterjtügung de3 MWerbandes ber 
Köche und Kellner, der gegen die Ge- 
pflogenheit anfämpft, Wrbeitspläße 
durch die Wermittelung aemilfer 
Schankmwirthe zu bejegen, die angeblich 
nur folche Leute berüdfichtigen, die viel 
bei ihnen verfehren. 

engine 

— Trogdem. — Gaft (als ihm der 
Wirth ein ivinziges Beeffteak ferpirt): 
„Wie ein Fünfmarkftüd!" — „Nicht 
wahr? Und kojtet doch bloß 1,25 Mt.” 


MOELLER 


hübſch — und ge⸗ 


Lineoln Avs,, nahe Southport Avc. 
Noniag, 20. Dezember. 
F jtreift. peziell 


Dieier Laden wird Sonntag, den 
19. Dezember,, den ganzen Tag und 
Abends offen jein. 


Diefer größe, prachtvolle und einla— 
dende Weihnachts-Laden Hat ein 
beſſeres Lager und ein ſchöneres 
Feiertags-Gewand angelegt, als je 
zuvor. — Mehr und mehr wird 
dieſer fortſchrittliche Laden das 
Kaufszentrum nicht nur des Pu— 
blikums von LakeBiew, ſondern auch 
die Bewohner der umliegenden Vor— 
ſtädte wandern ſowohl zur Weih— 
nachtszeit wie ſonſt hierher, um ˖ ih— 
ren Bedarf an zuverläſſigen und 
nützlichen Waaren zu decken. — 

Kauft früh— Weihnachts: Par- 

tien werden icdhnell angebro- 

chen und vergriffen. 

Fanch Porzellan Thee = Sets, 
beitebend aus 8 Stücken und in 
bübjchen Gold» und WumensEnt- 
würfen gemalt, in bübjchen #p & 
Schachteln. Spezie 250 

Folding Vladboard Desf, bon 


Hartholz, in natürlicher 
Rolitur. Speziell 98€ 


eoarter Sanitten fir Knaben, 


Schneeihaufeni, bon 
Haren Holz gemadt und 
ſehr ſtark. Spegiell 


TER 


gutem 


15c 


Guter, jtarfer Schiebfarren, 35 
Boll lang, Szöllige Speichenräder, 
eiferne Xires, ladirt und 40c 
ftained. Speziell 

Schaufelpferd, weiß  emaillirt, 
dapple patnted, glänzend rothe und 
ttenciled Schaufeljtühle. — 9 dc 
Speziell 

Eijerner Paſſagierzug, beſtehend 
aus Lokomotive, Tender und 3 
a —— angeſtrichen. 

r diefen Verkauf zu 
Koupon. 
Eine Pid.-S U von jortirten 
Chofoladen, mit 
Koupon 


Koupon. 


1 Zeit 


— — 


Die Bundesämler im Slaal, 


Schidjal ihrer Juhaber wird fid 
demnächft enticheiden. 


Neue Enttäufhung für Yates. 


£orimer hatte ihm angeblich das Amt des 
Bundesbezirfsanmwalts in Springfield in 
Aus ficht geftelit, fann aber vorausficht» 
lich fein Derfprehen nicht halten. 


Nachrichten aus Wafhtngton zu— 
folge bewirbt fich ver frühere Gouper- 
neur von Xllinois Richard Yates, um 
die Stellung ve3 Bunbesbezirksan- 
walts in Springfield, die jegt William 
U. Northeott inne hat. Yates ift der 
Kandidat Senator Lorimers, der dur) 
die Ernennung feinen Berbindlichkeiten 
gegen das frühere Staatöoberhaupt 
nachzukommen ſucht, der ſich im Vor— 
jahr als Kandidat des Lorimer'ſchen 
Flügels der republikaniſchen Partei 
um die Nomination für das Gouver— 
neursamt bewarb. Northcoit iſt ein 
Schützling und langjähriger Freund 
Senator Culloms. Seine Amtszeit 
geht morgen zu Ende. In politiſchen 
Kreiſen rechnet man nicht darauf, daß 
der frühere Gouverneur die Stellung 
erhalten wird, da nach ihrer Anſicht 
Senator Cullom Alles thun wird, um 
ſeinem Schützling eine nochmalige Er— 
nennung zu ſichern. Senator Lorimer 
hingegen wird Alles daran ſetzen, die 
Stellung für Yates zu erlangen, dem, 
wie es heißt, ein politiſches Amt ver⸗ 
ſprochen wurde, als er den Kampf ge— 
gen Deneen unternahm. Sollte er 
nicht imſtande ſein, Yates auf dieſe 
Weiſe unterzubringen, ſo wird er ihm 
ein anderes politiſches Amt zu ver— 
ſchaffen haben. Man iſt in politiſchen 
Kreiſen der Anſicht, daß Cullom und 
Lorimer ſich nicht einigen werden, und 
daß Präſident Taft die Frage wird 
entſcheiden müſſen. 

Kampf um Bundesämter. 

Das Schickſal einer ganzen Reihe 
von Bundesbeamten im ſüdlichen und 
mittleren Theil des Staates wird im 
Laufe der nächſten Woche in Waſhing— 
ton entſchieden werden. Ein heißer 
Kampf ſteht bevor, da Senator Cullom 
und Senator Lorimer ſich angbelich 
über verſchiedene Perſonen, deren Er— 
nennung vorgeſchlagen iſt, nicht einigen 
können. Eine Reihe Ernennungen ſoll 
dem Senat vor den Weihnachtsfeiern 
zur Beſtätigung zugehen. In po— 
litiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, 
daß ein Kampf im Senat nicht unmög— 
lich iſt, da eine gütliche Einigung über 
die zu beſetzenden Stellen unwahr— 


ſcheinlich ſcheint. 


Trautmanns Stellung ſcheint geſichert. 


Für die Stelle des Bundesbezirks— 


anwalts in Danville, die gegenwärtig 
William E. Trautmann von Oſt St. 
Louis inne hat, hat Senator Lorimer 
angeblich keinen eigenen Kandidaten. 
Trautmann's Amtszeit geht ebenfalls 
morgen zu Ende. Kongreßmitglied 
Rodenberg und der Abgeordnete Flan— 
nigan von Oſt St. Louis, denen 
Trautmann ſeine Stellung verdankt, 
ſind politiſche Freunde Senator Lo— 
rimers. Es heißt, daß der „blonde 
Boß“ um ihretwillen bereit iſt, zu ver— 
geſſen, daß Trautmann für die Wie— 
derwahl A. J. Hopkins' zum Bundes— 
ſenator thätig geweſen iſt. Marſchall 
C.P. Hitch von Danville, deſſen Amts— 
zeit ebenfalls morgen abläuft, dürfte 
nach Anſicht politiſcher Kreiſe 
Stande ſein, ſich in ſeiner Stellung zu 
behaupten. Sprecher Cannon und Se— 
nator Cullom werden ſich vorausſicht— 
lich für ihn verwenden. Sein einziger 
Mitbewerber iſt James Sloan von 
Danville. Er hat ſeine gegen— 
wärtige Stellung durch Vermitte— 
lung des Sprechers erlangt. Es heißt, 
daß Ex-Päſident Rooſevelt von Präſi— 
dent Taft das Verſprechen erhalten 
habe, daß er Sloan zum Marſchall in 
Danville ernennen werde, wenn ſich 
eine Gelegenheit biete. 

Dagegen ift e3 nicht unmwahrfchein» 
lich, daß Marjchall Leo U. Toronfend 
bon Springfield, deffen Amtäzeit eben» 
fall3 morgen ablaufen wird, nicht iie- 
ber ernannt werden wird. E3- heißt, 
daß Lorimer einen Kandidaten für die 
Stellung in der Berfon des Abgeorb- 
neten Behrens von Carlinpille hat. 


Die Aemter der Binnenjtenereinnehmer, 


Für die Stellung eines Binnenjteu= 
ereinnehmer3 in Danpille, Die gegen= 
märtig W. ©. Louden inne hat, hat 
Senator Zorimer angeblich einen Kan 
didaten in der Perfon Senator Me 
Slpaines von Murphyäboro, dem ur- 
fprünglih Irautmannz Stellung ver- 
[prochen worden war. Xoubdon ijt fech3 
Jahr im Amt. Binnenjteuereinnehmer 
werden nicht für eine beitimmte Zeit 
ernannt. Man nimmt an, daß ber 
„blonde Bok“ im Stand fein mird, 
die Stellung für feinen Mann zu er= 


‚ gattern. In Gefahr ift auch die Stel- 


lung des Binnenfteuereinnehmers Ren- 
nid in Peoria, dagegen gilt die Gtel- 
lung de Binnenfteuereinnehmers in 
Sprinafield, Eol. Frank 2. Smith von 
Diviaht, ala aefichert, troßdem er nadh- 
drüdfich für die Wiederwahl Hopkins’ 
zum Bundesſenator ins Zeug gegan— 
gen iſt. Smith iſt einer der Getreuen 
Senator Culloms. 


Die hieſigen Bundesfämter. 


Was die hieſigen Bundesämter an- 
langt, ſo erwartet man weniger Aen⸗ 
derungen, als man urſprünglich ange⸗ 
nommen hatte. Es heißt, daß die Wie— 
derernennung des Bundesbezirksan⸗ 
walts Edwin W. Sims, deſſen Amts— 
zeit am 1. September nächſten Jahres 
abläuft, als ſicher anzuſehen ſei Was 


Jdie Stellung des hieſigen Bundesmar—⸗ 
— ———— 


ſchalls anlangt, ſo galt 


———— 


im, 


Probe⸗Flaſche freil 


Für Rückenſchmerzen, Kheumatismus, 


Seit Jahren iſt es das Beſtreben der — | 
ziniſchen Wiſſenſchaft 


Te 


Wunden, Yämsrrhoiden 


und Ratarrh. 


ein flüffiges 


gemejen, 


Präparat herquftellen, melches erft buch Die 
Haut, dann duch Fleiih und Musteln und 
zulegt bi3 in bie Knochen Hineinbringt umb 
durch fehmerzftillende und belebende Eigenſchaf⸗ 
ten Linderung und Heilung bei Krankheiten 
und Unglüdsfällen verfchafft. 

Mar Zaegel, ein Chemiter in Shebohgan, 
Wis, entvedte vor einigen Jahren im Laufe 


feiner miffenfchaftlichen Unterfuchungen 


eine 


aus dem Mineral» und Pflanzenreich geivon= 


Beckache and 
Cat 


HEALS 
Cuts, Sores, Burns 
and Brulises, 


4 M. R. Zaegel & Co, 
N Ghemists, 
wa Shebougan, 


ſchaften 
ſchnelle Heilung zu bezwecken. 


nene Miſchung gewiſſer Oele, welche die oben 
angegebenen Eigenſchaften beſitzen. 

Dieſes Mittel, welches er Z. M. O. nannte, 
hat bei Rheumatismus, Rückenſchmerzen und 
Hämorrhoiden wunderbare Kuren erzielt. 

Bei Behandlung von Wunden iſt z. M. O. 
allen Salben vorzuzichen, indem dad Del nicht 
9 auf der Wunde liegen bleibt, fondern hinein» 
a dringt und durch feine antifeptifchen Cigen- 
verhindert; jomit der Natur Gelegenheit gibt, eime 


z. M. O. ift fo harmlos, daß man e& aud; innerlich gegen Huſten 


und Grfältungen einnehmen fann. 


Niemand braucht fich lange mit Zweifel zu quälen, ob diejes Mittel wirk⸗ 
lich eine Kur füraalle dieſe Leiden iſt, da Jeder ſeine Heilkraft mit einer freien 
Vrobeflafche verfuchen fann, ehe er eine große 25 oder 50 Gent3 Ylafche Tauft. 

Schreiben Sie fofort an M. R. Zargel, 800 Main Straße, Sheboy- 
can, Wis, und bemerken Sie, daß Sie diefe Tiberale Dfferte in ber 


„Abendpoit“ gelefen hätten. 


Wenn Sie an Rheumatismus, Rüdenfhmerzen, Hämorrhoiden ober 
Munden leiden, fo mird Xhnen jofort eine Probeflafche portofrei gejanbt. ‘ 


Sintereffe des früheren Genator3 
werde mit dem Verluft feiner Stellung 
bezahlen müffen. &3 heißt aber, daß 
der „blonde Boß“ jeit urzer Zeit feine 
Abfiht geändert hat. Für den Ge: 
ſinnungswechſel ift Spreder ©. D. 
Shurtleff verantwortlich zu machen. 
Shurtleff ift mit HoY politifch verbün- 
det. Sie mohnen im aleichen Senatd- 
bezirt. Solange Genator Lorimer 
Shurtleff braudt, wird Marfchall 
Hoy nad Anficht hiefiger politifcher 
Kreife im Stand fein,. fich in feiner 
Stellung gu behaupten. 


Gute Ausfihten für Sondertagung. 


Eine bemerkenswerthe Weußerung 
hat Staat3fenator Corbu3 PB. Garbd- 
ner, der fich gegenwärtig in Wafhing- 
ton aufhält, gemadt. Gardner ift 
Mitglied der alten Senatskombina— 
tion, Die Gouverneur Deneen beim Zu- 
fammentritt der Legislatur im Früb- 
jahr aeftürzt Hat. Er foll erflärt ha— 
ben, daß die Mitglieder der Kombina- 
tion nicht gefonnen jeien, dem Staat3- 
oberhaupt in der Gondertagung 
Schwierigkeiten zu machen. Hiefige 
Politifer fahen in der Ankündigung 
ein Anzeichen dafür, daß die Sonder: 
tagung ihre Aufgaben rafch bewältigen 
wird, da auch Sprecher Shurtleff fich 
den Plänen des Gouverneur nicht 
unfreundlich zeiat. 

—)+92  —— 
Beier wie Prüsgel. 

Tas Tuichprügeln turirt Stinder nicht 
vom Bettnäjien. 8 bejteht ein Tonjtitutio- 
nelle Urjahe für Dieje verdrießliche Sache. 
Grau M. Summers, Bor W, Notre Dame, 
Aud., tft bereit, irgend einer Mutter ihe 
erfstgzeihes Hausmittel mit vollen Ans 
weijungen wmitzutheilen. Schidt kein Geld 
fondern jchreibt heute noch an fie, im 
Felle Eure Kinder mit diejem Uebelftand be- 
haftet jind. ZTadelt dafür das Kind nicht; 
es ijt Höchft wahrfjcheinlich, da& es zur Wer: 
meidung nichts thun kann. Durch dieje Bes 
handlung werden auch Criwadjene und 
ältere Leute, welche bei Tage oder des Nachts 
an-Sarnbejchiverden leiden, turirt. Schrein 
ben Sie in diefer Spracde. 

— — — 
Kinder gefährdet. 


Feuer treibt familien in die eijige freie 
Luft. 
Bei dem Verſuch des Aufthauens 
einer zugefrorenen Röhre im Keller des 
Hauſes 317 E. 29. Place trieb heute 
Morgen vor 6 Uhr ein Luftzug die 
Flammen gegen eine Holzwand. Dieſe 
fing Feuer, und die Arbeiter, ohne 
einen Verſuch zur Unterdrückung des 
Brandes zu machen, liefen davon und 
holten die Feuerwehr. Letztere fand 
bereits das ganze zweiſtöckige Holzge— 
bäude von dichtem Rauch angefüllt. 
Kapt. Peter Miller vom Spritzenzug 
Nr. 11 trug den vierjährigen Sohn 
und die ſechsjährige Tochter der im 2. 
Stockwerk wohnenden Frau Jane 
Share durch den blendenden und 
athemraubenden Qualm auf die Stra— 
Be, und dorthin flüchteten auch die 
Mutter und die im erſten Stockwerk 
wohnende Frau Mary Beckwith. Die 
Leute fanden bei Nachbarn Unterkom— 
men. 
Gasexploſion. 
Durch ungeſchicktes Aufthauen einer 
zugefrorenen Gasröhre wurde geſtern 
Nachmittag im ‚Boſton Oyſter Houſe“, 
an Clark und Madiſon Str., eine 
Gasexploſion und Feuer verurſacht. 
Drei Perſonen erlitten Brandwunden. 
Der Gäſte der, Speiſewirthſchaft und 
des über dieſer gelegenen Morriſon— 
Hotels bemächtigte ſich hochgradige 
Aufregung. Sie entkamen aber unver⸗ 
ſehrt. Der Brand wurde mühelos ge— 
löſcht. 
Die Verunglückten ſind: 
Patrick Cummings, 40 Jahre alt, 
Nr. 306 Beethoven Place; Brandwun⸗ 
den im Geſicht. 
Patrick Grady, 35 Jahre alt, An— 
geitellter der Gasgejellichaft; Brand- 
munden am Kopf. 
U. 3." Siernier, 30 Jahre alt, Kell- 
ner, Nr. 1823 Wafhinaton-Boulevard; 
Brandwunden im Geficht. 


Eierpreife fteigen. 


Der Preisausfhuß der Butter- 
und Eierbörfe erhöhte gejtern den 
Preis der Eier im Großhandel um 4 
Cents das Dutend,. Die Preisfteige- 
tung bringt den Preis auf 38 Cents. 
Für den Kleinhandel bedeutet dies ei- 
nen Preis von 40 bis 50 Eents das 
Dugend. Da die Nachfrage 
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— In ſeiner Wohnung, 4559 Forreftbille 
Ave, verftarb geftern Herr Fr m 
der in demotratiſchen Kreijen Sabre lang 
eine große Rolle gejpielt hat. Man vermu= 
thet, dab fhwere Strapazen, denen er ſich 
auf einer Reiſe nach Utah unterzog, das 
Ende herbeigeführt haben. Nelion, der ein 
Alter bon 58 Nahren erreichte, war in 
Sparta, Tenn., als Sohn eines Richters 
geboren, der ji in dem flinfziger Sahren in 
Illinois niederließ. Im Yahre 1890 wurde 
er zum Sekretär des demokra 
Staatszentralausſchuſſes erwählt und ver⸗ 
zog von Decatur nach Chicago. Dieſe Stel⸗ 
lung hatte er zehn Jahre iaung inne Vier 
Jahre lang war er Hilfsgrundbuchführer des 
County. Als William Randolph Hearſt die 
Independenee League gründete, ſchloß er ſich 
ihr mit anderen demokratiſchen Politikern 
wie James Gray an. Der PVerftorbene var 
Örundeigenthumspändfer und Mitglied der 
Firma Duke & Nelfon. Er hinterläßt eine 
Wittwe und eine Tochter. 


— In feiner Mohnung, 1933 
Ave., verſtarb * im Mer von 50 Sue 
ten Herr Otto Reis, Mitglied der Firma 
Gebr. Rei & Co. Der Verftorbene var in 
Baden geboren und fam im Jahre 1875 
nad) Chicago. Er war Mitglied der Chi: 
cago:Loge Nr. 437, Morgenländifches Kon- 
Ben der — Die Beerdigun 
indet morgen Mittag au 
— ſtatt. ——— 
— Vom Trauerhaus, 1431 La 
aus fand heute die Veiſe ung ————— 
Al. G. Kuhns, der am Donnerſtag im Ho— 
ſpital der Alexianer-Brüder verſtorben iſt 
ee mar einer der älte: 
en Spirituoſenhändler der S 
ii ERR und Mit: 
— ym Alter von 62 Jahren verftarb ae: 
ſtern dittag Frau Glifabeih Hill —* 
Gattin des früheren, Alderman Jofeph Ba: 
denod). Ein Schlaganfall führte den Tod 
herbei. Die Verftorbene war in Kanada ge: 
boren, fan aber als junges Mädchen nach 
ee — 180 heirathete ſie den 
eren Stadtvater. Ihr 
zen überleben fie. — — J 
— Henry B. Steele, der Präſident 
Grocery -Großhauſes ———— Some 
and, ftarb heitte Morgen im Michael Neejer 
Hofpital, wo er jeit einigen Tagen gelegen 
hatte. Herr Steele, einer der befannteften 
Großfauflente feines Geichäftszweigs im 
Yande, war jeit zwei Jahren feidend, wurde 
aber erft dor einigen Mochen bettlägerig. 
Sein Vater, Bernhard Steele, war der Ber 
gründer des Geſchäfts, welches der nun im 
Alter von 46 Jahren Verſtorbene feit einer 
Reihe von Jahren leitete. In Chicago ge⸗ 
boren, beſuchte Henry B. Steele die öffent⸗ 
lichen Schulen bis ju ſeinem 16. Lebens⸗ 
jahre und begann dann ſeine geichäftliche 
Yaufbahn als Anslänfer. Fr wohnte mit 
a Me ea a 2: 
—S im Hauſe 3215 Michigan 
— Am Mittwoch feierten der in Sänger⸗ 
kreiſen wohlbekannte Herr Henry Kuchne 
und jeine Gattin das Feſt der filbernen 
Doczeit; der „Junger Männerchor”, deiien 
Mitglied Herr Auehne feit achtzehn Iahrem 
ift, ehrte da3 Paar mit einem Angebinde, 
einem prachtvollen Buffetfchrant, und dem 
Gejang des Liedes „Tas ift der Tag de3 
Deren“ Das Jubelpaar nebft Kindern bes 
twirthete die zahlreich erfchienenen Sänger 
und Freunde mit einem reichen Mable und 
dazır aehörigem Nah. Manches fchöne Lieb 
und allerlei Vorträge wurden zum Beiten 
gegeben, jo dab Jeder ſich an dieſes rel 
nod) lange erinnern toird. 
„IR feiner Wohnung, Nr. 18 51. Str, 
ift heute früh im Alter von 80 Yahren der 
frühere PVenfionstommiffär Green Parrg 
Raum geftorben. Der alte Herr war bis ber 
Kurzem nod verhältnikmäßig fehr rüftie! 
geivejen. Er begann erft zn Fränteln, als er 
ih un Den Gefundheitszuftend feiner 
Gattin jorgen mußte; num ift er geftorbem, 
während feine Frau ihn überlebt. Kerr 
Raum war aus Golconda, I., gebürtig umk 
wurde, nachdem er die Rechte ftudirt hatte, 
im Nahre 1853 zur Apnofatenpraris zuge 
lafjen. In der Politif ein eifriger Demo: 
frat, war er im Nahre 1860 Delegat zum 
Nationalfonvent feiner Partei. Als dann 
aber im folgenden Jahre der Bürgerkrieg 
ausbraih, hielt Raum trem zur IMition, trai 
bei der Bildung des 56. Illinoiſer Freiwil 
ligen-Regiments als Major in dieſes ein 


rüdte rajch zum Brigadegeneral auf um _ 


hatte während des Rrieges wiederholt Gele: 
genheit, ji im rühmficher Weife hernorzm- 
thun.» An der 
Ridge wurde er jchwer veriwundet. Nach B>- 
endigung des Pürgerfrieges fhloh er fit 
der republifanifchen Partei an. Von 1867— 


1869 war er Mitglied des Kongrefice. Bar : 
1877—-1883 hatte er das Amt des Binnen 7 


fteuer-Kommiflärs inne und bon 1839 
1893 das des Venfions - Kommiffärs. Gı 


hat eine Gefchichte der repubfilanifchen Bar: 


teiorganijation des Staates Affinois ber: 
faßt, fotwie eine Gejchichte des Bürgerfri 
Der 
Army zählte ihn zu einen geachtetften Mit: 
gliedern. Die aus feiner Ehe b 

genen SFlinder, at an der Zahl, befinber 
jih jänmtlid) am Leben. 


: 6 le Pilfener und „Ba 
rtra Pa ſ 


riſch“, reine Malzbiere der 


Seipp Breiving Eo., in Flafchen unk 


Füfern. Zel.: Calumet 730 und 309 


— Aehnlich. — Vhotograph: „Hier 
Sringe ich Yhnen ein Bild Sol 
ned.“ — —— das ſi m 2 


— Bw; 


Schlacht bei Miijionert 


General Thomas-Poften der Grani 
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Brankheiten 


Werben ncheilt in Chicano mit ber exprobten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


dem wohlbelannten LZungen-Spestaliften. 


Wenn fich folgende Enntptome vorfinden mi 
Cie an SHuften leiden, ift eine frühe Unterin- 


dung rathiam. 

Bruftihmerzen; Berftopfung der _Nafe: Hera- 
lopfen; Athemnotb; Heißbunner:; Erkältung bei 
Leiden Sie an Huften, 
befonders Morgens? Zerlieren Cie an Gewicht? 
PVerlieren Sie an Kraft? ft der Appetit unre- 
gelmäßin? Cind_ Sie mit Räufpern neblaat? 
Haben Eie je Mare Blut aeipudt? 
Cıhlaf unrubia? Leiden Cie an fhlechter Ber« 
dauuna. Manen-Blähen oder Aufftoßen? Leiden 
Sie an Nervenſchwäche? 

Qonſultation und Unterſuchung ſind koſtenfrei. 


Hfice: 70 Dearborn Slcaße, 
Fe Randolph Str. 


Freie X-Strahlen- 
Unterſuchung. 


Sprechſtunden: 10 bis 6 Uhr täglich: 10 bis 3 
hr Sonntags: Montaas. Mittwochs und Frei— 
Nehmt den Elevator. 

BE Man iit gebeten, diefe Annonze borauzei: 
gen für eine freie Unterfuhung. 


geringſter Gelenenbeit. 


tags bis 8 Uhr. 








Bergrügungs - Wegmweifer. 


omerd5’. — „The Nert of Kin.” 
eld Theater. 


Theater — „The Rijfing Girl.” 
nn» era Houfe — ‚A Little Brother 
i u 


h. 
id. — „The Yankee Girl." 
linois. — „Ihe Fires of Fate.“ 
dbebafer — „Thefe Are My People.“ 
. — Baudeville. 
. — Rıtb St. 


. — Wildfire.“ 

— „St. Eimo.” 
Dr Opera Houfe — „Madame %.” 
Konzert jeden 
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I. — Konzert jeden Abend und Sonntag 








Eokalbericht. 
Bleibt Draußen, 








George M. Shippy wird nicht wieder zum 
Polizeichef ernannt werden. 

Ym Rathhaus hieß es heute mit al- 

Beitimmtheit, 
George M. Shippy 
wieder zum Polizeichef ernannt oder 
do in einer Snjpeftorjtelung unter= 
gebracht werden, jeder thatjächlichen 
Begründung 
halte nach wie vor große GStüde auf 
Herrn Shippy, aber dejjen Gefund- 
heitazuftand und andere lmjtände 

MWiederanftellung 
unthunlid. 


machten feine 
PVolizeidienft 

jetigen Polizeichef anbetreffe, 
der Mayor jehr 


Mas den 


mit ihm zufrieden. 
Chef Steward hat es übrigens Für ülle 
Yale doc für rathjam gehalten, Tine 
Art Rücverficherung zu nehmen. Er 
hat feine Stellung im Poftdienft nicht 
aufgegeben, fondern nur für ein Jahr 
Urlaub genommen. 
läuft im Ditober näcdhjiten Jahres ab. 
Falls dann Herr Steward feinen Po- 
jten al3 Polizeichef niederlegt 
au nur für einen Tag in den Poft- 
fann Boftmeijter 
Gampbell ihn auf ein meiteres Jahr 
toorauf der Mayor ihn 
wieder zum Polizeichef ernennen fünn= 
te. $m Frühjahr 1911, nad) der Ma- 
nor3mwahl, würde e8 fich dann ja zeis 
gen, ob Herr Steward Ausficht haben 
würde, das einträgliche Amt des Po- 
Vizeihäuptlings noch vier Jahre länger 
zu befleiden. 


bienft zurückkehrt, 


beurlauben, 





Germania-Männerdhor. 


Für die Kinder der Mitglieder des 
Germania » Männerdhor3 
Montag, dem 27. Dezember, ein Weib: 
E33 beginnt 
um 4:30 Uhr mit Tanz, um 6:30 Uhr 
werben die Kinder mit einem Abend- 
eifen bemirthet, und dann findet die 
Beicheerung jtatt. 
Mitgliedern, die Bid zum 24. Dezem- 
ber beim Gefretär von ihren Vätern 
angemeldet werden, erhalten Eintritt3- 
farten. Bon 9 Uhr an werden die Er- 
machfenen tanzen. Am Splveiterabend 
wird eine Sploeiterfeier veranftaltet. 


veranftaltet. 


Nur Kinder 





— Die preußifche Regierung hat 
dem Bundesrath eine Vorlage zur Re= 
gelung der Kaligruben unterbreitet, jo 
dat fünftig Vieferungsverträge mit 
dem Auslande von der Genehmigung 
der Regierung abhängen werben. 


————— — — — J 
Kleine Anzeigen. 


ee 

Berlangt: Männer und Kna 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
eh 








Blackſmith. der willens ift, auf'8 Land 


rde befhlagen. Nechzufragen: 








Berlangt: Tüchtiger Verkäufer, zum DVertrieb ſehr 
licher Lrtitel, 
le Str., Zimmer 48. 





Ein nücdterner Sundloh und ein Por⸗ 
otel Rofe, 102 Oft Sarrifon 


Ein Brauerburfhe, 
». 359, Abenbpoft. 


Gin kompetenter Brebbants Arbeiter; 
wohnt, borgezogen. 
18 €. Madifon Str. 


deutſch⸗engli ſcher Schriftſetzer. 
Simmer 34, 79 Filth Une. 


Mafhiniftien (Nihtunion) für ®. & 
»orzujpregen Zimmer 5, 413 


Rachzufragen 610, 








ID. Wagugireligart. 


Werlangt: Biano Fly Biniihers. 
Pa Late "Strabe. 


insMedaniler, welder guter 
* Dracifions-Drebbank und 
mit Lobnaniprücen 


» 4. Furt 





fer Ürbeiter an 
ng Maigine ift. 
erbeten unter Wdr.: 


: Bmei Blatt⸗ Metall ſchlage 
* z6 IR Sr. 14d3,1 












ne 


Berlangt: Männer un» Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 








Berlangt: Erfahrener Zunge an Gates, Boyſen 
Bating Go., Chicago Ave. und Morgan Str. 











Berlangt: Saloonfoh, der Lundcounter verftcht. 
193 €. Sarrijon Str. 
Verlangt: Porter, von $ bi8 $35 den Monat 
zum Unfang für den rehten Mann. 373 Fifth FJ 
alo 








Berlangt: Ein guter Porter, der auch ein Pferd 
bejorgen fanı. M, GErtel, 2462 Blue Island Ave., 
Ede Hoyne Une. 


Verlangt: Tinſmith. 2729 W. Madijon Str. 





Verlangt: Erfahrener Wagenjhmied und Helfer. 
2352 Eliton Ade., nahe Humboldt. 


Berlangt: Dritte Hand, an 2rot und Gales. 
168 ©. Homan Ape., nahe 16. Str. 
Verlangt: Lundman und Porter, in Saloon. 
9729 Weit 12. Str. 


‚Berlangt: Starker Junge als Porter in Apotbete, 
einer der in Nahbarfhaft wohnt, wird bevorzugt. 
Fry. North Ave. und Sedawick Str. 





— Guter Grocery-Clerk. 457 Weſt North 
ve. 
—— — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 











Verlangt: Agenten und Agentinnen, von 83 bis 
85 täglich zu verdienen mit gut verkäuflichen Ar— 
tikeln von 3 bis 5 Uhr. 9 bis 12. Vorzuſprechen: 
142 La Salle Str., Store. jajo 








Stellungen fudyren: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: AIunger deutfher Schmied juht Stelle. 
Adr.: Roth, ılV Sherman Str. 








Gejuht: Tüchtiger Bartender, verfteht alle vor= 
fommende Arbeit, fucht ftetigen Pla, Stadt oder 
Land. Adr.: U. M. 5 Abenppoft. 








Geſucht: DVerheiratheter Mann wünrjcht Stelle als 
Janitoe; verſteht Keſſel-Heijung und kann Pferde 
beſorgen. 1513 N. Part Ave. 


Geſucht: Erſter Klafie Bartender minjcht ftetige 


Stellung. Fred. Demel, 2335 Halfted Str. 





Geſucht: Deutſcher, 21 Jahre alt, Schreiner von 
Beruf, ſucht irgend eine Arbeit; habe kein Werk— 
zeug. John Krätzinger, 1045 Weſt Randolph Br 

afon 


Gefuht: Guter Schreiner, Deutiher, 9. Jahre 
alt, wünjht Beihäftigung. Briefe erbeten bi5 Monz 
tag unter Adr.: PB. 646 Abenppoft. 
Gejudt: Mann, Deutfcher, 30 Jahre alt, erit ans 
gelommen, fucht dringend Beihäftigung als Bor: 
ter oder Gejchirrmaicher, jcheut Feine Arbeit. Frank 
Schmidt, 419 State Str. Mil’ Houfe. ja—bdi 


Gefuht: Eine junge dritte Hand an Brot und 
Gates juht Stelle. 106 Grace Str. 
Geſucht: Flafhenbier-Vormann fucht paifende 
Stelle. Adr.: 9. 329 Abendpoft. fafon 
Gefuht: Langjähriger Steward der Kamburg- 
AmerikasLinie, 144 Nahre im Land, jucht Beihäf: 
tigung. Adr.: M. 770 Abenppoft. 


























Terlangt: Modell Flectrical und Erperimentir:Ars 
beit Abends. Mäpiger Preis. Adr.: T. U., 389, 





Abendpoft. miſa 
Geſucht: Guter Brot-Vormann ſucht etige Ar: 
beit. 1939 N. 42. Ave. midofrſa 





Geſucht Junger Bäder, 2% Yahre Erfahrung, 
fuht Arbeit. 495 ©. Afhland Ave., Store. frfa 





Gefuht: Erfehrener Yartender, mittleren Alters, 
fann auch “WBorterarbeit verrichten, juht Stellung. 
Adr.: G. 107, Abendpoft. frſaſon 
Geſucht: Bartender, N Jahre alt, verheirathet, 
ſucht ſtetige Stellung. Engber, 1018 Larrabee Str., 
4. Floot. Phone: North 4160. frſamo 











Geſucht: Friſch eingewanderter Kaufmann ſucht 
Anftellung. B. Bohning, 358 Wisconſin Str. frfa 
‚Sefuht: Junger, lediger erfahrener Deutih-Ame- 
tilaner, PBartender, verrichtet PBorterarbeit, fucht 
Stelle. Adr.: PB. 688, Abenpdpoft. fria 
Gefuht: Stelle ale Xanitor, beftändig, nüchtern, 
berftebt Dampfbeizungsreparaturen. Batich, 1548 
Milwaufce Xpe. dofrjafon 











Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 





Läden und Fabriken. 
Verlangt: Sofort, Finiſhers, Cloak Store, ſteti— 
ger Platz das ganze Jahr. 209 North Ave. 
Verlangt: Zwanzig Maſchinen Quperators, an 
Damen Skirts. Sobel, 2007 Weſt Diviſion Str., 
nahe Robey Str. 


Verlangt: Mädchen für deutſche Stenographie, Kor— 
reſpondenz und Office-Arbeit. Murbach Co., 215 
219 Ohio Str., weſtlich von Wells Str. ſaſon 

Verlangt: Junges Ddentfches Mädchen, in Bäderci 
auszuhelien. II N. Robey Etr. frja 


Rerlangt: Erfahrene Mädchen ald Bafters für 
Stiderei-Arbeit, fowie Tuders an Milcor & Gibb3 
Mafhinen. Chicago Braiding & Embroidering Co., 
116—120 Marfet Str. 17d3 1w 

Verlangt: Mädchen, Jmmergrlin zu binden und 
Kränze zu iwinden. Sofort nahzufragen Saughan’s 
Sed Store, 03 W. Nandolph Str. fria 





Berlangt: Mädchen über 16 Jahre 
alt; leichte Arbeit; gute Bezahlung. Go> 
lumbus Shirt Co., 120 Market Str. 

13dez1w* 
Hausarbei⸗. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Dinner-Aufwärterinnen, 
ſowie gute Geſchirrwäſcherin. Cafe Liebermann, 
218 E. Van Buren Str. fria 











Verlangt: Waſchfrau, um kleine Familienwäſche 
nach Hauͤſe zu nehmen. Weſtſeite. Adreſſe: RB. 
689, AUbendpoft. fria 


Verlangt: Junges Mäddhen für Hausarbeit; 2 in 
Familie. Nahzufragen im Store. 2859 Fulton 
Str., nahe Francisco. Telephon Weft 1776. fria 





Verlangt: Tüchtines Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. 1234 Newport Vpe. Zelephon Yate 
Miem 2269. fafon 
Nerlangt: Gutes Mäpcdhen, das Kochen und Haus: 
arbeit verftebt in Fleiner yamilie, braucht nicht zu 
waschen; qaute3 Heim umd guter Xohn. 4818 Farreit- 
pille Avenue. dofria 

















Berlangt: Gin anftändiges junges Mädchen für 
leihte Hausarbeit. 1502 Sedgmwid Str. midofrſaſo 
Berlangt: Yrau mittleren Alters für leichte Haus: 
arbeit; Zein wafchen. Anzufragen: Mı3. W, Quptte, 
3033 AUrcher Avenue. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
feine Wäfche; Fleine Familie; gutes Heim. Mrs. 2. 
Levitez, 1936 Wolf Str. nahe Roben. 

Nerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie; mub fochen veritehen; guter 
Lohn für die richtige Werfon. ld Wilton Ave., 
Nordfeite. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, keine 
MWöfche; Empfehlungen, H.0%. 5131 Winthrop Abe., 
Ede Fofter pe. jajon 




















Verlangt: Gute deutihe Köchin für Rejtaurant; 
guter Lohn. 22 Franklin Etr. 

Verlangt: Zweite Köchin. 9. 9. Marr, 99 6. 
Madifon Straße. fajon 
— — — — — — —— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn. Anzufragen: 4559 
Michigan Ave., 1. Flat. Phone: Drerel 559. ſaſo 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Herz⸗ 
man, 548 Potomac Ave., nahe Rockwell Str. 

Verlangt: Alte Frau, noch nicht lange ee 
als Haushälterin bei altem Bann. 2605 Akeft 19, 
Str. 

Verlangt: Starke Frau, als Aufmwärterin bei einer 
älteren Kranken. 10 Indiana pe. 

















Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wätche. 509 Rostoe Str., nahe Evanfton pe., 
1. Flat. 


Verlangt: Mädchen, zivifhen 16 und 18 Jahren, 
einer Mutter bebilflich zu fein. 4411 Amberton Ave. 
Berlangt: Mädchen, um bei der Kausarbeit mit: 
suhelfen und auf Kinder aht zu geben, in amerifa- 
nifher Famılie in Dat Park. Teleyhon; & D. 
Linsdey, Sarrifon 950, oder norzufprehen: 405 N. 
Taylor Upe., Dat Bart. 


Berlangt: rfahrenes Mädchen fir allgemeine 
—— zwei in Familie. Racdyufragen Sonntag 
adhmittag oder Abends, 4714 Kenwood pe. 
Berlangt: Junges Mädchen, um bei allgemeiner 
Sausarbeit in einer Familie mitzubelfen, eins 
das Finder liebt. 2043 Wabanfia Une. 


Verlangt: Kindermäddhen mit Empfehlungen; güs 
ter Sohn. Unzufragen 4986 Vincennes Abe. jomo 


Verlangt: —* für Store zu jdhruppen Sonns 
tage. Nachzuftagen Samftag, BL DOgden Ave. 


Verlangt: Mädchen don ungefähr 16 Jahren für 
leichte usarbeit, jch8 Zimmer bdamtpigeheiztes 
Flat, Edgewater, Mäddhen das ein — Heim 
wünfcht vorgezogen. Gebt Lohn an, den Ahr wün ſcht. 
Adr.: B. 657, Abehdpoft. midofrjajo 


BVerlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Pias für er Mädden. — 
22 So. Eimmood Ape., Dat Bart, Tel. Cal Nart 
3318. midofrfa 
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(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


« Handarbeit. 

Verlangt: Frau, um Wittwer Haus zu halten. 
Unzufragen Sonntag Nadmittag, 4842 W. Auftin 
Avenue, 

Verlangt: Tüchtines Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3560 Grand Vipd. 














Stellungen fuhen: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Meort.) 


rau übernimmt Stelle für Kranken und Wödh: 
nern aufzummarten. 1035 Yarrabee Str., hinten. 

Geſucht: Deutihe Fran Tuht Waih: und Reine 
machpläge oder im Reltaurant zu beiten. Bitte fels 
ber vorzufprechen, 1651 Wrightwood Ave. ſaſo 





























Geſucht: Frau, mittleren Alters, zuverläſſig in 
der Hausarbeit, auch gute Köchin, ſücht Stellung, 
in kleiner Familie. 1936 Howe Str. ſa ſon 


Geſucht: Deutſjche Frau ſucht ſtetige Stellung, fur 


alle Hausarbeiten; kann auch kochen. Bitte, perſön— 


lich vorzuſprehen Sonntag, bis Uittag. 2751 Wejt 
2. Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fir Haus: 
arbein; iſt willig zu jeder arbeit. Bitte, perjonlid 
vorzujprehen. Yls Xaflin Str., unıen. 

Geſucht: Zuverläſſige deutſche Frau wünfht Stel: 
lung als Haͤushälterin, in deutſcher Wittwerſamilie; 
fein ECinwand gegen Kinder; Empfehlungen zu 
Dienſten. 3104 Weſt 16. Str., Flat 3. Man nehme 
Ooden Ave.Car. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und 
Reinmache-Plähe. 4856 Fifth Ave. 

Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Hausarbeit 
oder Waſchplätze. 17053 Wrightwood Ave. ſamo 














Geſucht: Frau ſucht Stelle als Haushälterin, Kin— 
der nicht ausgeſchloſſen. 1300 Cleveland Aver, hinten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, ſucht Hausarbeit. 
Bitte vorzuſprechen: 1655 Wrightwood Ave. 





Geſucht: Frau ſucht Wäſche in's Haus zu nehmen, 
1513 M. Park Ave. 

Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen. das keine 
Arbeit ſcheut und gute Köchin iſt, ſucht, geſtützt auf 
aute biejige Zeugniife, Stelle, am liebſten außerhalb. 
Pitte vorzufprehen: Rebjen, 209 W. Untario Str., 
3. Flat. 

Gefuht: Deutihes Mädchen, 19 Jahre alt, fucht 
Stelle für Hausarbeit. 4809 Fifth Ave. frja 











Gefucht: Starke junge Frau fuht Arbeit in Sa: 
loon, Neftaurant, auch Geihirrwafchen oder derglei- 
hen. Phone: Yards 2511. frja 





- 





Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen auf Nord— 
ſeite-Grundeigenthum. Auguſt Torpe, 820 North 
Avenue. 17d32wx 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigens 
thbum, zu 5 und 54. Proz. Zinjen; Bau-Anleihen 
unter günftigen Bedingungen. Sppothefen auf bes 
bautes Grundeigentbum in Gold zahlbar, ftet3 vors 
räthig. 3. 9. Sraemer & Son, &4 La Salle Str. 
Telephon: 2102 Main. 30jpdofriamoäın 





Zu verlaufen: 6 Prozent gute erfte SHpothelen 
auf Grundeigenthum von $300 an aufwärts. Reh, 
119 La Sale Etr., Zimmer 602. Idez,Im& 








Mir haben einen fpeziclen Fonds don $200,000 zu 
verleihen auf Grundeigenthum, zu 5 ®roz., in Sun: 
men von $2500 und aufwärts. Schnelle Bedienung. 
Krauje Saving Bank, 1341 Milmautee Ave., nahe 
Baulına Str. Offen Montag und Samftag Abends. 

12jan*X 


Zu verkaufen: Befte erfte 6=pro3. ShHpothefen, in 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Nihard A. Koch, 115 Dearborn GStr., 7. Flur. 
Nordjeite-Cifice: 555 North Ave, Gde Larrabee. 
Abends 7—9, Eonntags 10-12, 

8oltex 


— Grexenebaum Sons, Bankers, 
verleigen Geld auf, Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfub. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu ver— 
kaufen. Nordoſtecke Clark und Randolph — 

[*% 











Wirpverleiben Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
John P. Foerſter & Co, 
151 La Ealle Straße. 
13j[*% 


Geld zum Bauen; feine Kommiifion; feine Adpos 
fatengebühren; teine_ Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentgum in Chicago und Vorftädten; vers 
beifert md angebaut. 20 Zelephons. Wanpdolph 300. 
8. ©. Stone & Co., 195 Monroe Str. 26fbex 














Alle Perſonen, welche Geld auf Chicagoer Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſollten 
vorſprechen bei Greenebaum Sons, Nordoſt-Ecke Clat? 
und Randolph Straße. n RaprX 


Biveite SHHnHpothefen auf Grundeigenthum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str. Zimmer 504. 

1401*% 











6. ©. Bauling, 133 La Galle Str. Grfe 
Sppotbefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon: Main 250 Imatrx 








Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Plaſterer,, Brick⸗, Zement- und Schornſtein-Ar— 
beit billig ausgeführt. Oberlies, 1653 R. Halſted 





Für die Feiertage: Hochfeine Nürnber— 
ger weiße Lebkuchen, Butterzeug, Sprin— 
gele, Pfeffernüſſe und Stollen bei 

Roeſchlin & Fauſt, 
1541 Weſt Diviſion Straße, 
nahe Milwaukee Ave. 


Frl. Ruhloff Murſe) iſt erſucht zu ſchreiben 
oder vorzuſprechen bei ihren Freunden W. J. 
Prindle in Maywood. ſaſo 


Wir empfehlen unſere ſelbſt geitridten Strümpfe 
Sweater Coats und Damen Sweaters. Julius 
Irmſcher, 1953 Roscoe Str., nahe Robey Str. 
Früher an Fullerton Ave. 8dez, miſaſon, Im 

Wenn Ihr zu plaftern, Schornſteine oder Brick⸗ 
Arbeit babt, ichreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
(neue Nr. 122 Wellington.) Phone: 713 Inte View, 

25apdojamo* 

















Zu vermiethen: Moasten-Ungüge. 2221 CElpbourn 
Avenue. Madjad. 2d3doſamorm 


Ueberſetzungen, ——— engliſch⸗deutſch, 
Korteſpondenz, ſchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und zuperläflig. Sartorius, 173 Fifth Abe., Abds. 
und Sonntags 183 Mohawf Str., nahe Genter Str. 








dofamomi” 

Zöpfe aus _Kammhaaren fertigt Mrs. pl, 5937 
S. Halfted Str. 15d3, 110% 
Ih bin für Füße! Uhl, Chiropopift, 5937 Süd 
Halfted Straße. 16d;1mX& 





Gute Carpenter: und Storesfirture = Urbeit zu 
reellen Preijen bei jchnelliter VBerienung liefert 
9. M., „Carpenter Contractor“, 1943 Dayton Str. 

16d3,10% 








Damen für einträgliche Arbeit daheim. Stuneing 
Transfer, $1.50 Tubend. Zimmer 312, 39 State 
Str., nahe Lehe Str. 15dezlwx 


Praltiſche Weihnachtsgeſchenke find Srumnts 
echie deuiſche Geſundheits-Tuchſchuhe. Fabritat — 
1543 Elpbourn Are. 14d3, 10% 


Echte deutsche Filzihube und Rantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig U. Zimmermann, 
1431 Elybourn Ape. Alte Nr. 148. Nahe Sarrabee Str. 

Ipzim 


Alegander Detektine = Agentur, 171 Wajbington 
Etr., Jim. 207—9, fammelt Peweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen, Diebitahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Zrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6jp* 




















Leute verdienen Geld beim Xelenrapbiren:Qernen. 
u. €. Te. Co. 8 La Ealle Str, Zimmer 32, 
2ag*! 








Dachdecker u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


F. Beder’3 Wsphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milmautee Une. Nimmt die Stelle von 
Ehindeln, zur Hälfte des Vreiſes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt. fo lange. Direlt von 
unferer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte — Schreibt um nahere Aus⸗ 
tunft und PVoranihläge, die unentgeltlih geliefert 
werden. XTelephbon: Humboldt 1828. 24il*X 











Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer NAubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Kerns. Rheumatic Remedy Iimdert fofsrt 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago: $I die fFlaice. 
Chad. D. Lindftrom & Eo., Apotbeler, 96 Mells 
Str. Ede Indiana Str. Hafa* 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreih:Ungarn,  behan: 
dein alle Frauensfrantheiten und nehmen Entbin» 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Wer 
Sipifion Etr., Ede Wood. Telepbon: —— 9, 

12 














Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 CentS das Mort:) 
di ifie t 
Canadian Pacif SE eg Fahrten 
auf dem Atlantifhen Ogean als 

















i eres 





‚Slart Str. Ei 












ne 





(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


de ee 
Zu vermiethen: 5 Yimmer, Ofenheizung. 222) 
Nidgeway Ave., nahe 22. Str. 
Zu vermiethen: Große, ſchöne 6 Zimmer Cottage 
20. 1540 Grace Str. 











Zu vermiethen: 2 Zimmer. Dr. Weiß, 1756 Di— 
viſion Str., Ecke Wood. ſa ſon 





gu vermietben: Schönes A-Yimmer Wlat. 2125 
Wen BDıvimon Sir. 
Zu vermiethen: Flat, 4 Zimmter, Dfenheizung. 
Nawyzufragen: 43 wien CHicugo “ve. 








gu vermiethen: Brick Barn und 3 Ställe. Rad: 
zufragen: 445 Weft Chicago Ave. 





Zu vermiethen: Schönes Zimmer, an Herrn. 1764 
Wels Str., 3. Flat, naye Yıncoln Bart. 





gu vermiethen: 5 Zimmer Cottage, $11.0. 1321 
Wells Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, Gas nnd Bad, $13.0. 
2144 Fletder Str. Yladhzurragen: 400 enter Str. 








Zu vermietben: Meat-Market mit Firtures. N. 6. 
Mıtter, 425 Wisconfjin Str. 180310X 





Zu vermiethen: 4 Zimmer jylat, $10. 1336 Parıy 
Ade., nabe Southport. 


Zu vermiethen. Zwei elegante neue Stores zu 
Eurem eigenen Preis zum erſten Vai, Evauſton 
Upe. Ede. Eljer, 184U Sedgwid Str. lvotjami* 


— — — — — — — — — — —— —* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 




















Anftändige Voarder verlangt, privat. 1513 Sedgwid 
Sirave. 





Zu vermiethen: Zwei warme Zimmer; ſeparater 
Eingang. 5 Werty Abe. 








Anſtändiger Voarder verlangt. 1704 Eiybourn 
Ave., Flar 2. 

Zu vermiethen: Gemüthliches Heim für zwei 
Freunde, aue Bequemlichterten. 900 Garfield Ave. 
Gute Carverbindung. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. Dr. Weiß, 
lıov Dıpijion Str., Gde Wood. yajon 





Zu vermieipen* Schönes Sylapzimmer; Dampf: 
bazung. 3. Worty ve, Cade veıyoourn "pe. 


Verlangt: Beciders, bei deutſcher "rau. 1543 
CElyhbourn Ave., hinten. 

Zu vermiethen: Zwei möblirte, warme Front- 
zimmer, bei Wittwe, paſſend für zwei Herren oder 
Chepaar. 1920 R. Halſted Str. 


Verlangt: Roomer. 1618 Berlin Str. 











Zu vermiethen: Ein Zimmer, nebſt Koſt und 
Waſche, an vordentlihen wann. 1331 Waſhtenaw 
upe., nahe Ogden Xive., unten. yajoıı 








Zu vermiethen: Ein bis zwei Zimmer, Dampf: 
heizung, $2.00 bis 35.0. 728 Barry Ave. ſamodi 





Zu vermierhen: Schöne Frontzimmer, am zivei 
Damen oder finderlofes Whbepaar. 14326 Meuteynord 
Etr., nahe Paulına Str., unten. 


Noomer oder Zoarder verlangt. 1837 Dayton Str. 

‚gu vermierhen: Warmes möblirtes Zimmer, mern 
eewünjgt mit ziwei Betten. 1606 N. Haliten Str., 
Ede North Avenue. 


u vermiethen: Geheizte, möblirte, belle Zimmer. 


Nachzufragen 636 Orleans Str., nahe Grie. Yäderei, 


























Verlangt: NRoomers oder Boarders. 1858 20. 
Str., hinten. ſaſon 
Verlangt: Zwei Boarders. 1852 Mohawk Str., 
Flat 2. ſaſon 














Zu vermiethen: Schönes, warmes Zimmer, mit 
oder ohne Koſt. 458 North Ave. 





Zu vermiethen: Warmes, möblirtes Zimmer, mit 
Koſt; Familienanſchluß. 1640 Sedawid Str. ſaſon 
Zu vermiethen: Ein oder zwei gemüthliche, helle, 
ſaubere, möblirte Vorderzimmer: alle Bequemlic)e 
keiten; Brivatfamilie. 3514 Sheffield Ave, N. W. 
SHohbahn Addiion Str.:Hohbahnnation, 














Verlangt: Unftändiger Boarder; gute Car-Ver— 
bindung. 1152 Scedgwid Str., Hinterhaus, oben. 





‚gu bermiethen: Großes, gut möblirtes Yrontz 
zimmer, mit Alfoven, mit Seikwafferbeijung; in 
—— nahe Morthweitern-Hochbahn. 2238 
eminarb Nine, 





gu vermiethen: Barlor, an zwei Herren, mit Koft; 
mäßiger Preis. &45 Genter Str. 

gu dvermiethen: Meines warmes Zimmer an befjeren 
Herrn. 1808 GE. Belmont Ave. 








Zu vermiethen: Sübjhe möblirte Zimmer, preis: 
werth. 2057 Lincoln pe, nahe Garfield Ave. 
ſaſon 
Zu vermiethen: Zimmer für anſtändigen Herrn. 
Wiener Familie. 321 S. Green Str, 2. lat, 
swiihen Nadfon Wlpd. und Ban Buret Eir. 
3u vermiethen: Sauberes, gemüthliches Zimmer. 
Dampfbeizung und alle Bequemfichkeiten. 222 Wis- 
conjin Str., nahe Klart. didoſaſon 














Zu vermiethen; Möblirte Zimmer, mit ſeparatem 
Eingang, bei alleinſtehender Dame; fünf Zimmer; 
modernes Flat. 1827 N. Waſhtenaw Ave. frſa 





Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, eigener 





Eingang. 716 Blackhawt Str. 1. Flat. irja 
Verlangt: Noomers. 346 Fiftb Ape. friafon 





Zu vermiethen: Bei einer deutihen frau, jchön 
möblirte Zimmer, cle Bequemlichkeiten, rubiges 
Haus. 1015 Waihington Bilpd. fria 





Zu vermiethen: Zwei warme möblirte Frontzim- 
mer, modern, pafiend für ziwei Herren, bilfie. 1421 
Hudfon Ave, nahe North Ave. und Sedgwid Str. 

midofrja 





Zu vermiethen: Großes möblirtes Zimmer und 
Ktiſche für Ehepaar. 2440 Lincoln Ave. 15de3110X 


— — ——— —— — —— — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geſucht: Flat oder kleines Haus. 
Adr.: P. 667, Abendpoſt. tajon 








Zu, miethen eejuht: Mann winfht warmes, 
möblirte3 Zımmer, bei alleinftehender älterer Fran. 
Untworten unter: A. 439, Abendpoft. 








Zu mietben gejuht: Store für Market und Gro: 
cry. Adr.: M. 776 Abendpoft. 
Zu miethen gefuht: Nunger deutfcher, fauberer 
Mann fucht Board und Rooın bei Deutich- Amerika: 
nern, ulleinftebender Wittwe oder Dame, nabe North 
Avenue. Antworten jchriftlih, D. Wanpfleh, c. o. 
Fred. Stufer, 615 N. Üpers Ude. 


— —— ——— — —ñ — — — 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

















engl beein — 
‚Gründliher Picno:, Zither: und Guitarre-Unter: 
richt. Ploner's Muſikſchuie, 8353 North Ave, Ede 
Elybourn Ave. x 





EngliſcheSprache, kein nutzloſer Klaſſen— 
unterricht. Speziell niedrige Preiſe für alle Aufnab— 
men im Dezember. Auskunft wegen Enginner Lizens 
ſewie Stellungen frei. Allınois Gollege, 715 North 

de., nahe Halfted Str. Tel.: Lincoln 1151. jamı 

Deutihe Klavierlchrerin jucht Unterricht zu erthei- 
len. Adr.: Pi 643 Ubenppoft. jaio 

The North Eide College of Mufic, 543 Weit Norty 
Ade., nahe Yarrabee Str., Privatunterricht auf 
Violine und Pieno, von 5% an. Schüler:Konzerte 
und Ordefter. 'Unfänger und  Vorgejchrittene, 
Vianos und Biolinen immer billigt an Hand. 

Gnov,fa,* 














Erfter NKlaife Piano: und Zither-Unterriht er: 
theilt; Referenzen. Prof. E. Habreht, 230 Norty 
Ape., nabe Wells Str. Wuvſa ſo mitem 








Beſte Violin-Schule der Welt, leicht begreifl. Sy—⸗ 
ſtem. 4mal Ben als gewöhnt. Erpert Lehrer. 
Preis mäßig. Heberzeugt Each. 135. Albland Une, 

botmiſaſonbm 








Privat-Sprachuntert. für Eingewanderte. 1523 La 
Salle Ade. Leichte u. ſchnelle Methode zur Erlernung 
der enol. Sprache. Preiſe mäßig. Ottilie Koehnke 

Pdʒſonmiſa im 








N.:W. Chicago Bujineb College, 
gegr. 1890. Engliiher Sprahunterrict. dm: 
verſations methode. Vorberettungsihule für höhere 
Lehrauftalten. Mäßige Preiſe. 14277 Milmwautee 
Ave. R. Jeniſen, Vrinzipal. l1de3,jadido* 
Dumirft in 3 Monaten Englifh jbreden duch 
das berühmte geniale „Meifterfcaft = Spitem zum 
Gelsftunterriht der engl. Epradher. Berlangt Gro> 
tisprojpelt. Berjand nah allen Welttbeilen nur dur 
Notar Kallmeper. 205 Caft 45. Str., Rew na 
2dyimt 


— — — — — — — — — 
Kaufs: und Verfaujs-Angebate. 
(Anzeigen umter 'diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 




















Kauft Eure Laden;Einrichtungen bei 
Julius ®ender, 
Madiion und Peoria Straße, 
Hier Lönnt Ahr etwa dk am Dollar an allen 
Euren Etore:firtures eriparen. 
Neue und gebraudte 
Vreife die abjolut miedrigften in Ghicage, 
Zufriedenbeit garantirt. 

Beiucht unjere allgemeinen Läden u. VBerfauisräume 
EN EN Welt —* a y 
Zelenhan: Manroe 1712. uliu der. 

y ooder leihte Zahlungen. ‘= 


verfanfen: Grocery⸗Firtures. Ladentiiche, 
Shaufäften, Ehelving und Eisihranf. 2136 Bel: 
mont pe. ‘ 


verka € © enace. 128 Dearborn Str. 
3 afen: Grober Fu er 











en unter dieier Mubrif 2 Tents das Wort.) Unzeigen unter dieier Mubrit 2 Gent das ort. 


Zu taufen gefüuht: Wiege oder Kinderwagen von 
armer Fainilie. Preisangabe. Adr.: U. 438 Abppoft. 





Zu verfaufen oder vertaufhen gegen Piano: ! 
Eiren:Beiten mit Feld-Matragen. 6333 Blooming- 
dale Road, Galemood, } 





Mub fogleih verkaufen: KIM Barlor Set für 


852, Yeder NRoders, Couch, neuer Eßzimmer-Tiſch, 


fhine, ferner $I0 Rugs für $18. 
1345 R. Robey Str., nahe North pe. 


Verlaffe Amerifa! Spottbillig, prachtvolles Bars 
for Set und Kinderivagen. 2147 Glart Etr., nabe 
Webiter Avenue. 


Verfaufe — 














Zu vertaufen: Guter So 


chofen und Heizofen, 
fig. 1625 Yarrabec Str. 18031 





Zu verkaufen: und Haushaltungsgegen⸗— 


Zaufig’s Warehoufe, 1463 Eiybourn Ave. 





Muß verfaufen: Guter Küchen:Range, { 
lorofen, Warlor Set, Couch, Schaufeltüble, Teppich, 
Bilder, Vücherjhranf, feiner ‚Ausziehtiih. G YXeder: 
ftüble, Betten, Dreifer, Chiffonier, Sipeboard, Chis 
, Singer Wähmajchine, 
uſw., jofort fpottbillig. 2033 Dapton EStr.. nahe 
Center Sitr., unten. 1 


Verjchleudere $60 Nugs $18, Gardinen, Piedeitale, 
8100 Parlor Set 332, Yeder:Goud, Roders, Tick, 
Stüble, Spiegel, Nähmaichine, Bilder, Biano, $12 
Damen Belz Boat 325, Upr, VBajen, alles faıt neu. 
2300 Jadjon Btod., Ede Tafley. 














Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚50,000 Bujb K Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piand mit einem Union-Label. Beſtet Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen huübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floot, 
edenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren das 
britaten in neuen Uprights, variitend von 51õ0 bis 
8250. Bedingungen: 510 — 815 — 8*2 Anzahlung 
und dann don $5 den Monat aufwärts. Pianos ver— 
miethet und 1 Jahr Miethe etlaubt, wenn gektauft. 
Vuſh KGerts Piano Co. Buſh Temple, Clart Strt. 
und Chicago Ave., Chicago. 


— — — — —ñ ñ —— — — — 


Konzert-Zithet; 














Zu verkaufen: 
preiswerth. 541 North Avenue. 





Zu verkaufen: Feines Upright Piano, beinahe neu, 
biug, wegen Abrene. AMY Surling Str. 








Zu verfaufen: Amportirte Mujit Bor, 9 Stüde 
1448 Wells Sitr., 








jofort vertaufen: Kimball Upright 


Diuhagony=Benauje, 


Fifher Piano, Kunft-Gehäufe, 


Großer Bargain! 
133 Milwaufee Ape., 


wenn heute verfauft für 8150. 








Zu verfaufen: 
wweihnagytsgergent 





z Ro n 7 
Zu verkaufen: Piano, ſehr billig, wegen Krank— 
heit. 668 Vedder Str. 


Zu verkaufen: Schönes Piano und Harmonium; 
ſehr billig. 10524 Welroſe Stri, nahe Arbland Ave. 








Zu verkaufen: Victor Phonograph und Records, 
foftet $65, für 822. 





Pillig zu verlaufen: ‚siano, in perfeftem Zuftand 
auch Mujic Bor, 


Gouh. Tel:Heizofen, Briefmarken- Sammlung. 543 





8400 Mahagoni 
Held. 1346 R. Robey Str., nahe North Une. 
Muß verfaufen: Gerhard Piano, Upright Oat, 1 


Jahr gebraudt; wie neu; wunderbarer Ton, Bar: 
gain. Seht es an. 543 North Ave. nahe Yarrabcc 





$H faufen Meine Violine, auch feine volle Größe 
Violine; Briefmarlenjammlung und geihen-Juftru= 
mente, billig zu verfaufen, 543 North ve. 


Upright Piano, billig, 


Mus verkaufen: ig ! 
Kohlen in Tauſch. 3301 Beach Ape., Ede Spaulding. 


Zu verkaufen: Hochelegantes neues HH) Piano für 
ircend eiren annehmbaren Preis: verlarje Amerifa. 
2147 Clart Str., nahe Webite: Ave. 


mein elegantes Piano zu ver: 


Bin gezivungen, 
1910 Wajhington Boul. 


faufen, jeyr billig. 
$45 taufen $600 Bauer Piano mit Garantie. — 
1956 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Vrahtvolles $40 Piano, 3 Monate 
3 N Meyer’ 3 Erpreß, ze Mil: 








gebraucht, ehr billig. 
waufee Ade., nahe Lincoln Sir. 


365 kaufen ein fchöne® Upright Piano, uud $15 
ein gutes Square Piano, 








Berjchleudere prachtvolles Piano, 
1613 Witwaufee Ave, nahe Robey 





$350 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Breiic, 


ivenn dieje Woche genommen. 2300 Yadjon Bilvd., 


Zu verfaufen: Billig, Upright Piano. 306 Nord 
Glarf Straße. 12 








m u — — — — — — — — — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer, Rubrit 2 Cents das Mort.) 


The Aquarium, 1376 Milwaukee Ave., 
nahe Wood Str., hat die größte Auswahl 
gut fingender Kanarienvagel, $1.95 und 
anfw.; Papageien, alle Sorten deuticher 
Singvögel, Goldfiiche Fr, Agnarinns, Kä- 
fige, importirteSamen etc. Kommt n. feht. 
Größte und beitiortirte Auswahl. 





Zu verfaufen: Zwei Pferde, 
256 Yenis Str. 





Kanarienvögel, Stamm Seifert, ertra gute Sän: 
ger, gröpte muswahl; niedrigne Breite. 2414 John 
nabe baliforni 





d318,24,31108,15 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gegen Kanarien— 
und Homer-Cäuben, 
uuzug. Buchwad, 94 Weſt 18. PBlace. 


weiße Lveghorn— 











Zu vertaufen: Billig, zwanzig Pferde und Mäh— 
ren, paſſend für alle Arbeiten, ſowie fünf Mähren, 
die mit wunden Futzen vehlei 
muß verkauſen; 


Farmgebrauch; 
Nogan Square Teaming Ko., u 


fur Diejelben. 





für alle Xrten 


3u verlaufen: 
Kechzurragen: 1,54 Wer Diviſion 


purıend, billig. 


thoden cwtlären im Geldvorftreden auf % 
bei oder Piano, ohne dab Dicjen Ahnen genom: 
wen werden. 





i Stamm Seifert. 
Diverjey Kourt, 2. Flat. 








Vertaufe Stämm Seifert Edelroller und Weibchen. 
613 Grove Court, nahe Yincoln Wpe. und Yarrabee 





Zu verkaufen: Drei Arbeitspferde, kein Gebrauch 
1933 Dayton Str., Flat 3. 

Zu verkaufen: Seifert Kanarienvögel, extra qaute 
Sänger und Zuchtvögel, 60 N. Halfted Etr. nahe 
Wrightivood Yive. 











Mus verlaufen: Paar junge Bierde, neuen Turn 
Nadzufragen:1943 Grace Str., 2. flat, 





Spezieller Verlauf von Kanariendögeln, Andreas: 
berger.. beite, $2.50; müjfen verkauft werten. 
54125 State Str. 





Kanarienpögel, 


Zu verfaufen: t ‚€ 
George Klein, 4805 State Str. 


Stamm Seifert; 





Zu vertaufen: Preismwertbd, Seifert Andreasberger 
Noler und Weibchen, einzefn und beim Dusend. 


Paade, 6412 Carpenter Straße. 


Weine importirte Sänger, $2 aufwärts, Papageie, 
Golpdfiiche, Käfige, Aquarien etc. 
Lird Store, 2110 Lincoln Ave. 








Chas. Eifemcher, 


für Züchter und Liebhaber empfehle ih meinen 
bodhedeln prämiirten Stamm Seifert Kanarienhähne 
mit Hobirolen, Schodel, Kli 
befluftige Weibchen, billig. 
terei. 1761 Angufta Str, Ede Wood Str., 4 Plods 
von Aſhland Ave. 


el und Knorren und 
eſtern Kanarien-Züch⸗ 


monatlichen 





— — — — — — — — — —— — — 


Hochfeine Kanagarien-Saänger, Orig inal⸗Stamm Sei⸗ 
Vreis prämiirt, nur Selbſtzucht, mit 


fert, mit erftem 
zarte Hohlklinger 


gebogenen Hobl-Schodeln, 
Knorr: und Stamm:Meidden. 7 Market Straße. 














Muiter’3 Bird Store, 3116 Lincoln Upe., ertra 
fancy orientaliihe Goldfiiche, 
Ungorasfagen, 


825 jür T5c monatlid; $50 für $1.50. monatlih; $75 
für 92.00 menatlih; $100 für 82.25 monatlich. Geld 
in ein paar Etunden. Mir geben alle Vortheile, bie 
Undere oviferizen. -Ielepbon: 5493 Central, 

69 Dearborn Err. E. Frederid Keller, Dier., 3. 44. 


feine Kanarienvögel, 
franzöfiihe, Seidens Pudel, 
futter, Käfige, Medizin etc., etc. 

Zu verlaufen: Andreas enpögel, feine 
od Str., nahe 
30ott—24de3,ja 


Harzer Kanarien, Andrcadberger, jowie Stieglige, 
Hänflinge, Zeilige, Stamm: und 
‚Haushunde. Wholeiale und Retail. 

—— & Pacific Bogel Store, 





Milwaukee Ave. 





Leute: billige Raten: Zahlungen. nah Wunih 
Etablirt IR. Etunden 12 68 5 br. 


wie alle Arten 








u berfanfen: A drei — * 


Wagen; billig. 
verlaufen: Billig. Pferd, Wa 
nr Milhrunde. 1646 W. 14. Blace. 


Mus verlaufen: Eine i 
üben, billig. Soeben erhalten 2 
—“ Sonntag; 


“Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 















Stuten mit wunden 


ke: foßen 4 Zimmer im jeder Wohnung 
—— , 320 North 





EN me nn eo 





BEs 





Zu, verfaufen: Grocery und Delitateilen, guter 
Store für Mann und. Frau; billige Miethe. 2114 
Nord Weftern Avenue. 


Yu verfaufen: Wegen Wbreife, ein gut möblirtes 
12 Zimmer Hotel und Roomingabaus; Mietbe 33, 
ift billig zu verkaufen. Schuet, 2524 Sheffield Ape. 

jajon 





Zu verfaufen: Gine 7:Rannen Milhroute, billig. 
1501 N. Campbell Ave. jafon 


Zu kaufen gefuht: Roominghaus, mit 6 bis 8 
Simmern. Udr.: U. 437, Abendpoſt. 














—— Seltene Geihäft3:&elegenheitt 
Komplett eingerichtetes 5 Gts. Iheater, in vorzüg: 
liyer Yage, Feine Konkurrenz, Nr. HO Welt Ban 
Buren Str. zu dermietben oder verfanfen. Näheres 
Sofetti, 10 Orchard Stt., nahe Center Gr 

fafon 





Zu verfaufen: 81000 kaufen meinen feinen Market 
fammt Grocery. Nur- die KHülfte braucht anbezablt 
ju werden, Der-Reit nah Belieben. Gutes Austom- 
men Wird garantirt. Adr.: &. 142 Abendpoit. 

Einem tüchtiger Parbier wäre die beite Gelegen— 
beit geboten, ih jelbitftändig zu mahen. 3800 
Yullerton Avenue. fajon 





Zu vertaufen: Guter Meatmarket, wegen Per: 
laftens der Stadt, billig. Adr.: &. 358 Ubenpdpoft. 
dofajon 











gu verfaufen> Grocerp-Martet, Pferd und Wagen 
ete., ante Page; Tagesceinnabme 880.00; Miethe 861 
den Monat mit Miether, der $IF Bezahlt; 3 Nabre 
Leaje: muß Stadt verlajien; Preis KW. Bark 
& Gderiy, 4124 Armitage Ude. dofajon 





Zu verfaufen: Gut möblirtes 7 Zimmer Flat; Ein— 
nahme KR; Miethe $32 den Momat, $250 oder halben 
Werth, Dampf, heiges Wafier. Wegen angegriife: 
ne: Gejundheit zu verfaufen. Barnes, 2124 R. Glarf 
Straße. doja 








Bu verfaufen: Salcon, Leafe und Lienz, wegen 
Geihäftsaufgabe. 5159 Eüd Aihland Ape. fr— mi 





Zu verlaufen: 3 aud 12 Zimmer Roominghaus 
wegen Abreife. 2321 RN. Halited Str., nahe Sin 
coln Ave. frja 

Zu _verfanfen: Kleiderreinigungs:Gejhäft, wegen 
Abdreije nah Europa. 1M2 Yaumans Str. fria 











Zu verkaufen: Schubreparatur-Shop, mit eleftris 
ſcher Maſchinerie. 248 North Arne, vofrfa 


Wenn Ihr ein Geſchäft ſchneil und gut 
verfanfen oder fanfen wollt aeht nad 
Man’s Bufineß Exchange, 84- 36 LaSalle 


Str., Zimmer 315. Aeltejtes Geidhäft. 
14dez, Ime 











Ausgezeichneter Eck-Saloon mit Lizens Ende der 
Milwaukee Ade. Car-Linie iſt zu vermiethen. Alt⸗ 
etablitter Plaßz. Adr.: H. B4, Abendpoſt. 


Geſucht; 8000 812.000 Geichäft3-Antheil. Bevor⸗ 
zugt Geſchäft, deſſen gegenwärtiger Eigenthümer 
nicht mehr altiv ſein will, aber noch als Theilhaber 
verbleibt. Nur Offerten mit Angabe der Natur des 
Geſchäfts berüchſichtigt. Adt.: P. 603, Abendpoſt. 

15dez 1wx 











Zu verkaufen: Gutgehender Saloon auf Nordſeite, 
eigene Leaſe; Eigenthümer krank. Zu erfragen zwi— 
Ihen 9—11 Morgens in der Northmweitern Brauerei. 
2270 Clpybourn Apenue. 14d3 1w 


—r — — — — — — —— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verkaufe Theilhaberſchaft im Saloon, billig. 490 











Süd State Straße. fafon 


Berlangt: Theilbaber, mit Meinem Kapital, zur 
lebernahme eines halben Antheil3 in einem Fleiſch— 
und Wurftgeihäft; gute Yage; ausnezeichnete Ger 
fegeubeit für erfahrenen, praftifhen Mann. Adr.: 
U. 436, Abendpoſt. famodi 





Sude Iheilhaber, Chrift, mit KIM, fir Mrtri- 
tationsgefhäft, Maifenartikel; hohes Ginlommen. 
Adr.: R tele 


- &0, Abentpoft. 








Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 


abe: keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Deutſcher, WB Jahre alt, mit er: 
fpartem Oelde, wünfcht mit einem jungen Mädchen 
oder Wittwe befannt zu werden, zwecks Heirath; 
Agenten verbeten. Adr.: U. 449, Abendpoft. 


— — — — — — REED Em —— — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
100p*æ 
a ber — —— vn ——— 

e in allen Geri en geführt. e 
PR beftens_ bejorgt. Grbihaften De 
ausgeitattetes Koleltirungs- Dept. Aniprüche überall 
durdgeießt. Löhne Schnell Lolektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. immer. 1312 irk 
National Bank Building, Dearborn u. Monroe Str. 

11j1® 


Fred. Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Hehtsiachen prompt beforgt. Bra: 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dcarborn Str., Zimmer 1444. Abend3 

1644 Briar Place, nahe N. Halfted. 
7f6** 


Beoptes Protection Bureau 
(Boll3-S hut: Bureau) 
Gibt Rath und Hilfe in allen Gejchäfts- 
und Brivat = Angelegenheiten. 











Zimmer 1401. 79 DearbornStr. 


2601*2 
Kohn Wagner, beutfher Advofat. 


Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fadhen prompt beiorgt: Gründlicher Rath. 


134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf. 
ne 19in*z 


Deutiches Recht3:-Bureau, 505 — 132 Clark Str. 








Banterott:Verfahren, Entihädigungsflagen; häuss 
liche und geichäftliche Differenzen prompt gefhlichter. 
ve 





Wenn Ihr mittellos ſeid und füchtigen Rechts⸗ 
beiſtand bedürft, jeht Brandes, Unitye Gebäude. 
Didofa 








Geld auf Möbel n. f. w- 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— 0000000010012. 








Brauden Sie finanztelle 
» Unterftübung? 
Wenn dies der Kal ift, fprehen Eie tor in 
unferer K_Äfice und mir werden Xhnen u Mes 


re Mö: 


Zu den allerniedrigfien Raten. 
Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Geichäfte 


rrompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 


Wenn Sie e3 eilig haben, gehen Sie nah dem 


nähften Zelephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und wir mwerdin Ihnen unjeren Wgenten zur Bes 
fprehung zuididen. 


Wederal Soan Eo, 
Simmer 808. 134 Monroe Str. 


——— ſpex 


Geld für Weihbnadten 
auf Eure Möbel, Tianos, Bferde, Wagen, 
Lagerhaus: Veicheinigungen u.i.m, 

Mir lajien die Waaren in Gurem Befig. 
Wern Ihr Geld braucht, fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr mit vorjprehen fönnt, , filllt diefen 


„Dlant“ aus, jchidt ibn nad) unferer Office, und der 
Ugent mwird jofort voripreden und Alles Loftenfrei 
mit Gucd beipredhen. 


ame soanucne essen .... 
Abreſſee * —— he 
Gewünihte Eumme: $...ur0russonununene nei 
Gut Babel Im. ......0000460 een“ — 
IX———— .... 


rend & Company, 
Hentyh Spitzer, Chef⸗Clert 

95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Zeleppon: Randolph 3075. 








Geldtr IN 
Brauden Sie Geld? 
Eie_lünnen den Betrag bargen auf 
bie Mibel BVians oder anderes periöns 
tes Eigentbum zu sehr niedrigen Ras 
ten.. ——— in fleinen wöchentlichen oder 
eiragen. Die Scchen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Beſig. Alles durchaus derttaulich. 
Reliance Joau Go 

Fredrich Wilhelm Ries, Mor. 

140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Sartford Building. 













Niedrige Raten auf Möbel: und Piano Darlehen. 


1i6*2 
Privatanleiben. auf Möbel und Pianos, an gute 












Ltto G. Boelder, 70 La Solle Str., Zimmer 34. 
dort 






Grundeigentbum und Hänjer. 









Nordieite 
Nordieite Bridgebäude jofort aejucht für Baarfän:- 





Ude. 0317,18,19, ren 


—— ç⸗ 




















(Anzeigen unter dieſer Rubt ents Daß Wort)“ 

Zu verfaufen:. Seltene Gelegenbeit, wegen Abreife ° 
nah Deutichland, jhönes 2-ftöd. Frame, jivei 6 
Gas, Yot WO bei 1, 
muß verfauft werden, macht. Offerte. 

Das beite Einfommen — 15% Nette — 3:itöd. 
Brid und Frame, in guter Gegend, nur 35200. 

Wegen Abreije nah dem Sıiden. 
Frame, 5 und 6. Zimmer, hobes Yajement, in gu: 
tem Zuftaud, nur $2000, 

Schöne, Cottage an Robey Etr., nahe Gornefia 


Km. 
&. F. Anton, 2109 Roscoe Bivp., 


mer, Bad und Asphalt Str., 


Schönes ?:itöd. 


- nahe Hopne ine. 


Zu verfaufen: Eim’ neues, moderne : 
bäude für KSV, wertb STOM. Ach gebe eine Onit- 
tung für $1m als Weibnachtsgeichent. 2055 Nord 
Waitfield Avenue. 








Zu verkaufen: Dreiftödige® und Wajement PBrids 
,‚ Steinfront, alle Verbefjeruingen, ausgenommen 
Dampfbeizung, in befter Gegchd an der Norpvieite. 
Late Vicw, alles im beiten 
Yuitande; Preis K200V baar, oder auf feichte monatl, 
Jahlungen. 9, IJIomaszjewsti, 1949 Yarraber Str. 


6 Zimmer Cottage in 





Bu verfaufen: Rargain, feines 
gebäude, je 6 Zimmer, Bad und Ga 
Mietbe HM; 
ein Blod zur Hochhahnitation; Preis $47W. 
Nahbarihait; muk verkaufen. 
Frank Red, 2014 Irving Park Bilor. 
Zu vertauſchen: 


VProzentſatz auf 
Sheffield Ave. 


„Bit immer Cottage mit 3 Lotten, 
it 2649 Flournop Str. gelegen, für Nordjeite Ges 


Ihäftsgebäude. Auguft Torpe, 320 North Avenue. 


Gutes Prid» und framegebäude, mit 2-5 und 
1-6 moderner Wohnung, Gleveland Ape., $4 
Aug. Torpe, IO North Avenue. 

8 Bimmer moderne Prid-Cottage mit 
nabe Grace Straße und Sontbport Ape., 4200. — 
Auauft Torpe, O6 North Anenne. 











Drei 5_ Zimmer modernes Bridgebände mit zwei 
Lotten, Clifton Ape., für KOM zu verkaufen. — 
l 


Auguft Torpe, SW North Anenue. 








Zu verlaufen: Neues 2sftödiges Steinfrontgebäude, 
nur $5800. 3007 George Straße. 

Zu verkaufen: 3 lats, Frame auf Brid, Ofens 
heizung, große Lot, jchönes Heim und gute Ein 
nahme: Werth der Lot 544200 Hans 55; Mietbe 
$736;_ feine Lage an Tiverjen nahe Glatt; verlafje 
muß verlaufen. 
Offerte. Adr.: M. T7I Abendpoft. 


Zu berfaufen oder vertaufhen: Nordfeite, $13 500 
Antheil in Cfen geheigten Store und Ylats;- gute 
Lage; nehme Bauſtellen, Reſidenz, Flats oder Fatm. 








3198 Milwaukee Avenue. 


Seltener Bargain an Belmont Ave.: Haus mit 
Lot allein, $1200 mertb; 
Spieht jofort por. 
Pelmont und Weitern Ave. 

KRociter & Zander, 69 Dearborn Straße. 


Zu verlaufen: Neued Bridgebäude, zwei 6=Bimmer 
Flats, Furnace, Gas und elektriſches Licht; Lot 80 
2005 Greenleaf Ave., Rogers Park. 





wegen Umzugs, 
ftöaıges Wohnhaus, 5 und 6 Zimmer, Wrigbtiwood 
Wir deihen 60 Prozent . 
des Raufpreiies auf lange Zeit, ohne Kommiſſion. 
und Hochbahn 
Flat für $M vermiethet. 
Kociter & Zander, 69 Dearborn Straße. 


Zu verfaufen: 


öftlih von Lincoln. 


8650 für 30 Fu Lot, öftlich von Lincoln Ade.; 


nur eine übrig. Huberty & Loheinrich, 4864 Linz 





Zu verlaufen: Nenes 2:ftödiges Gebäude, hohes 


Preis 4250: 8300 Anzahlung, $40 den 
Monat einihlieklih Zinfen. Nehme Lot als Xheiis 
Huberty & Loheinrich, 











Zu verkaufen: Wegen Stadtberlajien. feines 3 
ftöides Brickgedände, 356 Zimmer Flats, alles in 
nur 86700, vill Ave. 
— John Bobel, 3400 Southport Ave. 


Zu verkaufen oder vertauſchen; 9 Flat Gebäude, 
Lot 5Xx150, Addiſon nahe Hochbahnfiation; Miethe 
$4000 jährlich; Unkoſten 81000 
als Reingewinn: Preis 8B3,000 

John Bobel, 340 Southport Avbe. 


gutem Yultand, 





ein guter Brozen 
). 





Hu verfaufen: Gute Gejchäfts-Lot, Southport Ave. 
rabe Addition, SI. 
Kohn Bobel, IH Southport Ave, 


Zu verkaufen: Schönes neues zmweiltödiges Stein» 
frontgebäude, 5 und 6 Zimmer Flats, Fuß Lot, 


862009. — Nobn Bobel, 330 Solthport Ave. 









Eigenthümer eines 
ihäftsgebäudes mit Yutcher-Geihäft, Ed:Lot, nabe 
Laiprence Ape., beauftragt mich, e3 billig zu ver— 
Aug. Zorpe, 820 North Ave. 


Verjchleudert, modernes Brid:Gebäude mit 5_ums 
6 Zimmer Flats, nabe Fremont und Genter Str., 


Gutes Geihäftsgcehäude an Belmont Are. 
Seapitt Str., billig zu faufen; Miethe 


$4500, iwertb $6000. Wuguft Torpe, 820 


Hödiges Brif-Geihäftsgebäude an Lincoln Abe. 
nabe Salited Str. zu vertaufhen für Heine Cottage. 
Aug. Zorpe, 8 North Une. frjaji 





Nordweitieite. 








modernes 2sfylat PBrid:Gebäude, 


Dauerhaft und elegant, 5 und 6 Zimmer, 2 Furs 
naces, Oak Trim und Fuhböden, Ga3 und eleftris 
jede Bequemlichkeit. 
nach Photographie und Einzelheiten. Reſt leichte Be— 
in ganz Chicago für 
Heim oder Geldanlage. Bringt 10 Prozent ein. — 
Yaente& Wbecler, 


Schidt Woftlarte 





Friedrih M. Walter W. Flether Str. 
Ahr könnt $100 vor Weihnachten verdienen an einer 
meiner neuen eleganten, mit allen modernen Eins 
richtungen verfebenen (feine Dampfheizung) 5= umd 
6:3immer Gottages oder Flatgebäude, au California 
Ave., nördlih von Belmont, hohe Brid-Bajentent, 
Zement: Fußböden *stc. 
77, Keine Ugentenhäuferr — — — 
Mit einee Meinen Anzablung fchreibe id Cuch $100 
gut — $100 geipart, jind $100 verdient, 
Friedrih M,. Walter, Eigenthümer, 





7 Bimmer Haus (4 Bettzimmer), 
modernes 6 Zimmer 
onfret: Fundament, Zement s Bajcnıent, 
große .Porh und modernes Badezimmer, ein VBlod 


Preis 300. — — 6 Bedingungen. 
Schid: nah Bhotsgraphie und —— Beſchreibung. 


Zu verlaufen: 


3198 Milwaukee Avenue. 








alle modernen Einrihtungen, 3714 Fu 
Irbing Part, KO Baar, Reft monatlih. Das legte 
Weit Irving Bart Häujer, 
(8310) für fofortigen f 


u verfaufen: 200x125 — ungefähr 1 ere 
Minuten von der Irving Part Blvd. Gar. Leitungss 
mwajier. Bargain fiir $I100. Leichte Zahlungen; $10m 
baar, $I0 den Monat. fami 
Koefter & Zander, 69 Dearborn EStr. 






$500 Baar erforderlich, Reft auf leichte Abzablun- 
gen, faufen 40941 Fifth Ave., 2: Flat Gebäude, ie 4 
Zimmer; Mietb 3264. Nahzufrager im 1. Stod. 
Zu verfaufen: Neue 4 Zimmer Cottages. Grobe 
Bargaind. $1I0 Baar, $I0 monatlih. Kommt Eomuz- 
tag Nachmittag, 4348 S. Mozart Straße. 


und Brid:Gottage, thatjäh: 
ür 92950. M. 














Zu verlaufen: Stein 
lid eine Gde; vermietbet für 23, ff 
Ruhmann, 304 5. Halfted Strabe. 


Südtweitieite. 
dreiftödigeg 6 Zimmer 





Muk verkaufen: 
t Haus umd Gottage, 
539 S. Robey Str., oberer $ 













Zu verfaufen oder vertauſchen: Serren Landſit 
roßes Haus und Stallırmgen, Hühnerhaus etc, 8 
alferfei Chit: 3 Plod3 von Station, 
Zement⸗Seitenwea. 17: Meilen von Chi: 
Breis 310,500. 
ESalle Etraße. 











Farmländerelen. 
Zu verlaufen: Ein 10 Actes Troft Land mit 6 
Haus Stall etc. prächtig gelegen am Miis 
fiijippt River, angrenzend an dic emporblühende Ynz 
dnftrieftadt Little Falls, 
tpürde fi wegen des Bodens und der Sage bors 
züglih eignen zum einer ipealen Geflä 
und der Käufer würde 
ſchäftigung in der Stadt finden, wenn er auf dem 
Leude mit der Arbeit fertig ift. 
Trakt und ein ſolchet don achtzig Acres 
einiage Meilen weiter, mit Farmgebäuden, vierzig 
Actes in ſKultut, und werthosller Hartbolzwald auf 
dem Reſt. muß gewiſſer Gründe 
dreißig Tagen verfauft 
bon mar $1400 für den erften, und $1800 für den 
A Leichte Bedingungen. 
diefe Mode in Chicago fein. 
Henning Landabi, 155 W. Kinzie Sir>- 
130; 








Minnejota. Dieier 






















Zu :werfaufen oder vertaufcen: Xodesfall 
mich, meine RO Weres frarın, Alle im 
fand, nahe graker Stadt md Eiienbahnfetlon bil- 
fig zu verkaufen oder vertaujden. \ 
denfrei. Uehernehme Schulden und fann BE K13%; 
baır zuzahlen. ®. Tomaszemäti, 1940 

Zu Tanfen geiuht: Farm gebe Haus ig Kau 
SS Elpbourn Place, toon. i4. 


Zu verlaufen oder bertamiden: 240 
Getreideform mit aller Mai 
üüner zu Ibrechen flir eine 

erw. 1. Flat, . are. 









arm iM juni: 
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Underoof Pe. 


Whiskey 


Noch immer an der Spike, Denn 


die Qualität ift ftets Diejelbe, 


ut 


Alt, vein, felten, reich) in !roma 
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CHAS-DENNEHY & CO. CHICAGO,ILL.T 


— ee 2 


— XR 
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Für Geldanleger. 


Wir reorganiſiren und offeriren einen beſchränkten Be⸗ 
trag des Grundkapitals einer Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 


ſchaft, 35 Jahre alt. 


Kapital 3500, 000. 
Eine Illinoiſer Geſellſchaft. 
Wegen weiteren Einzelheiten wende man ſich an 


e German Mutual Lile Ins. Co. 


Ashland Block, Clark und Randolph Str. 


CHICAGO, ILL. 
simon P. Gary, Präfident. 


Geld nad Deutſchland 


enn Ihr Geld nach Deutfchland 
ſchicken wollt, fchicht es per Tele: 

sraph. Es Poftet nnr wenig 

und es geht fofort und Ihr Fönnt es nicht 
verlieren. Es ift billig, fchnell und ficher. 


— 


WESTERN UNION 


TELEGRAPH Go. 


Offices überali. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Die Plattdeutfhe Gilde Gam- 
btrinus Nr. 11 gibt am heutigen Sam: 
tag Abend in Schönhofens Halle ihren 10. 

roßen Preis-Mastenball. Die Mitglieder 
Ida Kay, Martha Seidler, Georg Wento, 
Dora Wied, Mary Kay, Henry Kay und 
Emil Burkhard betrieben die Vorkehrungen 
in einer Weife, die wieder einen fehönen Er 
folg nah allen Richtungen hin ermwarten 
läßt. Karten werden im PVorperfauf für 
25 Et8. verkauft, an der Kafje für 50 Et8. 

Am morgigen Sonntag feiert Zimeig 
66 der Arbeiter = Kranten: und 
Sterbetaffe von 3 Uhr Nachmittags 
an in VDondorfs Halle Weihnachten mit 
Konzert, Beicheerung und Ball. Meufifali- 
fhe Vorträge, gute Tanzmufit, ein fchöner 
Weihnachtsbaum und die Gaben des Meih: 
nahtsmannes werden den Bejucern, Kin- 
dern wie Erwachfenen, Yreude bereiten md 
ihnen fchöne Stunden im fFreundeskfreije 
gewähren. Die Trreunde des Vereins wer: 
den gut thun, fi) im Voraus mit Karten 
zu derfehen, denn in diefem Falle zahlen 
Herr und Dame nur 25 Cents, an der 
Kaffe Foften intrittsfarten 50 Et3. und 
gelten nır für eine Perfon, 

Eine Weihnachtsfeier mit Ball veranftaltet 
der Hannodberaner und Braun: 
ſchweiger Damenverein am 
morgigen Sonntag in Siebens Halle, 
1457 Clybourn Ave. Fur die Kinder wird 
es Gefchente und für die Erwachfenen eine 
Verloofung fhöner Sachen geben, auch wird 
ür Erfrifchungen beftens gejorgt. Der Ans 
ang ift auf 4 ihr Nachmittags angefest, 
der Einiritt Toftet 15 Cents, 

Weihnachtsfeier mit Befheerrung und 
Schauturnen und Bal hält dee Turn- 
verein Kreihbeit am fommenden 
Samftag Abend in feiner Halle, 3417—21 
&. Halfted Str., ab. Die Vorkehrungen ge: 
mährleiften den Zurnfhülern und —R 
nen Turnern ſowohl wie den großen und 
kleinen Gäſten ein ſchönes Welhnachts ver⸗ 
gnlgen. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Eine Weihnachtsfeier veranſtaltet der 
Ungarländifde Nationalitäs 
ten» Kranten- Unterffüßungs: 
derein am fommenden Samftag Abend, 
in Counts Halle. Das et jol in erfter Reis 
he den Kindern gelten, ein ſchöner Chriſt- 
baum mit Gaben für alle anwejendenfinder 
wird angezündet werden. Ein gutes Ors 


Nur dieſe Woche, 80 Augengläfer, geld» 
gefüllte Rahmen, für 


nur 81.00 


Mit Kruftellglas-Linfen. — Das Befte 
was es gibt, 


Dr. M. SCHWINMER, 


1569 Clybourn Ave. 


.n0627,la6 


| heiter, der Deutich:ling. Arbeiter-Männer- 


chor und der Defterreihifch-Ungar. Gefang- 
verein werden in der (Selegenheit entipre- 
chender Weife den mufifalifchen Theil des 
fFeftes ausführen, und vor und nad) der Be: 
fcheerung merden Groß und Klein dem 
Zanzvergnügen huldigen. Das et beginnt 
um 5 Uhr Nachmittags und fteht unter der 
Leitung des PBercinsporftandes und der 
Herren vom Teftausjchuß: Joſef Szabo, 
Präſident; Alexander Beugesku, Sekretär; 
Joe Matje, Schatzmeiſter; Karl Sikra, An— 
ton Schönherr, John Gerlach, Robert Kohn, 
Nil Rome, Aegidius Höh, Martin Marſchaäll, 
Wm. Keller und Hans Matz. Im Voraus 
gekaufte Eintrittskarten zu 25 Eents gelten 
für Herrn und Dame, an der Kaſſe gekaufte 
nur für eine Perſon. 

Der Hamburger Klub feiert ſein 
Weihnachtsfeſt am Mittwoch, 290. Dezbr., im 
großen Saale von Schönhofens Halle. Um— 
faſſende Vorkehrungen zur Unterhaltung 
der Familien der Mitglieder und Freunde 
ſind getroffen. Eintritt erhalten nur In— 
haber von Einladungskarten, die bei Mit— 
gliedern zu haben ſind. An der Kaſſe ſind 
für Erwachſene 50 Ets. und für Kinder 
über 12 Jahre 10 Ets. zu zahlen. 

Einen großen Preis-Maskenball gibt die 
Treue Schweſtern-Voge Nr. 79 
am Freitag, 31. Dezbr. in Yondorfs Halle, 
um ihren vielen Mitgliedern u. Freunden 
die Gelegenheit zu geben, Jahresſchluß u. 
Jahresanfang im Kreiſe fröhlicher Menschen 
fröhlich zu begehen. Die Torfehrungen, 
darunter Anfchaffung don Gruppenpreifen 
für Herren und Damen, erden von den 
Damen Augufte Wefthaus, Präfidentin und 
Torfigende; Margaretha SFreefe, Sekretärin: 
Lina Gehrhart, Schakmeifterin; A. Meter, 
M. Brauch, R. Sufebah, U. Anders, 2. 
Am, €, Tippenreiter, U. Staufenbihl, €. 
Streescius, M. Lorz und 8. Kokebou 
eifrig betrieben. Der Ball beginnt um 8 
Uhr; Tidets Toften 25 Et3. 

Am Freitag, dem 31. Des. beranftaltet der 
Deutih = Ungarifhe Arbeiter 
Männerhor in der Mozart Halle eine 
Spipefterfeier. Ein fehr hübfches Unterhal: 
tungsprogramm, beftehenb aus Chorgefän- 
gen, einer Reihe von Soloborträgen und der 
Aufführung des fehr gelungenen „Xhier» 
quartetts« ift aufgeftellt, und natürlidh wird 
zum Ehluß in’s neue Yahr hineingetanzt 
werden. Auch für gute Speijen u Ges 
tränfe hat der fyeftausichuß. gejorgt. Die Un: 
terhaltung beginnt um 8 Uhr Abends, Der 
Eintritt Toftet 25 Gentß. ; 

Am Samftag, dem, 1. Ian., halten bie 
fehs SüpdmeftjeitesQogen: „Helvetia Nr. 
133°, „Treue Brüder Nr. 325*,- „Ein 
Nr. 406°, „Meft Chicago Nr. 478”, „Bi 
Nr. 569 und „Zulunft Nr. 
Deutfhen Orden der Harugart 
gemsinfam einen großen Preis-Mastenball 
ab. Das fyeft findet in Hörbers Halle, Nr. 
2185 Blue Island Mpe., ftatt und ift dazu 
beftimmt, ein glänzendes Greignig yu iver- 
den. Menigftens jeken ‚die Dogen mit bers 
einten Kräften Alles daran, um den Beius 
ern die fchönften PBreife und fonft Alles 
vom Beften zu bieten, und die große Mite 
gliedihaft und ihr 
ftarte- Betheiligung. 
im Voraus i der 
35 Gents o = 


für 25 Cents, 


A — 


ſtaltet Samſtag, dem 1. Jan. von 8 Uhr 
Nachmittags an der Nord⸗Chicagö 

rauenverein in der Schiller-Halle, 
560 Wells Str., nahe North Ave. Am Feſt⸗ 
ausſchuß wirlen die Damen Katie fer, 
PVräfidentin, Mathilde Meifenberger, Agnes 
Rathgeber, Augufte Braun, Marie Border 
und Marie Meier in dem Beftreben, bem 
Fefte jchon im Voraus einen glänzenden Er- 


folg zu fihern. Der Eintritt koſtet 15 Cts. 


Ein fleißiger Ausfhuß unter der Leitung 
der Präfidentin, Frau Anna Hora, ift an 
der Arbeit, um da3 am Sonntag, 2. Xa= 
nuar, in Hads Halle ftattfindende Weih- 
nadhtsfeft des Pfälzer Frauenper: 
eins zu einem Erfolge zu machen. Sein 
und Groß werden fröhliche. Stunden verle- 
ben, denn eine Beicheerung, eine Verloo— 
fung und ein fihöner Chriftbaum imerben 
die Herzen WUller erfreuen. Das Feſt be— 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
foftet 15 Cents. 

Der RheiniihePerein gibt am 
Sonntag, 2. Nanvar, in Mondorf3 Halle 
feine erjte Narrenfisung der Saiſon, und 
e3 wird mur diefes Sinmweifes beditrfen, 
um den Saal wieder bis auf den Ießten 
Platz au füllen, denn die Narrenfißungen 
der Rheinländer jind feit Sahren tweit be= 
fann und verfehlen nie, das farnevalöfro= 
be, Rublifum in Schaaren auf die Beine 
zu bringen. Mie üblich, toird es auch 


| Diesmal Mufführunaen auf der Bühne, 


Nortrage aus der „Rütt” und Karneval 
lieder, die bon der ganzen Gefelffchaft ae= 
Jungen werden, acben, aber Alles wird 
nen md eigenartig fein, wie immer bei 
den Rheinländern. Angefangen wird um 
4 Uhr 11 Min. Nachm. der Eintritts— 
preis von 25e ſchließt eine Narrenkappe 
ein. 

Einen Bauernball hält Sekttion 
des Bayriſch Ameriké«niſchen 
Vereins am Samſtag, 8. Jannar, in der 
Mozart - Halle, 1592-38 Elrbourn WUor., 
nahe Halited Str., ab. Der Finteitt foftet 
25 Gt2, Die Befircher werden in Diejer ge: 
miüthfichen Gefellfchaft ficher einen vergnüg- 
ten Abend verleben, an gute Mufif, fehmacd- 
haften Erfrifchungen und fonftigen Zube: 
hör wird es nicht fehlen. 

Im Freimaurer-Tempel an Dakleyn Boul., 
zwifhen Madifon und Monroe Str., gibt 
der Chicago Frauenperein 
am Samftag, dem 1. Jan., von 3 Uhr Nad: 
mittags bis 12 Uhr Abends zur eier feines 
zchnjährigen Geburtstags einen großen Ball. 
Um den Tag in würdiger Weije zu feiern, 
hat der Verein, der fich in weiten Kreiſen 
großen Anfehens erfreut und jehr beliebt ift, 
einen äußerft tüchtigen Ausichuß ernannt, 
welcher alle erdenfliche Mühe aufivendet, den 
Defuchern ein jchönes Vergnügen zu berei- 
ten. 65 wird nicht nur für gute Mujit, 
Ihmadhafte Grfrifchungen u. f. mw. gejorgt, 
fondern man wird auch nocd) etwas Beſon— 
deres bieten, indem man Die Wohlbefannte 
Sängerin Roja Normann-Klöpfel und die 
tüchtige Operettengejellfchaft des Herrn Emil 
Klöpfel zur Unterhaltung der FFeftgejellichaft 
engagirt hat. Ks fann alfo gejagt werden, 
daß genußreihe Stunden in Ausjicht ftehen. 
Gintrittsfarten foften 35 im Norverfauf 
und 50c an der Ktafie. 

Am Sonntag, 9. Nan., hält der Nord: 
weft: ygrauendperein in Schönhofens 
Halle jein jährliches großes Konzert nebit 
Ball ab. Tas Interhaltungsprogramm ift 
der rühmlichit befannten Poſſen- und Ope— 
retten-Geſellſchaft des Herrn Emil Klöpfel 
übertragen worden, welche als Hauptnum— 
mer das Meiſterwerk Suppes, die Operette 
„Die ſchöne Galathea“ mit Frau Roſa Nor— 
mann Klöpfel als Galathea, Herrn Albert 
Zimmermann als Pygmalion, Frl. Grete 
Moeller als Ganymed und Herrn Emil 
Klöpfel als Mydas zur Aufführung bringen 
wird. Eine glänzende Ausftattung und herr: 
liche Koftüme find eigens für diefe Auffüh— 
rung angefertigt worden. Außerdem hat der 
beliebte Chor des Unabhängigen Ordens der 
Ghre feine Mitwirkung zugejagt. Die Felt: 
lichfeit nimmt punkt 3 Uhr ihren Anfang. 
Ta ein jehr großer Befuc, erwartet wird, ift 
e3 vathfam, fich die Eintrittsfarten jo früh 
Ivie möglich zu jihern. Sie foften im Vor: 
verfauf 250, an der Kaſſe 35e. 

— — — 


BVolks garten. 


2 
+) 


Sür heute, morgen und die Tommenbe 
Meihnachts: Woche ift in den beliebten deut: 
Ihen FamilienKonzertlofale Volksgarten 
für reichhaltige Unterhaltung Sorge ges 
tragen. Die Duettiften „Ihe LHons” und 
Hugo und Sophie Gottichall jind dem Pu: 
blitum bereits befanit, und ernten mit ih: 
ren fomijchen und Gejangs-Duetten reichen 
Beifall. Die Wiener Sängerinnen 9. Edel: 
weiß und S. Sottjchall, die Soubrette D’Ar- 
pille bieten das Befte in ihrer Art. Der 
Muſik-Clown Joe Teſchen, ſowie dießomiker 
Lyon und Gottſchall ſorgen für die nöthige 
Heiterkeit. Zum Schluß jeder Vorſtellung 
wird unter Mitwirkung des geſammten Per— 
ſonals die luſtige Poſſe „Die Schwiegermut— 
ter“ aufgeführt. Am Montag treten die 
fpanifchen Direttiften Manz; und Mertran: 
gels zum erften Male auf. Am Meihnadhts: 
tag findet Matinee um 2.30 Uhr Nachmit- 
tags ftatt. Der Gintritt ift zu allen Wor- 
ftellungen frei. 


ee “ —— — 
Wurzuſepps Winona Jun. 


Zitherſpiel und Geſang gibt es morgen 
Nachmittag und Abend im Winona Ann, 
5124 MN. Clark Str. Ecke Winona Str., und 
natürlich auch gutes deutſches Eſſen und 
erſtklaſſige einheimiſche und importirte Ge— 
tränke. Dafür bürgt der Name des Be— 
ſißers, des weit bekannten Wirths Joſeph 
Fallbacher, genannt der Wurznſepp, der 
jüngft dort ſeinen Einzug gehalten hat und 
ſeine Gäſte in gewohnter vorzüglicher Weiſe 
bedient. Herr Fallbacher empfiehlt ſeine ne— 
ben dem Speiſeſaal befindliche geräumige 
und geſchmackvoll ausgeftattete Halle zur Ad: 
haltung von Bereins: und Privatfeften. 


— — — — 


But - Vergillung 


Näahhaltig geheilt 


Boll ſtändig aus dem Körper ausgemerzt —nicht 
einge ſchloſſen“. wie bei ——— Behand» 
lungen. wo dad Leiden wieberfchrt. 


Unfere Behandlung Heilt alle Wunden, Ge 
{hwäre und Symptome in 15 bis 80 Tagen, Io 
% Ahr oder niemand anbers e3 weih, bak Ahr 

ke dieſes Leiden hattet. 
Geſchwurc, 


iten. Bunden, 


Auch Hautkra 
ten, Inden, Brennen und 


Eczema, BPidel, 
Entfärbung ber 
Niedrigfte Gebühren 
von irgend einem bie 
Svpez ial iſten. nachhaltig ſind. 
Heilt, nachdem Hot Springs fehlſchlug. 


— Um Slutkraulheiten 
zu heilen, muß das 
Gift vollſtändig aus 
dem Körper entfernt 
werden. Die Behand» 
lung, die wir berab- 


—— 
Ihr es beinahe m 
a0 


au * 
nicht 


Schnellſte Heilungen 


Wenn 
„Wir find Bi n 


mtvergif: 1 
aliften, feine te 
Be lee fie Ainet.- 


4 * 
—— 


Te 


billig geheilt. 
— un J 


Dr. Flints Me— 
thode billig ge 
beilt Haben mollt 
ohne Schneiden, 
o#ne loroform 
bbaltung 
Arbeit 
äb- 
re 


bon . ber 
fonımt  jett 


rend bie Gebühren 


ae Zeit gegeben. 


Beach tet 


Ihr mit lleinen 
Bruchen folltet be⸗ 
adten, dab grobe 
Brüde einjt Llein 
waren. ernach⸗ 
läſſigung, Zögern, 
Anſirenaung, Aus⸗ 
gleiten oder Fall 
mag Euren Bruch 
ar Einflemmung 


Dr EN. Flint, 
260 State Str. 
Ronjultation frei. er 
enorm groß machen unb fogc 
und Tod Bereit jren. Lauft feine Gefahr! Wer 
det gebeilt! Wenn Euer Brud bereit3 groß 
ift, fprecht ſogieich vor Weshalb an Bruch lei» 


den, vo Ihr doc fo billig geheilt werben fönnt 


ohne Echneiden oder Chloroform. 2 
ilt Bruch‘) 
„SBeilte meinen Brudy‘‘ 
„Di. Flint heilte mih ohne Operation ober 
Echinerzen und ohne eine einzige Stunde Abhaltung 
bon der Urbeit. Ich babe mehrere meiner Freunde, 
welche bruchleidend waren, zu Dr. Flint geſchickt, 
und ich rathe allen bruchleidenden Leuten, ihn zu 
beiuchen. 

Chad FTrimus, 154 €. Fullerton be. 


Kir heilen zu niedrigen Preifen: 
Sant: amd Alutkraufheiten, Nieren-, Blafen: und 
Sarnleiden, Katarch und Yungenleiden, Magenleis 
den, Hänmrrboiden, Perftopfung, Geſchwürt, Aus— 
flüfſe und ſchmerzhafte Anſchwelkungen, Nerven— 
ichwaͤche, Taubheit, laufende Ohren u. ſj. w. 
Konſultation frei und vertraulich. 


Dr. E. N. FLINT, Svesat, Taten, vor 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


260 State Str. 2. Floor. 


zwiſchen Jackſon Blod, und Van Buren Straße. 
gegenüber Rutbihild & Co. 
Sprehitunden: Täalih bon 5 Born, bi5 3 
Mbends; Sonntag, 9 VBorm. bis 1 Nach. 


Zudesfälle. 


— 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Teutigen, über deren Xob dem Geitmpbeitiamt 
Meldung zuging: 


Doering, Mary, 42 J.: Evang. Deac. Hoſpital. 
Ficht Manda, 51 Y.; 1694 Yulian Str. 
Stloeber, Gtta, 14 I3.; 7004 Carpenter Str 
KRortum, Clara A, 5 X; 1739 Larraber tr 
Klodow, Henriette, 60 3.5 2020 Thomas Si 
Mueller, Nicholas, 73 3; 908 Wrightwood Niue. 
Meik, Otto, 52 3.5 198 La Sulle oe. 
Steinbadb, Anton, 21 J.; 06 61. Er. 

Stolid, Koieph, DB 3; 240 Yarı 

Schiwark, Ellen, 21 3.; 154 ®. 12. 


| —— 
Wrurfiverimm. 


Chicago, den 18. Dezember IM) 
(Die Preiie gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Buarpreife.) 

Winterweizen, Nr. 2, rotb, $1.27—$1.29; 
Nr. 3, roth, 81.2 41. 25; Nr. 2, hart, $1.16— 
$1.19; Nr. 83, hart, $1.10-$1.17. 

Srühbjahbrsmweizen Nr. 1. $.17—$1.19; 
Nr. 2, 81.15-81.17; Nr. 3,,$1.10—$1.15. 

Mais, Nr. 2, 66; Nr. 2, weiß, alu; Nr. 
2, gelb, GO; Nr. 3, neu, 5uHec; Nr. 3, 
weiß, nen, He; Nr. 3, gelb, neu, 59— 
Mir; Nr. 4, neu, TI S8Yar. 

Hafer, Nr. 2, He; Nr. 2, weiß, 44%c; Nr. 3, 
44; Nr. 3 weiß, 435 430; Nr. 4, mweih, 43— 
44; Standard, c. 

Roggen Nr 2, 77; Nr. 3, 70-75; Nr. 4 
68-70. 


Gerfte. —S— 60 Mc; „Miring“, 59-577; 
„Sereeninas“, 420686. 

Mehl. „Winter Patents“, 85.70-85.80 das ab, 
NRoggenmehl, B.70-84.00; Minneſota Hard 
Patent, Straight Erport Bags, $.10-$5.30; 
bejondere Marten, $6.40—$6.50. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen). — Beltes neues 
Timothy, 818.00—$18.50; Nr. 1, $17.00-—$17.50; 
Nr. 2, $16.00-$16.50; Nr. 8, $13.00-$15.00; 
beftes Brairie, $14.00-$14.50; do., Nr. 4 
$13.00-#3.50; Nr. 2, $11.00—-$12.50; Badhen, 

5087.50. 


TZimotHy9: Samen. „Country Lot“, $2.5%- 
33.60. 


Rleefamen. „Cafb Lois”, $9.50—$14.25. 
Del ; 


Standard, weiß, 1%0....» — o.0.:$ 
Seadligbt, 175 as user 
Dar —— near 
Rihigan Teft 
D —— 
Maihinen-Saislin . 
geinfamen=Cel. rob, per 5 

do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
ediamtvien. 

RNindpieh Gute bis ausgefuhte Stiere 
87.00-89.00 per 100 Pfund; mittlere bi3 gute 
Sorte, 26.00-87.00; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, 83.60-85.75: gute bis ausgejuchte Kälber, 
87.75—89.755; Bullen, gute bis ausgejucte, 
83.75—$5.10. 

SEhmweine Gute bi! ausgefuhte Pokelwaare, 
EHI. der 100 Pfund; gute bis ausges 
ſuchte (zum Verſandt), 088.70; aute dis 
ausgejuchte Fyleifchertvaare, 88.25-88.60: aute 
bis ausgeiuchte Ferkel, $6.75—$7.90; „Stag8“, 
$8.75—89.15 

Schafe. „Native Wethers”, per 100 Piund, $4.00 
—$6.00; „Range Emes“, 33.00-84.75; „Years 
lings“, 85.50-87.15; „Native Sands”, $7.25— 


a: Mlolicrel-Brodufte, 


Butter 

„Greamery*, ertra, ba Pund....$ 

Nr. 1, das Bfund 

Nr. 2, das Pfund 

„Dairies*, extra, da3 Pfund 

Mr. 1, das Pfund 

„Ladies“, Das Pfund 

PBadwaare, das Pfund 
Eier— 

Frifhe Waare, ohne Abzug don 

Berluft, per Dusend- (Kiiten zus 
rüdgejandt) 0.20%—0.25% 
do. (Kiften eingefhlojien).... 0.23 —0.% 

„Wirfts“, das Dusend . 3.1. 35144 

„Ertras“, 0.38 
ſt ä ſe— 

Rahmkäſe, „Twins“. das Pfund.. 0.16 

»Voung America“, das Pfund... 0.16 0.10% 

Daiſies“. das Pfund.......... 0.15 —0.161% 

Prid, das Pfund 015 —0.1514 

Schweizer, das Pfund 0.17%6—0.18 

Limburger, das Pfund 

Geflügei und Kaldfleri. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs*, das Pfund 

Kühne, da3 Bund 

Trutbühner, dag Pfund. 

Gänfe, das Pf 

Enten, das Pfund 
Sceflügel (Eisipeiher)— 

Sühner, das Nfund 

„Springs“, das Pfund 

Truthühner, das Pfund. 

Enten, mı3 ®f 

Sänje, das Pfund 
Kälber (aeihlahid— 

5 60 Rd. Gewicht, da3 —0.07 
Rp. t, das Pfund 0.074-0.08 
Rp. Gewidt, das Pfund 0.09 —0.10 
Gemuſe und triiches Cof. 

Acpfel, das Fa . 2 
zen. Ralifornia, die Küte...... 9. 
rangen, Kalifornia, bie Kifte 


0.11% 
0.114 
0.08 
0.17 
0.10 
0.13 


0.13 
0.13 
0.23 
0.16 


0.114 
Pfund 0.07. - 
60 80 
80 100 


Ananas, die Kifte 1.00 

Malagutrauben, das Fähden......... 3.50 — 

Kraut, die Kit 1 

@urten, dag TDupend 

Blumenkohl, die Kifte.... 

Sellerie, die Kiite, 

Ropfialat, die Kifte 

lattialat, 

bampignons, das Pfund 

Notbe Rüben, neue, das ak 

Mobrrüben, neue, das fFaß..... 

wiebeln, der Sad 

üben, neue, das Faß. 

Spinat, der Fimer — 

Nettige. Dutzend Bündchen.......... 0.15 

Tomaten, die Rifle.--uorsucnenneneen 1.0 

Riefferichoten die Kiite A 

Beterfilie, Dukenb Bün x . 

Gedbeeren, Florida, das Duart...... 0. 

Cobnen— 
Grüne Shnittbohnen, die Kifte... 1.00 
Teodene Bohnen, auserlefen 
Rothe Nierenbohnen @ —2.0 
Limabohnen, Kalifornie, 100 Bid. 4.8:—4.874 

Rartofieln, Garladung Bufbel....... 0.35 —0.43 


do., nee, mubdas, das Fah.. 7.00 
Süßtertoffeln, Illinois, das Hab... 1.00 —2. 
— — 
Bankerstterflärungen. 


Um Entletung von ihren Berbindlileiten fucen 

im Diftrittsgeriht nad: 
%. €. Bertyv — Berbindlichleiten, 1071.90; Ber 
iam I. Grace — Berbindlickeiten, $999.19; 


Beflände, 


NDR 


Geregelt. 


Nene Gehaltsſätze für die Lehr⸗ 
kräüfte der Hochſchulen. 


Sie ſtãdtiſchen Gelder. 


Ald. Finn befürwortet, ſie als Spareinla⸗ 
gen bei den Banken zu hinterlegen. — 
Die Raten für Vergnügungslizen ſen 
ſtoßen auf Widerſtand. 


Die Beſchwerden, welche von Le 
kräften der Hochſchulen darüber erho⸗ 
ben worden ſind, daß die ſchon einige 
Jahre im Dienſt befindlichen Lehrper⸗ 
ſonen bei der jüngſt vorgenommenen 
Aufbeſſerung der Gehälter auf die 
gleiche Stufe mit den erſt neu eingetre⸗ 
lenen geſtellt worden ſind, haben ge— 
wirkt. Man hat den älteren Lehrkräf⸗ 
ten eine weitere kleine Zulage bewil⸗ 
ligt. Eine genaue Liſte ſämmtlicher 
Lehrkräfte der Hochſchulen mit Angabe 
des Gehaltes, das ſie im nächſten Jahre 
bekommen ſollen, wird vom Sekretär 
des Schulraths nächſten Dienſtag an 
die Betheiligten verſandt werden. 

Statt erſt am Freitag, dem 24., 
wie es urſprünglich beſchloſſen war, 
werden die Weihnachtsferien ſchon am 
Donnerſtag, dem 23. Dezember, begin⸗ 
nen. Im neuen Jahr beginnt der Un⸗ 
terricht am Montag, dem 3. Januar. 

Die Schul-Superintendentin, Frau 
Ella Flagg Young, wohnte geſtern im 
Jugendgericht einer Verhandlung ges 
gen Schulſchwänzer bei. Die Schul⸗ 
büttel hatten deren 38 aufgegabelt. 
Etwa die Hälfte von ihnen wurde der 
Zwangsſchule in Bowmanville über— 
wieſen. 

Seitdem die kalte Witterung einge— 
ſetzt, hat der Schulbeſuch um etwa 15 
Prozent abgenommen. Vielfach ſoll 
das Fehlen der Kinder darauf zurück⸗ 
zuführen fein, daß es ihnen an mars 
mer Kleidung mangelt. 

Aus dem Schuldienft entlaffen mur- 
de geftern Xofeph Shane, ein Unge- 
ftellter der Bauabtheilung, weil er ohne 
Urlaub im Dienft gefehlt hatte; ber 
Fuhrmann T. %. Ryan mußte feine 
Entlaffung nehmen, meil er einen 
Stallarbeiter geprügelt hatte, 

Die ftädtifchen Gelder. 

In der Situng des ftabträthliien 
Finanzausfchuffes brachte Ald. Nicho- 
lad Finn von der 20, Ward wiederum 
den niedrigen Zinsfuß zur Sprache, 
zu welchem bie ftädtifchen Gelder ben 
Banken überlaffen werden. Nur vier 
Heine Banten verzinfen die bei ihnen 
hinterlegten Gelder der Stadt mit 25 
Prozent, während alle großen Banten 
nur 2 PVrozent zahlen. Bei der ei- 
genthümlichen Yinanzwirthichaft der 
Stadt ift e3 eine faft jtändige Erfchei- 
nung, daß diefe von den Banten, bei 
denen fie immermwährend große Gut 
haben hat, Gelder leihmeife aufnehmen 
muß, wofür ihr dann mindefteng dop- 
pelt fo viel an Zinfen berechnet. iwird 
tie fie für ihre Einlagen erhält. ld. 
Finn brachte nun in Vorfchlag, daß 
die Stadt, da fie andermeitig feine bef- 
feren Bedingungen erlangen zu fönnen 
Scheine, ihre Fonds, mie andere Par 
teten von mäßigen Mitteln und noch 
weniger Umficht und Erfahrung aud), 
fünftig al3 Spareinlagen hinterle- 
gen möge; fie mürbe dann doch menig= 
tens drei Prozent dafür befommen. 
Auf den Einwand, daß folch Vorgehen 
pieffeicht gefeglich unftatthaft fein 
möchte, antwortete Ald. Finn mit ei> 
nem Gutachten des Korporationsans 
malts, der gefehliche Hinderniffe in 
diefer Richtung nicht zu entdeden ver— 
mocht kat. Kämmerer Wilfon, um 
feine Anficht befragt, ‚Jagte, er merde 
fih die Sache überlegen. Sie foll in 
einer demnähft abzuhaltenden Son= 
berfigung bes Näheren erörtert mer- 
den. 

Weiteres Brückenelend. 

Der Finanzausfchuß hat beichloffen, 
zu empfehlen, daß für die Bejeitigung 
der Brüden in der Weed, bezio. in der 
Bladhawf Straße, H8000 ausgewor⸗ 
fen werden. Dieje Brüden find von 
der Hafenverwaltung als Hinderniffe 
für die Schiffahrt bezeichnet morden, 
ebenfo mie die Brüde in der Lafe Str., 
für beren Entfernen man aber nod 
einen Auffchub zu erlangen hofft bis 
nicht nur die Madifon Straßen-Brüde 
iwieder außgebeffert, fondern au Die 
neue Briide in der Wafhington Straße 
fertig ift. 

Heißt die Empfehlung gut. 

Polizeichef Stemarb heißt die Em- 
pfehlung des Stabtrichters Uhlir qut, 
de im Countyhofpital eine befondere 
Abtheilung eingerichtet wmerben möge 
zur Behandlung von Perfonen, die mit 
Irunffuht oder mit Morphtumfucht 
behaftet find. 

Die Polizeiinfpektoren find angeivie- 
fen worden, 23 nicht mehr zu bulben, 
daß Poliziſten ſich Trinkgelder ver— 
ſchaffen, indem ſie es übernehmen, Li⸗ 
zenſen und Erlaubnißſcheine zu befor- 
gen für Leute, die ſolcher bedürfen. 
Durch ſolche Gefälligkeiten ſollen vor— 
nehmlich die zur Lizensabtheilung ab⸗— 
kommandirten Schutzleute ſich recht 
hübſche Nebeneinnahmen geſichert ha— 
ben. 

Noch nicht erledigt. 

Mit der, wie berichtet, geftern er: 
folgten Annahme des neuen Tarifs für 
Vergnügungslizenſen ſcheint dieſe 
Frage noch keineswegs erledigt zu fein. 
Verſchiedene Aldermen, welche für die 
Vorlage geſtimmt, haben das angeblich 
nur gethan, um Wiedererwägung der 
Maßnahme beantragen zu können. 
Ferner kündigt der Verband der Thea⸗ 
ierbeſitzer die Abſicht an, wegen der 
Erhöhung der Lizensraten die Ver⸗ 
ordnung gerichtlich zu belämpfen. Man 


—— Anwalis L HH Ma 
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Unterfudung der Augen. Ge- 
nane Anmefiung von Brillen 
und Augengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Seh- 
fraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unfere Preije für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


terbefiber, melche bisher nur eine Li⸗ 
zendgebühr von $200 das Yahr zu ent- 
rihten braudden, finden e3 unerhört, 
daß fie gerabe fo viel zahlen follen mie 
Schankwirthe. 


— — —— — — 
Oelraths· Lisenſen. 


Solgende Heicatbs«Stgenfen wurden iu Der Offles 
de3 Gouninelerte ⸗vao⸗ſoiit · 
Biufeppe Rigalt, Carola Marenfet, 27, 26. 


Louis A. Neumann, Emma Glatter, 80, 27. 
arvey Contoh, Jeannette Billerbed, 8, 17. 
inten DO. Dobbs, Frances GE. Dobbs, 9, 8. 

Mar Silnerman, Gone Spector, 2, 20. 
Ben. Gifenftadt, Minnie Mente, * 3 
rving Hochſtadler, Blanche Sanders, W. 
ichard C. often, Clata Burke, ®, x 
Samuel Merler, Sara Shapiro, 9, 
—— C. Buddell. Martha Wallich, 20. 80. 
runo Reich, Miarte Smutnn, 22, 1% 
Joſef Becker, Bedie Sachs, 26, 
Domenico Dibona, Margerita Ginnettt, 2 1 
Andreas Pahanos, Ratina Rarspoulon, 29, 
Albin E .F. PVeterfon, Yofephine Smanfen, 82, 4 
— 
Anieph %. Williams, Yulta eming, 
Burt 8. MeBride, Rutb McClaren, 2, 18, 
Den Boener, Ida album, 21, 19. 
Elias Mistelly,“ Diargaret Bradely, 91, 2& 
Souis KHoffmann, Dora Lurta, 25, 21. 
. frerdinand Relfon, Hannah Yohnjen, WB, 81. 
eodore Disben, Hentietta Aring, 23, M. 
ame 9. Seumilton, Minnie Potivell, 28, 26. 
rrb &. Mirsarone, Edith M. Daughertn, 24, 3 
Samuel Ademe, Anna Drabos, 3, 19, 
Alfred Pederien, Dorothea Rielfen, B5, BI, 
Gamello Rage, Evelon Albert, U. 1 
John Nancl, Anna Karlowstov, 299, 18, 
ohn Auergens, Helen Urbigo, 58, 4. 
tanf Sofal, Sena Shaptro, 23, 
bonias Beterfon, Margaret Yohnfon, 9, 24 
Willlam Veterſon, Gladys Palmer, . 
Otto Streobehn, Belle Rüberg, 21, 18, 
Walter Liggett, Anne 2. Rodne, %, a. 
Riliam F. Nowan, Eelin M. Moran, 85, 
Harry Lil, Olga Lindquift, 30, 22. 


John 3. Dillon, Anna Syons, @, 21. 
Edivard U. Gojeldi, Janina Rzeszatarste, 23, 19, 


— —— — 
Scheidungsklagen 


wurden — t don: 
Leah gegen George O'Brien, Verlaſſen; Ida san 
ugo oh, Trunkiuht; Blande — Waüiam. 
arrijon, graufame Behandlung; trolina gegen 
Louis Hefe, —— Behandlung; Vaul gegen Beſ⸗ 
fie Smith, graufame Behandlung; zen egen 
annab Behning, BVerlafien; Owen ©. gegen Yaura 
each, graufame Behandlung; Lillten, gegen Her⸗ 
bert €. larffon, Ehebruh: Leona gegen Charlie 
M. Swift, graufame Behanbfung. 


Ser Grunbeigentbumsmarki 


Folgende GrundeigenthumssWUebertragungen in ber 
Köbe von $1000 und darüber murden amtlich eins 
aetragen: 

Kenilworth Ane., 166 


8 weſtl. von Sheridan Road 
Südfront, 68.9 bei 176 


8. F. Koch an Charle 
9. Davidjon, $7500 


Arlington Pace, 10 %. öftl. von Ordard Ste, 
a 95 bei 174; Paul Mueller an Yen 
e 


h v, $6500. 

Eupfer Ave, 41 $. Öfl. von Mebey Str., Süd» 

front, 3 bei 19; 9. Guftsfion an Rofalte Range 

let, k 

Kenmore Ave, 305 $. füdl. von Glenlate, Wells 
front, 50 bei 150; Truman W. Brophy an Ghaze 
lotte 3- Beardslee, $5000. 

Nelion Str., 191 F. meitl. von Racine Une, Süd» 
front, 25 bei 195; €. 9. Stuermer an Rofelle 
Langlet, 

Seminary Ave., 50 F. nörbl. von Waveland >. 

front, 5 bei 1290; 2. Faldt an Saure G. 
Weifel, $2300. 

Wrightwood Ave., 57 %. weft. 
Nordfront, 8 bei 14; Frau Mary Duffy an 
Friedrich Carl Buije, 86700. 

N. 41. Ude, 49 %. nördl. don Wabanfia, Ofts 
ftont, 33 bei 135; I. Kurlovig an Meter Staub, 


gr; 


» 


| 
| 


von Seminary, | 


Kira aa za 


— 
MILIVAUNEE Av& 
we COR, CAUCAGE SYE, 


S 


FUHREN 
Grampfadern : 
a ae 


— 
—— 


Hottinger 
Truss Factory. 


Ecke Milwaukee und Chicags Ayo, 


HE WOLFERTZ 00, 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Srafsene 
co Wird Moe, naße 5 


Nandoſph Str. 
Bruchbänder. 


Einfow und Dappelt, 


— 


Kommt zu uns zuerſt. Ihr erſpart Euch Geld 
übe und Unbequemlickeiten, Unfere Bruch 
bänder find die billigiten und Beften. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 ©. State Straße, Ede Bel Courk 


35300. 
Lawndale Ave. 175. %._nördl. von Kumboldt, 2. 
front, 25 bei 100; I. M. GCobe an ürihur ! 


Ment, IN. 

Leland Ave, 59 FF. meill. von Campbell, Rode 
front, 3 bei 135; 9: 3. Huening an Willlam T. 
Huening, HR. 


Logan Square, 135 F. nördf. von Wrigbtimoob Üpe,, | 


Oftfront, 5 bei 151; 9. I. "Schmidt an Yohanıt 
H. Meyer, $21M. 

Evans Ape., 163 F. füdl. von 48. Str., Weftfeont, 
59 bei 117; Sidney Williams an Sara Maud 
Madifon, 25,50. 

Indiana WUve., 200 %. füdl. von 42, Str., Oftfeont, 
5) bei 177; Iiaac Schudheat an James €. Word, 


KR. 
&. Str, Nordieftele Evans Ape., Südfront, 105 


bei 125: Wafbingten Part Club an George Plätty 


und Tapid Edenburg, 3,674. 
Gaglefton Ave., 0 8 füdl. von 76. Str., Melt: 


front, 25 bei 133° 


. A. Noie, Truftee u. Unb., | 


durch M. in Gh, an Arthur W. MeCooney, | 
4250 


Morgan Ste, 170 %. füpfl. von 67., Oftfront, 80 
bei 124: Q. ©. 
69. Str., 132 F. weitl. von Yale Ave, Südfront, 
H bei 18; William H. Lodwoon an Lar3 ®, 
Raulien, 33000. 
—— —— — — 


— Zofenbosheit. — Zofe: Ach, Herr 
Baron, die gnädige Frau iſt plötzlich 
unwohl geworden, ſoll ich nun den 
Doktor oder die Modiſtin holen? 


—IXC 


gegründet 1864 durch 


Trews an Anton Martin, 86550. | 


FH. CLAUSSENIUS:. 


Eröfhaften, Vollmaditen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Ben» 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


EMICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Eiien bi3 6 Ur Abends. Fonntag bis 12 Uhhr. 


Zeidet Zhr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmendemn 
und ſchielenden Augen, dann Ipım zu 
woblbefannten beutfen = ten Dr, 
fer, Arzt und Wunbarzt, wir 
Släfer R— oder fie —— du, Ben 
u em und 2 Geiben nfteit E neliee 
rens, 9 ⸗ 
ſten Methode alle kurirt. —S heeis 

Dr. RAMSER, 

186-788 Milwaukeo Avs.' 


Wo das Rab 
icago en % 
1 


——— 

rehen. 

4* 
a 

Pe Slan,fa® 


DD 
& Co., 

Optiter. 215 Dearbern Ste, 
Genaue Unterfu g bon Augen unb 
ee ern oa 


BORSCH & CO. 215 Dearbarn Ste, 
ı i5feb,didofa® 


gegenüßder des Bofl-Difice 


— — —— — — — — — 


HEUMATISMU 


Aſolut geheilt dur 
Schrages Rheumatie Gure. 
Biele Jahre im Markte. Tauſende von Hei— 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der gaanzen Weil 
berlauft. Die IKlimmften Bälle geheilt, bon iz 


; gendmeldher Urfade und ganz glei wie lang 


ı [Son 


beitöhend, Sreied Buch über Heilung box 


' Rheumatidmus, und Zeugniffe. 


20nod,mifojon® ! 


Haut⸗Krankheite 


M 


Was jede Frau wifſen ſollte iſt — daß der 


Hut das Hauptbeffeidungsitüd ift. Der Hut 
muß modern und bauptſãchlich bitlig ſein. Sol· 
che Hute habe ich in grotzer Auswahl zu fol⸗ 
genden Breifen: 
Hübfhe Velour- n. Stoffhfite von 81.25 an 
Moderne Atlad- u. Seidenhüte v. #2.50 an 
DWisderne echte Sammethüte, von $3.50 an 
Bis zu den theuerften Sorten. 


Paulina Klein, 
1732 Milwaukee Ave. 


Grüber 404. Ede Carpenter Str. 
4,10,1863 


Harn⸗—⸗ 
Abſonderungen 
delindert in 


24 Stunden | 


Jede Kap: 
fel trägt 
». Ramıen 
Süter End me 


4 


Schrase’s $1,000,000 GURE 


Clark Str. und Webiter Ave, ae: 
2201,b0fadi® 


 Rhenmatismus, 


b nehmt bie - 
Heil - Bäder 
1527 R. Haliteb Str., nahe Einbourn Ab, 
i1da.momifa,im 


Dr. Weintraub ! 
"Wiener Spezial» Arzt 
für Privet- und Garnfranfheiten der 


nben: 


Bis 5:30 Abends 


e 3 
10 8 
a 
Btmmer 211 (2. Your), 112 ©. Ciari 


Dr. Lange’s barmloje g 


Bet alen Sheibeeen und“ | 





(Eigener Beitrag für die „Abendboft".) 
New Horker Plauderei, 


Weihnacht⸗ Candies Droguen⸗Verkauf 
Aittt. Chotoladen wre 2 Garfield Thee oder Dan- 
c — —— —— — Se 


2 Bid. Bor 50c, 
En Sprinfle Top Bah 


Das nahende Weihnachtäfet. — Betraditungen | 
E iu Bor für 
Rum oder With Huzel, 


bor ben Schaufenftern New Vorl. — Die 
fünftlerifhe Anordnung der Auslagen. - — 
Alte und neue Spielfaden. — Etwa bon 
Büchern. — Didens und Seidel. — Die Arche 
Noahs. — Die Evolution der Puppe. — Bom 
alten Puppentheater und fein Erziehungs 
werth. — Die „Rile bon ber Heildarmee.” — 
Die neue Zeit und das „öffentliche Gewiffen.“ 


New York, Mitte Dezember. 


Je weiter wir bon dem erften Jahre 
unjerer Zeitrechnung abrücden und dem 
zweiten Taufend näher fommen, um 
jo mehr erfcheint der Menichheit der 
eigentliche Sinn der Weihnachtsfeier 
verloren zu gehen. Weußerlich gewiß 
nicht, denn für diefes Ihöne Felt, das 
den falten Winter noch immer mit fei- 
ner inneren Gluth erwärmt, wird 
während des ganzen Jahres fie⸗ 
berhaft gearbeitet. Und alles, was Er—⸗ 
findungsgeiſt erdacht, Mafchinen und 
Hände hervorgebracht haben, wird in 
der Weihnachtszeit auf den Weltmarkt 
gebracht, füllt die Geſchäftsläden und 
Waarenhäuſer, glänzt und lockt in den 
Schaufenſtern und findet endlich den 
Weg in alle Häuſer, in denen Weih— 
nachten gefeiert wird. Dieſe gewaltige 
Weihnachtsinduſtrie ſorgt ſchon von 
ſelber dafür, daß das Feſt nicht ver— 
geſſen wird, ſondern daß ſein äußerer 
Glanz ſich immer weiter entwickelt. 


MER 


Zedes Departement unferes® Ladens wird an diefem 


Sonntag, den 19. Dezember, 
offen fein. 


Bon 8:30 Ahr Pormittags bis 1 Ahr Nachmittags 


Wir geben Doppelte Stamps 
gerade wie an anderen Tagen. 


werte sr tr 


Unfer Sortiment von Feiertags:Waaren und Spielfachen ift eines 
der größten im -Chicage. — Einerlei, was Ihr zu faufen wünjdht, Ihr 
> werdet e3 hikr finden.* 
ze 


Sprzielle Piano: Offerte 
bis Weihnachten! 


Er NIE (EEE ER EEE TEN TEN LT EEE BEE EEE 
s10 se 810 810 810 810 810 


810 Dieſer KRoupon 810 810 
310. iſt gut für. 810 


| 

ı Wenn Ihr ein Piano von uns kauft | 
810 | an irgend einen: Tag vor Weihnachten. | 810 
810 810 


AND 


Holen - Schlitt- 
ſchuhe für Da— 
men u. Männer 
—bolle Clamp— 
alle Grögen, — 
per Paar, 


$1.39 


Doppel läufer 
Sled Schlittſchu— 
be—jebr vafjend 
für 82 — 
Vaar, 

für 


Reinleine Männer 
Initial 
Taſchen⸗ 
tücher für 


das Pfund 
Dutzen — — California 
Kragen, Tafhentüher ||| Spesieller Berkauf von Ringen Schlittſchuhe 
ſind in unſerer Schmuckſachen-Abtheilung auf dem Main Floor zu —* 


ieller Cream 
Gandn Spazierfitöde, — 25 e, 
bon 10c das Ctüd Te 16e 
tropfen oder 
Gnofolnben. Re: F— 
tein, das Tid.. — AvenuE_ AND PAuLINA STREET, Größe 
Reinfeidene Ta- Ringe find ftetS annehmbare Gefhente — Diefe fberielle Lifte follte biele veran— Für 
BE laffen, einen prachtvollen einfahen oder fanch aradirten Nina au Taufen, mäh- 
ihentüher für nnd Sinaben; 
Schlittſchnhe; 
kalt gerollter 


3 Candy, 
bis für 
— das Johannes 
— ———— 
EEE 
rend die Preiſe ſo niedria ſind. Viele andere werthvolle Weihnachtsgeſchenke 
Be weib — Bel and 
Stahl — mur 


und 50c, 
Männer — 
6 in einer 
Schachtel — 
für $1.45, 


Fancy Stodira- 
gen für Damen, 
mit oder ohne 
nn Sabot, Seide u. 
der EINE Epigen, werth 

50«, für 19€ 


25 dc und.. | i 
Eilt nah dem Spielfahen-Bajar 


Seht die taufende neuer fhöner Cpielfahen, welde täglih da3 Herz 

der bielen Kleinen entzüden. Infere Preife find diefes Iahr viel nies 
Mag der religisfe Menſch auch tief driger als je zuvor und find die niedrigften in ganz Chicago, Bafement, 

bedauern, daß die Verinnerlichung des — 3 

Feſtes flart abgenommen und dafür N TR ER Mia? Ste. bt 

einer geräufchnolleren und prunkvolle— h u. 230 

ten eier immer mehr und mehr ER 4 Sauinidund — 

Pla gemacht hat, fo ift docd immer I exten große fanch Sur 

noch genug echte MWeihnachtäfreude zu= LS en 2% 

rüdgeblieben, um felbjt das Gemüth And. d. 10c De. aufm. 


MS | 
| Pr alfive Gofdrinne | Maifiv Goldringe | Maifive Goldringe 


Bi. — (te im | für „zamen, Bub für Babies — mit für Damen, pradt- 
ild Falluna | nen-Rentrum bon 
aus eihtem weißen | | feinen weißen Dias | | «tem — unge, 


RE RAR WE gerien. 54,50 
Fimonas und 
Smeater Conts 


Sanne feidene Ki- | Swenter Coats 

monad für Damen ai San 

—nerade der rich 

tine Artifel für reine Wolle, $5 
t3 «»_ Ge 

Bo | wertb. für 

bi3 au 


aroße Serien, 


per Raar für 


Diefe Abtbeilunga embfieblt viele ausaczeichnete 
Feiertaaz = 


Offerten für die 
Berne — — —— Thatſache für ſorafältige Känfer 
arin. daß Eure Geſchent-Liften zu arotzen Erſparniifen ausge— 

fült werden Tonnen — Main Kloor. . 

Araneın- und Man: 

ichetten Bores, oben 

mit Bebälter fürs fira= 

aentnöpfe, 


=: 


Schneidet 
diefen 

Koupon 
aus. 


Schneidet 
dieſen 

Koupon 
aus. 





it 

zeg ga — 
3 wer 

Eper.. Montag. 5 c 
Nencite Facon fanch 

5 veraoldete Gürtel, in 
fch. Beibnacts- Boxes. 


* 35c 


$1.5 
$1 3 ‚$1,50c u. 


Koupon muß zur Zeit des Anlaufs | 
abgegeben werden. 


$10 $10 $10 $10 310 810 310 


Das 


=: 
-# KERZHEIM 
H" 6175 


310 


tit fo en wie — ein 8225 Piano, das 


Ihr anderswo kauft. 


Nie zu vor wurde Euch ein Piano 
offerirt, das in Qualität, Ton und 
ſo gut iſt wie das Kerzheim zu 


acon 
8175. 


Wir ſparen Euch genau 850, denn wir 
brauchen nicht die hohen Miethen zu be— 
zahlen, die im Loop-Diſtrikt verlangt 
werden. — Denkt darüber nach! 


Warum beſeht Ihr dieſes Piano nicht? 
neuen und modernen Piano-Laden an Halſted Str. nicht? 
als überraſcht ſein, einen Piano-Laden wie dieſen in dieſem Theil 


Stadt zu ſehen. 


Warum beſucht Ihr dieſen 
Ihr werdet mehr 
der 


Bedingungen: 51 die Woche. 


Keine Zinſen und keine Extras zu bezäahlen. 


Frei 


— — jeder Zahlung. 


Ein Piano-Stuhl und Seide-Scarf und zweimaliges Stimmen 
frei mit jedem Piano und Klein Bros. Trading Stamps frei mit 


Klein Bros. garantiren das Kerzheim abſolut für zehn Jahre. 
Alte Pianos eingetauſcht und ein guter Preis dafür erlaubt. 


KLEIN BROS. PIANO.LADEN 


gegenüber von unferem SHauptladen. 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


ginien au 
den billigften Breifen. 


Geldjendungen "} 


allen 
Klägen der Welt; ziweimal müs 
chentlich. 


B ond 4- und 5⸗drogentige; 
Kapital und Zinſen von 

mir garantirt. 
notariell 


Vollmachten 
Er b ſch aften eingegogen. 


Borſchuß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K.w. KEMPF, 


84 SaSalle Straße 


Sonntag? offen von 9 bis 12 Uhr. 
__ llema® 


I gegräntet 1898, 


J. $. Lowitz 


216 S. GLARK STR, Katze. 

Schiffskarten 

Original» Tidels zu Sriginal - Preifen. 
Danıpfer fahren ab bon New Pork: 


Dienstag, 21. De;., Nordam nah Rotterdam, 
Dittivom 22. D 


es, Finland nach Antwerpben 
°3., 2a Vrovence nach Habre 
Zieten nach Bremen 

z. Präſ. Grant nach Hamburg 
ez. Zeeland nach Antwerven 

Donnerstag, 30. La Touraine nach Habre 
Donnerst., 30, Des. ringe, Irene n. Bremen 


Abfahrt von Epyicugo 2 age border. 


Tickets aireendno billiger «u hier. 


Gepäd-Beförberung bon Haufe aus, 


Erbſchaſten, beſſmuchlen, 


Donn erstag, 2 
Domnerstag, 

Samstaa, 25. 
Mittwoch, 29. 


geſdſendungen. 
Schiffs⸗Karten 
816 Eiſenbahn — nach 
Budapeft, Szegedin, Tcmedvar und fon» 
Keine Belüftigung und Bebien 
Näheres * Zider Office, 


Vrompte und reelle Bedienung rarantim, 
Offen bis 6 Uhr Abends, —— 9 Sir 12 un 
Extra billig für 16. Dezember. 

ODgeanfairt— 
23 Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
en Rläbßen in Europa. 
> en ohne Umiteigen. 
ung. 
äd vom Haufe pebolt und auf Dampfe 
Belbraert. $45 in eriter Kafüte, 
Anton Boenert, generatagent 
266 Süd Glart Strafe. 


— Bst Ban Buren Sir, 
& Ga ehienge 1a eg 161n.3° 


Finanzielleg. 


Beginnt heute zu [paren. 


Derfchiebt es nicht bis zum 
1. Januar. 


Euer Geld bringt Zinfen 
vom erften des Monats an. 


INDUSTRIAL 
sAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 


Wir halten Samftagd Abends offen, um 
Euh den Beihlug leichter zu machen. 
Deutihgeiproden. 
lamomi® 


Bu verkaufen: Ausgefud)te 


Erle Iupotheken 


mit 534 5i8 6 Progent Sinfen in belle 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 119ı Main. 
172 Washtngeton St. 


27mat,mifamo* 


Wu. G. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigſten zeitgemüßen Sin-fußp 
8ap,bibofa® 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzengt End. 
Nah Mottervam, Bremen, Hamburg, Antiwers 
ben, Bern, Oderurg, Wien, Budapeit, Te 
rt und allen lägen. in Europa. 
Anfahrt —* Chicago am 16. 22. u. 29. Dezember. 
Ehnelaug nad New out ohne ——— 


Keinerlei war 


Harnetmlfeiten Lan Gepäd. ' 
* * anne 
Ned el und een nad allen 
ber Welt. 


J.V. ZINNER &Co. 
Eiugige Dentih-Angariihe Agentur in Chicago. 
71 ost Washington Str. 


Ede Dearborn Str, Stock. 
Offen 8 Morg. bis 6 ubds“ — 9—12. 
ides,momifaim 


— Eine andere Sade. — Mann: 
„Soeben höre ich im Salon ein ver- 
Dächtiges Geräufch, ich trete ein, und 
mas ſehe ich? Der Klavierlehrer 
füßt....“ — Frau: „—unf’re Lotte, 
Rege Dich nur nicht gleich auf; e& Tab ind 

junge Leute. ....— „Das Dienftmäd- 
hen hat es geftüßt!"—, Na, fo ’ne Ge- 
! Der Kerl muß auf derStelle 


des unverbeflerlihen Sriedgrams zu 
erhellen. Wenn man jet durch Die 
Straßen New York fehreitet, fo ſchrei⸗ 
tet man beftändig durch einen riefig 
ausgedehnten Weihnachtsmarkt. Die 
liebe Konfurrenz, diefer befte Anfporn 
für den Handel, da3 Gute immer beffer 
und billiger herzuftellen und anzubie- 
ten, hat dafür aeforgt, daß die De- 
foration der Gejchäftsläden immer 
und — da das eleftrifche Licht jegt für 
jeden leicht erreichbar ift — aud) ftrah- 
lender geworden find. Diefe Schau 
fenfterdeforationen find allmählich zu 
wirklichen Kunftwerfen emporgeftiegen, 
und wenn man fie eingehend jtubirt 
und bemerkt, welche Fülle von Phan- 
tafie darin aufgefpeichert liegt, To 
wundert man fich nicht über die Höhe 
der Honorare, welche diefe Schaufen- 
jter = Künftler beziehen. Man kann 
auch von Jahr zu NYahr beobachten, 
daß der Gefchmad jich in der Anord- 
nung und Zufammenjtellung der Aus 
lagen verfeinert, die grellen Töne mer: 
ben mehr und mehr vermieden und 
YFarbenfchattirungen herausgearbeitet, 
die oft geradezu bemunderunadmürdig 
find. Was diefe Künftler mit jeide- 
nen Stoffen, duftigen Schleiern und 
Blumen Herzuftelen vermögen, ift 
wunderbar und mit großer Klugheit 
gehen fie jeder Ueberladung aus dem 
Wege, und lenten das Interſſe mit 
raffinirter Berechnung auf einige 
Hauptftüde, die ji) von einem fein 
abgejtimmten Hindergrunde wirfungs- 
voll abheben. Die frühere Gewohnheit, 
das enfter mit möglichft viel Aus— 
ftellungsmaterial anzubäufen, ift be— 
reits längft überwunden worden. Heu= 
te jteht 3. ®. in einem ı Schaufenfter 
meiftend nur eine Modellfigur, deren 
Haltung und Formen tadellos ſind, 
angethan mit einem entzückenden Ball⸗ 
kleide aus duftigen Spitzen und Gold— 
und Silberfäden. Alles, was ſie 
trägt, iſt elegant und id, und jebe 
Einzelheit fann mit Muke ftudirt 
werden. Der Hintergrund aber zeigt 
oft eine gemalte Dekoration, oder ein 
[hönes Drnament aus Gips herge= 
jtellt, in Form einer Balufirade oder 
monumentalen Treppe und da3 ganze 
Arrangement ift feinfühlig auserſon⸗ 
nen worden und verdient oft — je nach 
der dominirenden Farbe, mit einer 
„Symphonie in Gelb” oder einem ans 
deren Farbentone verglichen zu werben. 
Und wie man das Licht gefehidt zu ver= 
menden weiß, «la hätten bie Deforas 
teure die Beleuchtunggeffette auf einer 
großen Theaterbühne ftudir. Was 
aber zu diefer Zeit allen Dekorationen 
einen befonder3 anheimelnden Karafter 
verleiht, da3 find die reihlichen Zutha= 
ten, welche alle auf Weihnachten hin- 
mweifen, Chriftbäume überall, grüne 
Guirlanden und Kränze, Farbige Bes 
leuchtungskörper, Weihnachtsmänner 
und Chriſtengel. Und nun erſt die 
Buchläden und Spielwaaren-Geſchäf⸗ 
te. Märchen, welche den amerifanis 
ſchen Kindern ſo noth ſind, locken in 
den farbenprächtigſten Umſchlägen 
zum Kaufe an, Gedichtsſammlungen 
in Goldſchnitt, und die „Standard“⸗ 
Werke in Prachtbänden und reichlich il⸗ 
luſtrirt. Dickens, der wie kein anderer 
Schriftſteller ſeine lebenswahren Ge— 
ſtalten zu zeichnen wußte, bekommt 
wieder einmal einen Ehrenplatz und 
ſelbſt deutſche Dichter werden für die—⸗ 
ſe Tage des Glanzes und blendenden 
Lichtes aus ihrer ſtaub igen Ecke her⸗ 


and:Sapolio er 

part Doftor-Redh: 
nungen, weil rechte Pfle 
ge der Haut gefunde 
Hirfulation bedingt und 
jede Sunftion des Kör- 
pers unterftüßt, von der 
Chätigfeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuver: 


läffigite Seife, welche 


eritiet. Probirt diefelbe | Bi. 


— ein Philoſoph, Dichter oder 
Künſtler wird 


opfte Enten 
ollen, Glas 
augen, natürl, Far: 
ben und 
Stimme 


und eifern. Zusam, 
bod, 5 3. 


Bänder um 


lang 


ee N 2 Be 
SL ar 
4 F 


fe 


ingham 
Bruſſels Gar⸗ 
dinen, 
36 

lang, alle aus 


Smyortirte Lammfell Glace » Sands 
ihuhe fürDamen, 2 Clafv. in fhwara te 
weiß, branıt, ebfarbin, blau und 
grau, reguläre $1.15- 

BEIDE: BR: ne ce eaunnene t — 


Braune und —56 Glafy_Glace- 
Handichuhe für Männer — Fliebae- 
füttert und ungefüttert, ve= 1 vv 
aulärer $1.25 Wertb, für... ** 
ſchwarze 


Blaue, weiße, roſa und 
reinjeidene nahtlofe Strümpfe für 
Damen — ein aroße3 Sortiment — 
jedes Baar in einer fanch 
Cchadtel, für 


Kleiderſſoſſe 


Einfache und fanch Kleideritoffe — 
in all den neueiten Farben u. Ge- 
mweben diefer Saifon, einige ſchwarae 
Kleiderſtoffe eingefchloffen. 

$1.00 Wertb, für 


26 Roll breite Scariing Novitäten, — 
in einfachen umd dunklen Gffelten — 
in einer WNuswabl von beliebten 
warben — 39 Wertb, für 


1, 


9 


Coals und Suils 


Evat3 für Damen und Mädchen — 
von reinmollenem Broadcloth. Kter- 
ſeys. Cheviot. Mifhungen und Dia- 
gonal3. Cämmtlich in voller Länge— 
Neue bobe oder niedrine Kragen — 
einige find einfach u g8 
dere blaiteo Facons — 

$20.00 uerthe, für 


Coats für Kinder — von reinwolle- 
ze Cheviot, Sturm=Kragen u. Cuffs, 

6 bi 14 Nabre — & y Ebi 
für « 10 


borgeholt und feiern in den Schaufen= 
ftern eine ftrahlende, aber furze Auf: 
erftehung. Und zu meiner unauss 
fpredhlichen Freude fah ich in einem 
Scaufenfter der 5. Ave. zwei jeelen- 
verwandte Dichter nahe nebeneinander 
ftehen, al3 Hätte fie das Weihnachtsfeſt, 
das fie beide in ihrer Art auf einzige 
Weife gefhildert haben, zufammen- 
geführt — Charles Dickens und Hein— 
rich Seidel. Dichter, in denen ger= 
manijches Empfinden lebte, und melche 
die Meifterfchaft der Kleinmalerei be- 
faßen. Derfelbe Geift, ber das Zleine 
Büchelchen „Chriſtmas Carol““ durch⸗ 
zieht, weht auch durch Seidels „Lebe— 
recht Hühnchen“, und wenn man das 
erſtere mit einer tiefen Ergriffenheit 
aus der Hand legt und beſſer vorberei— 
tet iſt, das Chriſtfeſt zu begehen, ſo 
verfolgt uns die kindlich heitere Geſtait 
des genügſamen und lebensfrohen „Le⸗ 
berecht“, der aus allem, was ihn umgibt 
oder ihm zujtößt, den ileinen verborge⸗ 
nen Tropfen Honig herauszuholen ver⸗ 
ſteht. Dieſe ſonnige Beſcheidenheit und 
Zufriedenheit wirkt in dieſer Stadt 
der Unruhe und Haſt, des Begehrens 
und Verlangens um ſo nachhaltiger, 
und die Beſchreibung des Weihnachts⸗ 
abends im freundlichen Hauſe Lebe— 
rechts wird das unzufriedene grollen- 
de Gemüth beſänftigen und mit einem 
Schimmer von Freude erfüllen müſ— 
fen. — 

Grelle Farben, ein finnverwirrendes 
Durcheinander und ein unbejchreibli= | 


ces Gemwühl herrfch dagegen in ben 
Auslagen der GSpielmaarenhändler. 


Das ganze Univerfum, von der Arche 
Noahs bis zum lenkbaren Luftſchiff 
ſcheint darin Unterkunft gefunden zu 
haben. Während aber die aus unſerer 
Jugendzeit wohlbekannten Vierbeiner 
immer noch in ihrer groben, primiti—⸗ 
ven Weiſe aus weickem Holz geſchnit⸗ 
ten ſind, und darum recht ehrwürdig, 
wie auß Noah3 Zeiten ftammend, er- 
fcheinen, drängen fich alle die neueften 
Dinge, die der erfinderifche Geift un- 
ferer Zeit hervorgebracht hat, prahle- 


rifeh in. den Vorderarund. Die ganze | 


Technik ift Hier im Kleinen vertreten, 
und der Dampf, der friher die Schiffe, 
Kotomotiven und Sägerrühlen in Ye- 


wegung ſetzte, iſt jetzt durch Elektrizi⸗ 
tät erſetzi worden. Ein recht belehren⸗ 


des, aber Phantaſie und Gemüth mwe- 
nig befruchtendes Spielzeug. Die Kin⸗ 
5. die: damit fpielen, werden recht 

prattifche und überlegende Menfchen 


— aus ihrer 


—— Hart — wird 


Weißes Schaf auf reifen 


——— 10e — 


And. von dc bi3 zu $2.00. 


Weißnadils-Jardinen 


51.95 | 93.35 


yer Baar für 


Fairlawn 
100 
ver Gallone 
Kerimsre Nne oder DId Die 
Brader — 

per Flaf 

Port⸗ * — 
per Gallon 

Ertra feiner — 


Jamaica ini 
per Flafdhe.. 


Sugar 
Gorn 
Pfund 


Ginger 


mittaas, Pfund 
10€ Badet Lebturen und 
10€ Badet 5 Tea 
Biscnits 

beide filr 

Extra - aroße 
—— 


—— verpadte reife tothe 
Tomatoes, 25 5 
3 Büchſen 
Wieboldts Family 


Sant 


5% 


für Dongola Kid 
Mä — chuhe, 
ip, gie 


Baar f. $5 import. 
Iriſh Point fran- 
zöſiſche Cable Net 
und — Brufjels 
3 und| Gar chwere 
RBards3 u bon einerflen, nur 
Sorte, müffen ge- Schnüren, 
räum Werden, Werthe. 


Nott» 
und 


ine 


futter, quite umd 


— 2 


si.50 
Muſter. 


Whiskeh, garantirt Grape 


Prrof, — 


9 ce eiden= und 


98c 


bana € 
Gallone. 


— 


Cured 


Rumb 
Beer, 6 


®B 
Snay8 — bon — 


bis 11_ Bor 4c halbes Bund 
! 


1217c 


O Cloct ee, 
| das rund 
Hocfeinite Sorte 


alänzende Gagle bintrother 


Clara Awetihen, 


in Scheiben ge— 

ſchnitten, das Bfd... 

cFrũhe Juni⸗Erb 
ſen. 2 Büchſen 


oder ——— 


icago Family, 
Stücke für 100 


— Auch die Puppe ift meit prä= 
tentiöfer gemorden, unpergleichlich 
ſchöner und zierlicher gegen die einjti= 
gen Lederbälge mit übermalten Por- 
zellantöpfen. An ihr zeigt fich gar deut- 
ih die Entwidlung der Frau in ben 
legten Jahrzehnten. Die heutigen 
Puppen mollen nicht? mehr bom 
„Jimple Yife“ wiffen, die unfcheinbaren 
Gemänder, die fie früher trugen, bie 
beicheidene Auzsftattung — gemöhn- 
lih fam über'm Hembe gleich da3 
Kleid — find längft überwunden. \m 
eleganten Promenaden=, Bejuchd- oder 
Ballkoftium Iaffen fie fi nur nod 
fehen. Die feinfte Wäfche ift gerade 
gut genug für fie, und das Ausziehen 
alfer nothwendigen Garberobenftüde tft 
| eine höchft umftändliche Gefchichte. Und 
dieſe w wunderbaren Friſuren, welche die 
roſigen Geſichter umrahmen. Ich bin 
ſicher, dieſe verwöhnten Puppendamen 
laſſen ſich jeden Morgen maſſiren, von 
einer Schönheitskünſtlerin die Falten 
aus dem Geſicht ſtreichen und die zar⸗ 
ten Fingernäg I „manicuren“. Man 
| fieht e8 ihnen an, daß fie weder nä= 
| ben noch fochen tönnen, weder das 
| Haus in Ordnung halten, nody zugau> 
je bei den Kleinen bleiben. Dagegen 

| werben fie das Flirten portrefflich ver- 
| ftehen, und ich fürchte, wenn fie zum 
Leben erwachten und einen Puppen» 
jüngling an fich gefettet haben, wird 
die Scheidung nicht lange auf ſich war⸗ 
ten laſſen. — Selige Flickenpuppe, du 
armſeliges Bündel aus bunten alten 
Lappen, welches das frühere Kind be— 
ſeligt an die Bruſt drückte, — du Un— 
bergleichliche, die gewaſchen und ge⸗ 
tämmt, geſchlagen und in die Ecke ge-⸗ 
worfen werden Tonnte, ohne Schaben 
zu erleiden, bie das Kind durch feine 
ſtets — arbeitende hantaſie in 
ein armes Mädchen oder in eine Prin⸗ 
zeſſin verwandeln konnte — du biſt für 
immer begraben worden. Und wie ein 
Ueberbleibſel aus alter Zeit erblickte ich 
in all dieſer Fülle neumodiſcher, prah— 
leriſcher Spielſachen den quten alten 
Baukaſten, das Schcukelpferd und ein 
winziges Puppentheater. Alle Gro⸗ 
Ren der Literatur miffen bon ihrem 
Nuppentheater au erzählen, 
Alleraröhte unter ihnen, Wolfgang 
Goeibe, hat bi3 in die lebten Lebensta- 
ae hinein feinem Nuppentheater eine 
danfbare Erinnerung geweiht, Ob 
mohl das Puppentheater häufig ver⸗ 
langt wirb?. ch ging in den Laden 
und ftellte an den freundlichen Ber- 
fäufer biefe —— Die Antwort war 
eine verneinende ſo wie ich es erwartet 
Und doch iſt das — *2— 


— 


, Sippers 


Pat 
tes — zließ⸗ Fils, 
ederſoh⸗ 


und 85c Werthe. 


Gream NRye Whiskey, per Quart 67c 
51.89 


zu een Munditüd — in 


Etuis —nur gehe — 
$4. 00 Werthe für 
Waihi ngton Cabinets, 

inlage Zigarre, gumalra 
Dedblatt, Kiite don 50 für $ 
Silke von 25 für 7dc, 
Kilte don 12 für 


Größere Eriparniffe im Market für 


Kaffee — eine Mifhuna 
bon Hoßfeinem Kaffee, 
3 Bund = Oc, 18€ 


Premium Bad-Chokolabe, 
Beaberrh- 


a8 || 
lasta 


Lachs, 12 14 c 
Büchfe 2 
Se | Armours Star dried_Beef, 


20e 


und der 


Igſ 


für Damen - Stip- 
yerd3 in reinem 
in braun, 


51. 


bis $15.00 für 
blau u. mweinfarb,, linas · Belstappen 
Bilgte op 2 Leder⸗ J in Detroit-Facon, 
oblen Abfäte, 


alle Größen, Schieber feines Weih- 
nachtsgeſchent. 


Wunderbar niedrige Preiſe für Liköre und Zigarren 


Alger Bücher für 
Knaben, —jämmtl. 
Tietl — c 
Eder. für 


Kiappen— Jaciels | Zefchenke für Männer 


59.00 


bis 37,50 für 
Männer. m. Füng- | seines Affort- 


"anch japan. Körbe — 1 
Flaſche feines Parfüm ent 


haltend — Sve— 
ziel für 25c 


ment v. Ranud)- 


FJadets für 
Weihnachten. 


Nenlinee » Hemden für Männer — 
einfader oder, vlaited Bufen — ein 
arofe8 Sortiment a81 00 
Büpihen Muftern. Speriel , 


Blanket —— für Männer— 
2 ann F roßen 3.5 
* übiden Muitern, 53.50 


El Maniel Berfectos, — 


Einlage, regul. Preis 


nur für Montag, 


mpfeifen, 2 Zoll 
Kiite 25 für 


plüſch 


efütterten 
ẽ 


large Ha» | fte (50) für 


1.45 , 
fie von 50 zu........ F 


Montag 


—33 — — gemiſchten Te ns 
e, neue Waa- A eine Butterine, 
re, 3 Pd, für 45c per Ri 
California Nr. 1 weid- 
ſchalige Wal⸗ 
nüſſe, 2 Pfd 
Neue import. Naple Fil- 
m d3e 
3 Bfb.. 

* nene Ternentofe Ro- 
RD. Radete.. DE 


Kandirte 
extra Qualität, 9 y 


Grape 
ee 
zo Pa ra 


Groce erh» 
Beitellung 
Gold Medal Dnber 


burn Wiehl, 


ver Pid Chriſtbaumlerzen, — alle 


California kernenloſe Ro· Größen — 
5e 2 Schachteln für 


"is U Be beite 
3 n schen, 
2° 


tihes 1 . 
Friſches loſe ten 


Zeaf Lard.. 


if fo geeignet, die Erziehung auf die 
angenehmfte und anregendfte Weije zu 
unterftügen. &3 feßt aber Eins vor= 
aus, und bas ift felten geworben in 
biefer Zeit, mo jeder darnach ftrebt, zu» 
nächft jich jelb:r auszuleben, das inni- 
ge Zufammenleben zwijchen Eltern und 
Kindern. Nur dann mird das Pup- 
pentheater feine Miflion erfüllen, 
wenn die Eltern in die junge Seele 
ihrer Kinder den fühen Zauber der 
Märchenpoefie zu fenten veritanden, 
und die Phantafie mit den rührenden 
und lebensträftigen Geitalten ber 
Märchenmwelt befruchtet haben. Dann 
wird ed vom einfachen Spielzeug zum 
Rüftzeug der Erziehung werden kön— 
nen. ch habe meinen Kindern Diele 
mundervole Welt nicht verjchlof= 
jen. Zuerft führte ich ihnen die Mär- 
chen auf ber fleinen, primitiv ausge- 
ftatteten Bühne auf, und Rothfäpp- 
hen, Dornröschen, Schneewittchen, 
Däumling, und mie die Helden und 
Heldinnen der Märchenmwelt alle heißen 
mögen, ftolzirten über die Bretter, die 
die Welt bedeuten, und nahmen Fleiich 
und Blut an. Später aber, ala die 
Knaben fo weit herangewachfen wa⸗ 
ren, um die Leitung der Bühne ſelbſt 
Fe übernehmen, ba murbe die Wahl 
der Stüde immer: ausgedehnter und 
ernster, bis zulet der „Doktor Fauft“ 
| erfchien, und fein fträfliches Unterfan- 
| gen „bie Natur des Schleierö zu be= 
tauben“ mit einem unfeligen Tode un- 
ter Blid und Donnerfchlägen büßen 
mußte. 
ch murbe aus meinen Belraditun- 
; gen und .‚Rüderinnerungen unfanft 
‚ durch das Gedränge um mich ber er- 
medt. Stärfer denn je flutbet das 
Leben in diefer fhönen Zeit der Hoff- 


nungen in den Strafen New York2. | 


' Das fchiebt und drängt ſich durchein⸗ 
' ander, tinb Alles ift mit Padeten bes | 
Yaden. Die font fo gleichaültigen, | 
ftumpfen und unzufriedenen Geficter | 
fcheinen lebhafter und freundlicher, als 
mürben fie von einem inneren, ermär= 
ı menden euer beleuchtet. Wahrhaftia, 
' €8 aibt ach heute noch, ſo etwas mie 
eine „Fröhliche, anadenbrinaende MWeih- 
nachtaaeit". Die Sonne fteht am 
‚ Werhenunft und erft dem Frühlina 
entgegen. Der ranhe Winter fchredt 
| uma nicht mehr. Neue Hoffnung er— 
‚ blüht im Herzen und erfüft una mit 
i neuem Leben. Der arüne Baum, der 
nicht nur zur Sommeräzeit gqrünt, ift 
mit Recht zum Sombol-diefes wunder: 


baren Feftes für die ganze Melt gewor- 


ben, und wird immer in bie 


—— Und 
u a. ie an. Un | 


TC — 


bilde Cabinetd oder 


Ge. 
La Sofia bene, S1.55 tel 


—— Citizen Popular 5c 
zig 5* * a — einfa⸗ 
es Umblatt, die 81 .05 


Butterine —¶Moxleys hoch⸗ 


Extra ae gro ße 


itronenſchale ⸗ 83. 268 — 81 6 


Barlor 


haben alſo alle Urſache. das 


Weihnachts⸗Hoſenträger für Män⸗ 

5e uer — feines Lisle und ſgwere 
Webs — beſte weiße Kaldleder: 

— in bübſcher Schach⸗ 


Veihnuchts⸗Leinen 


Weiße Bettdecken — befranſt, pa 
Entwürfe, ertra_autes abrifat 
Baryain au $1.75>— 

Montag. nur 


Handaemachte Battenbera Center? — 
18x18 Bol, einfah_oder Chelet3, 
und fanch gezogene Arbeit Centers, 
bon reinem Leinen — 

T7öc Wertb. für 


gi Weißnadls-Pewanren 


* Belz Sets — Große Sorte Rug⸗ oder 

bbL. PBilom, Muff, langer Throw, mit 
* garantirtem Atlas gefüttert — 

$10 00 Werthe — m 

Set für 


Ic Belie — Franz. Luchs Muffs oder 
Scarf3, reich alänzende Kelle, aroke 
Pilom Muff3 oder lange Tbrows 
mit garantirtem Atlas ge⸗R 

füttert, Eure Ausw, für.. 


de 


unzähliger Kerzen erftrahlt, dann pre= 

digt er aller Welt da3 Evangelium der 
ı allumfaffenden Menjchenliebe und des 
‘ Frieden? im Himmel und auf der 
; Erde, 

Da höre ‚ich neben mir ba3 jchrille 
Kreifchen einer Glode,. An der Ede 
der dichtbelebten Straße, von Sturm 

' und Schnee ummeht, fteht „Rife von 
der Heildarmee‘, Ahr unfcheinbares 
Gewand flattert im Winde, und aus 
dem fiepenartigen Hute fchaut ein blaf- 
es Gefichtehen mit bittenden Augen. 
Sie bettelt nicht "ür fih. Sie erträgt 
die Kälte und den Sturm mit bemun- 
derung3mwürdiger Ausdauer für die 
Armen, denen fie am heiligen Wbend 
einen Schimmer pon®lüd in ihre trau— 
tigen Behaufungen tragen helfen will, 
Sn den Hlantmen Fingern hält fie ein 
Iambourin und jtredt eö den Bor- 
übereilenden ftumm entgegen. Diele 
rührende Geftalt im Gemoge der fidh 
auf das Weihnachtöfeft vorbereitenden 
GSroßftadt, gemahnt an die büftere 
Kehrfeite des TFreudenfeites, Wir mwer- 
den ftil und nachdenflih, und dann 
zieht etwas wie Verfühnung: mit der 
neuen Zeit in unfer Herz. Diefe neue, 
bielgefehmähte Zeit ijt jich der VBeran- 
mortlichteit den Armen und linglüd- 
lihen gegenüber jtärfer bewußt ge- 


| worden, wie je eine Zeitperiode zu= 


vor. Wir haben ein öffentliches Ge= 
wiffen befommen, ein Gemiflen, das 
echte, wahre Religion predigt, nämlich 
bie allgemeine Menfchenliee. Wir 
Weih⸗ 
nachtsfeſt mit Freude zu begrüßen, und 
unter dem ſtrahlenden Tannenbaum 
der neuen Zeit mit neuen Hoffnungen 
entgegen zu ſehen. 
Paul Grzybowski. 


'WORLO’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60. 
gegenüber der Fair, Degter Building, 
Die Uerzte diefer Anitalt find 
g Spesialiften und betradten 
ze, ihre leidenden Mitinenfdhen 
bon ihren Gebrehen 
—— 5 * — a er 
ten er nner 
etörung:n obne Operation, 
ne. —— Folgen von Selbitbeiletung, * 
Manndarieit etc. —— —* elle 
Alafle —— für. radifale 
Brücen, — 


——— 


— eu: 





